Die „Abendpoft“ 


N — hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


Gefegrapfifche Depefdhen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
3 nland. 


Kongreß. 

Wafhington D. C., 24. Jan. Kurz | 
nahdem heute das Abgeordnetenhaus | 

" zujammengetreten war, ging e8 in Ge= | 
ammtausfhuß-Gitung über, um die 
MWilfon’fche Zolloorlage weiter zu bera= | 
then. _ Der Republianer Taylor von 
Ienneflee brachte einen Zufaß ein, wo- 
nach der Eijenerz-Baragraph durch den | 
entſprechenden des MeKinley-Geſetzes 
erſetzt werden ſoll. Auf Annahme hat 
dieſer Antrag keine Ausſicht. 

Im Senat wurde heute die Reſolu— 
tion vom Ausſchuß für auswärtige Be— 
ziehungen bezüglich der Hawaii-Ange— 
iegenheit vorgelegt. Der Demokrat 
Veit von Miſſouri brachte eine Erſatz— 
reſolution ein, welche fich beitimmt ges | 
gen jede meitere Cinmijfchung in die 
Angelegenheiten vonYamaii ausfpricht, | 
aber zugleich erflärt, daß jeder Ein= | 
mifchungsverfuch einer anderen Macht | 
als unfreundlicher Akt gegenüber den 
Ver. Staaten betrachtet werben follte. | 
Um 2 Uhr Nacpınittags wurde die Anz | 
gelegenheit ohne Beichlußfaffung zus | 
rügelegt, und dann wurde die Erörte- 
rung der Hausvorlage betreff3 Wider: | 
rufung des Bundesmwahlgejeßes forige- 
ſetzt. 

Waſhington, D. C., 24. Jan. Der 
Ausſchuß für Mittel undWege hat mit 
9 gegen 6 Stimmen den wichtigen Bes | 
ihluß gefaßt, die@infommeniteuervor- 
lage in Verbindung mit der Inland— 
fteuer-Vorlage dem Haufe einzuberich- | 
ten. 

»räfident Eleveland verreift. 


Nem Dorf, 24. Yan. Präſident 
Cleveland nebft jeiner Schmeiter Rofe 
Cleveland und feinem Privatjefretär 
Ihurber trafen heute früh um 4:20 
Uhr mit einem Erpreßzug, welcher gqe- 
ftern Nacht um 10:30 Uhr von Waih- 
ington abgegangen war, in Serjey 
City ein. Die Gefelihaft Fährt nad) 
Hartford, um dem Begräbniß des Po- 
lizeifommiffär3 Henry €. SHaltingz, | 
des am Typhus geftorbenen Neffen de3 
Prältventen, beizumohnen. Cleveland | 
fehrt am Donnerjtag nach dem Weihen 
Haufe zurüd. 
Hartford, Conn., 24. San. Die Par: 
ie de3 Präfidenten Cleveland fam 
:ute Vormittag um 9 Uhr hier an. 
WE Maren nur wenige Perfonen am 
Bahr.hof, da das Publitum nichts von 
er beooritehenden Bejuh gemußt 
atte, 
9 Koetting ſchuldiggeſprochen. 
Milwaukee, 24. Jan. Die Geſchwo— 
renen fanden noch geſtern den John B. 
Koelting, den Ex-Kaſſirer der Süd— 
ſeite-Sparbank, ſchuldig, noch eine 
Geld-⸗Einlage angenommen zu haben, 
nachdem er bereits gewußt, daß Die 
Bankt ˖ zahlungsunfähig war. Heute 
wird der Yntrag der Vertheidigung 
FF einen neuen Prozeh verhandelt, 
f ynd wenn dberjelbe abgelehnt wird, jo 
wird Richter Clemenjton das Urtheil 
Ipreden. &3 fann eine Strafe von 1 
bi 10 Jahren Gefängnig oder eine 
Gelditrafe von nicht über $L0,000 ver=- 
hängt werben. 


Primadonna geftorbeit. 


Nerv Dorf, 24. Jan. Mme. Laura 
H. Schirmer-Maplefon, die befannte 
Primadonna und Gattin des Imprej- 
ſarios Oberſt Mapleſon, iſt im „Eve— 
rett Houſe“ an Lungenentzündung ge— 
ſtorben. Sie hatte ſich am 13. Januar 
bei einem Gaſtſpiel in Pittsburg er— 
käliet. 





Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


BEINE York: Bremerhaven von Ant- 
erpen. 
Rew York: Cevic von Liverpool (ein 
neuer Dampfer der „White Star“-Li— 
nie, machte ſeine Jungfernfahrt. Das 
Schiff iſt hauptſächlich für großartigen 
Güter- und beſonders Viehtransport 
eingerichtet.) 
Genua: Spree von New Vorf. 
Liverpool: Teutonic bon New ort; 
abonia von Bolton. 
MR Rotterdam: Dbdam und Schiedam 
von New Horf. 
Southampton: Moravia, von New 
"York nad) Hamburg. 
j Abgegangen: 
Am Lizard vorbei: NRhaetia, 
"Hamburg nah New York. 


4 Aus Queenstomn wird heute gemel- 
‚bet: Das amerifanifhe Schiff „Willie 
Porofenfeld“, von San Francisco nad) 

iverpool bejtimmt, juchte heute früh 
"m Hafen Zufludt. €3 hatte geitern 
urchtbares Wetter durchzumachen, 
ohe Wellen ſchlugen über das Schiff, 
nehrere der Angeſtellten wurden ver— 

est, und dad Schiff wurde bedeutend 


eſchädigt. 


von 


Wetterbericht. 


ür die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
endes Wetter in Illinois: Schön; 
ördliche Winde, welche veränderlich 
erden; kälter Donnerſtag früh, da— 
Kauf wieder fteigende Temperatur. 


© — 3u Slabtomn bei Hazleton, Pa., 
ſt eine Frau John Braddod im Alter 
Eon 120 Jahren geftorben. Sie war 
"13 Ungarn gebürtig, befuchte in El. 
eteröburg, Rußland, eine Hochjchule, 
urbe in Rußland wegen ihrer politi= 
u Anfichten zur Verbannung nad 
Außen verurtheilt, entfam aber mit 
dife. bochgeftellter politifcher freunde 
rd gelangte dann nach Amerita, 


| Korrefpondenten melden, 
| mard in Berlin mit allen feinem Rang 


Ausland 


Verföhnung. 
Die Kaifer-Bismard-SHenfation. 


Berlin, 24. Jan. Obwohl man nod) 
immer nichts Beitimmtes über die Be- 
deutung oder Tragweite des angefün- 
digten Bejuches des Fürften Bismard 
in Berlin weiß, glauben die Meiften, 
daß e3 menigjtenz zu einer volljtändi- 


gen Ausjöhnung ziwijchen dem Kaifer | 
ı und Bismard gefommen fei, und zwar | 
ı fchon feit einiger Zeit, gleichbiel, 


ob 
Bismard wieder in da3 Amt zurüd- 
fehren wird oder nicht. Manche fan= 
negießern fogar jtarf über Die lebtere 


ı Möglichteit. 


In ganz Deutfchland und weit über 
die deutfchen Grenzen hinaus hat die 


ı Kunde bon einer beborftehenden Un- 
| Zunft Bismard3 in Berlin 


großes 
Auffehen gemadt. Die Börfe dahier 
wurde davon in günjtigem Ginne be= 
einflußt. Kaifer Wilhelm fol den er- 


| ften Schritt zur Ausföhnung gethan 


haben. 
Paris, 24. San. Hier glaubt man, 


| hab bei der Wiederannäherung des 
deutfchen Kaifer3 und Bismard3 der | 
in Stalien wieder an’3 Nuder gelangte | 
Premierminifter Erifpi die Bermittler= | 
roffe gefpielt habe. Wenn man allers | 


dings bedenkt, daß Eriipi gegenwär— 


| tig bis über die Ohren in den inner- 


To 


italtenifchen Angelegenheiten jtedt, 


| ericheint diefe Annahme denn doch ge- 


wagt! 
London, 24. San. Der „Daily Tele- 








graph“ läßt fich von jeinem Berliner | 


zufommenden&hren empfangen werben 
und der Gaft des Katfers im Schloß 


' fein mwerbe. 


Berlin, 24.%arn. Wie man hört, mer- 


den im Tüniglihen Schloß alle Vorbe- | 


daß Biz- 


Chicago, Mittwod, den 24. Zannar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Kleine Zugeſtändniſſe. 


Berlin, 24. Jan. Der Regierungs⸗ 
Anzeiger für die Reichslande veröffent⸗ 


licht den Entwurf der neuen Vorlage | 


für Einrichtung der lokalen Selbſtver- 
waltung in Elſaß und Lothringen, wie 
derſelbe dem Bundesrath unterbreitet 
worden iſt. Die Vorlage iſt nach dem 
Mufter der vor zwei Jahren unterbrei= 
| boten worden. 


teten ausgearbeitet, welche aber da— 


mals zurüdgezogen wurde, weil man | 
in den Reichdlanden höchft unzufrieden | 


über die geringen Aonzelitonen war, 
melche in der Vorlage gemacht murben. 
Die jebige Vorlage fommt den Wüns- 


| fchen der reichsländifchen Bevölkerung 
| zwar etwas mehr entaeaen, doch find 


die gemachten Zugeſtändniſſe faſt rein 


nominell und werden die Elfaß-Loths | 


ringer faum befriedigen. 
Das Dänische in Schleswig. 


men, welches die Regierung in Bezug 


ı auf den polnifhen Schulunterricht ae= | 


zeigt hat, hat auch die Agitation für 
Erweiterung des däniſchen Volksſchul— 
unterrichts in Nordſchleswig ermuthigt. 


Es war beſchloſſen, in dieſer Sache eine 


Deputation an den Kaiſer zu ſenden. 
Der General = Superintendent für 
Schleswig, KRaftan in Kiel, mar um 
Uebernahme der Führung diefer Depu= 
tatton erfucht worderr, hat e2 aber abge= 
lehnt, die Wbordnung nach Berlin zu 
begleiten. 
Selbfimord im Irrenhaus. 


Hannover, 24. Jan. Im Irrenhaus 
zu Hildesheim hat der vor mehreren 
Jahren wegen Vergiftung ſeiner Gat— 
tin zum Tode verurtheilte, nachmals 
aber für irrſinnig erklärte Hofoptiker 


Pohl von Hannover Selbſtmord began—⸗ 


| 


reitungen zum Empfang des Fürften | 


Bismard getroffen. Offenbar nicht blos 
Freiherr Marichall v. Bieberftein, fon- 


| gen, 


Für Englands Marine, 
London, 24. San. Die Admirali= 
tätsbehorden haben den neuen Schiffs 
bau-Plan vollendet. Seine Durhfüh- 


ı rung wird $35,000,000 foften. Neue 


bern auch KanzlerGaprivi wurden bon | 
des Kaifers Aoficht der Wiederannähes | 
rung an den Er-Kanzler verjtändigt. 


Man nimmt an,daß der wiederberföühn- 


te Bismard die Regierung aufrichtig | _ lusru umde 
| unterjtüßen werde, ohne jedoch wieder | fich auf das Prinzip, daß ber nächjte 


direkten Antheil an Regierungsangele— 


und ſein geſchwächter Geſund— 
heitszuſtand ſchließen dies aus. 
Berlin, 24. Jan. Alle Zeitungen, 


50-Tonnen⸗Geſchütze ſind beſtellt, um 
die 67-Tonnen-Hinterlader zu erſetzen, 


welche die Hauptausrüſtung der briti- 
ſchen Schlachtſchiffe bilden. 


2 


Der neue Ausrüſtungsplan gründet 


Flottenkrieg eine Probe der Manövri— 


| genheiten zu nehmen; jchon fein hohes | 
ı Alter 


rungsfunft und des langen Auskom— 


| mens der Schiffe mit ihren Kohlenvor— 


| räthen bilden werde. Daher werden die 


mit Ausnahme der Regierungsorgane, | 


[hen Kaifer und Bißmard. 


tifale „Germania“ fagt, diefe Verföhz | 
nung fei unter den jekigen Verhältnif= | 


fen noch von größerer Wichtigkeit, als 
jie e8 früher gewelen fein würde. 

Das „Tageblatt“ äußert, man wür— 
de über das Ziel hinausfchiehen, wenn 
man politifche Folgerungen aus diefer 
Verjöhnung ziehen wollie, 

Auch der „Börfenturier” wendet fich 
entjchieden gegen Die Annahme, daß 
eine Wandlung in der jebigen Regie— 
rungspolitik bevorſtehe. Aehnlich ſpre— 


meiſten aber erklären die Verſöhnung 
an ſich für erfreulich und für geeignet, 
das Anſehen Deutſchlands im Aus— 
lande zu heben. 

Die Telegraphenlinie zwiſchenBer— 
lin und Friedrichsruh iſt jetzt mit Ge— 
ſchäften überladen. Alle Arrangements 
bezüglich der Zeit u.ſ.w. der Ankunft 
Bismarcks ſcheinen augenblicklich ſchon 
vollendet zu ſein. 

Im erſten eigenhändigen Schreiben 
des Kaiſers an Bismarck, welches vom 
kaiſerlichen Adjutanten Graf v. Molt- 
ke befördert wurde, heißt es, Se. Ma— 
jeſtät würde es ſchmerzlich vermiſſen, 


mern bei der 25jährigen Feier des Ein- | 
ber | 


trittes deS Kaifers in die Armee 
Mann fehlen würde, welcher urfprüng- 
lich unter Kaifer Wilhelm dem Erjten 


jo mejentlich dazu beigetragen habe, | 


das Schwert Preußens zu fchärfen. 
Deutſch · Afrißaniſches. 
Berlin, 24. an. Eine von derftap- 
ftabt hier eingetroffene Depefche mel- 


det, daß Major Francois den Häupt- | 


fing Witboot in der Nähe non Gans: 
berg gefihlagen und ihm fehiwere Ver: 
Iufte beigebracht hat. UnPfervden, Rin- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 





| 


dern und Schafen wırrde ziemlich gro- 


be Beute gemacht. Auf Seite der Deut- 
jchen wurden nur drei Mann leicht 
verwundet. 

Gegen das Ssazardfpief, 


| jtellvertretende Dberbefehlähaber 


Berlin, 24. Jan. Der Landrath dez | 
Kreifes Meferit in der Provinz Pofen, | 
von Roel, hat im Kreisblatt einen Er: | 


laß veröffentlicht, worin er das „befiere 


zu enthalten, an Kaifers Geburtstag 


nach dem Feiteflen in den öffentlichen | 


Lokalen dem Hazarbipiele zu Fröh- 
nen. Gleichzeitig werben die Wirthe 
aufgefordert, daS Hazardipielen in ih- 
ren Zofalen nicht zu dulden. 

Mit je 10 Mark befiraft. 


Gera, 24. Jan. In dem Dorfe Poh- 
lig im Fürftentfum Reuß wurde fürz- 
lich bei einer Arbeiterfeftlichkeit u. A. 
auch ein Hoch auf die Sozialdemofra- 
tie ausgebracht, und die bier anmelen- 
den Mufifanten bliefen dazu einen 
Tuſch. Für dieſe muſikaliſche Bedeu— 
tung „revolutionärer“ Geſinnung ſind 
die vier Tuſchbläſer jetzt um je 10 
Mark beſtraft worden. 

Dynamitſfund. 

Münſter, Weſtfalen, 24. Jan. In 
einer Erdhöhle zu Gelſenkirchen im 
Kreiſe Bochum wurden 38 Dynamitpa⸗ 
tronen aufgefunden. Im Zuſammen⸗ 


hange damit iſt ein Bergmann verhaftet hagte, daß die Verſammlung aufgelöſt 
worden. wurde. 3 RE 


ı Tanifchen Flottengefchtwaders(Benham) | 
Bubliftum“ auffordert, fich der Unfitte | aniſchen F geſch Genham) 


| 
} 


neuen Banzerichiffe alle bis jegt bor- 
handenen in dem NRaume, welcher für 


erörtern die MWieberannäherung zivis | die Aufnahme von Kohlen zur Verfü- 


Die fle= | 


aung fteht, übertreffen, damit fie in fri- 
tiihenAlugenbliden nicht auf Koblen- 
berforgung3 = Gtationen angewiejen 
ſind. 

Seröiens politiche Kriſe. 

Belgrad, 24. Jan. Heute wird die 
Zuſammenſetung des neuen ſerbiſchen 
Miniſteriums folgendermaßen bekannt 
gemacht: 

Simitſch, Premierminiſter, Miniſter 
des Auswärtigen und proviſoriſcher 
Finanzminiſter; 

GeneralZdrawkowitſch, Miniſter der 


ſchen ſich andere Zeilungen aus, die | Öffentlichen Arbeiten; 


Nicolajewitih, Minifter des In— 
nern; 

Oberſt Pawleowitſch, Kriegsmini— 
ter; 

Prof. Lotanitfh, Handels- 
Landwirthſchaftsminiſter; 

Giorgiewitſch, Juſtizminiſter 
proviſoriſcher Unterrichtsminiſter. 

Später verlautete, daß König Ale— 
xander das Recht, den Kriegsminiſter 
zu ernennen, ſich ſelbſt vorbehalten ha— 
be, desgleichen das Recht zur Ernen— 
nung von Botſchaftern in auswärti— 
gen Ländern. 

Auch heißt es, daß das Dekret, wo— 
nach der frühere König Milan und 
deſſen Gattin Natalie des 
verwieſen wurden, widerrufen worden 
ei. 

Der braſiliſche Rürgerkrieg. 

BuenosAyres, Argentinien, 24. Jan. 
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, daß 


und 


und 





Landes 


Telegraphiſche Nolizen. 

— In Piſa, Italien, droht ein 
Ausſtand in ſämmtlichen Gewerken. 
Die Bäcker und die Droſchkenkutſcher 
ſtriken bereits. 


iſt jetzt das landesübliche „Herrenpfei- 


fen“ für Droſchkenkutſcher, ſeitens der 
Hotelportiers, als Gemeinſchaden ver— 


— Das Pariſer Blatt „La Patrie“ 


theilt mit, daß Clemerceau wegen jei- 
ner Angriffe auf die franzöfiihe Ma= 
rine in Anklagezuitand berjegt wer= 
den jolle. 

— Den neueften Nachrichten 


doch nicht gelungen, ein neue3 Mini- 
jterium zu bilden, und ift nunmehr 


| Simitfeh, der Gefandte in Wien, mit 
| diefer Aufgabe betraut worden, 
Kiel, 24. Jan. Das Entgegenfoms> 


— Die Univerfität in Turin, Ita— 
lien, ijt infolge lärmender Kundgebun= 
gen der Studenten gefchloffen worden. 
Sine politifche Bedeutung jollen diefe 
Kundgebungen nicht haben. 

— Sn Kiel wurde der GSozialift 
Ströbel, Nedatteur ber dortigen 
„Bolfszeitung“, zu 1 Monat fcehmerer 


aus | 
Serbien zufolge ift e8 Amwatumomwitjich | 


| 


| 





Kerferhaft verurtheilt, weil er behaup- | 


tet hatte, daß der Kapitän des deut= 
Then Banzerfchiffes „König Wilhelm“ 
feine Unteraebenen dadurch zu beitra= 
fen pfleate, daß er fie Treuzigungsmeife 
an den Majten aufhängte. 


— Bei der Fortfegung der Arbeit3- 
lofen-Debatte im deutjchen Reichstage 
fprach fih der Spzialift Ginger jehr 
erregt gegen die bon der Polizei ange= 
wandten Methoden aus und führte u. 
U, den Fall des Berichterjtatters Neuß 
an, mwelder unter dem Minifterium 
PButtfamer als Polizeifpigel thätig ge= 
mwefen jet und auch die Verurtheilung 
des Nnardilten Neve herbeigeführt 
babe, und, obiwohl er auch jegt noch im 
Solde der Polizei ftehen fol, Zutritt 
zum Reichstag finde. Der Konferva= 
tive vd. Karbdorff erklärte, dem Noth- 
ftand fünne nur durch den Schuß der 
nationalen Arbeit abgeholfen werben, 
pie ihn Bismard feinerzeit begonnen 
babe; er äußerte unter großem Beifall 
feine Freude darüber, daß Fürft Biß- 
mard nächitdvem nach Berlin zu foms 


| men gebente. 


— Unweit Poſtville, Ja. entgleiſte 
ein Güterzug infolge eines Bruches im 
Geleiſe, und der LokomotivführerWen⸗ 
zel Schewronik wurde getödtet. 

— In New York wurden geſtern 
1370 uniformirte Poliziſten ausge— 
ſandt, um eine Zählung der beſchäfti— 
gungsloſen Armen in der Stadt vorzu—⸗ 
nehmen. 


patrid unmeit Montgomery, Ala., ein 
Paflagierzug der Zentralbahn zum 
Entgleiten gebracht, und der Lofomo- 
tivführer ſowie der Heizer wurden 
Ihlimm verlegt. 

— Aus San Francisco wird ge- 
meldet: Aller Widerftand gegen das 
Dffenhalten der Winterausftellung an 
Sonntagen hat ich gelegt, und der 
Sonntag wird der Haupttag für bie 
Ausftellung fein. 

— Sin der Nähe von Hagandpille, 
Dnt., jtieß auf der Michigan-Zentral- 
bahn ein Perfonen-Schnellzug mit ei- 
nem lofalen Güterzug zufammen, mo 
bei eine ziemlich jchlimme Verherung 
entitand. Mehrere Wagen des Güter: 


zuge3 geriethen in Brand und vers | 


brannten. Zwei Zugbedienftete wur- 
den jeher verlegt. 


jedes der falfchen Geldftüde war ein- 
zeln in Geidenpapier gemidelt. 
GeheimpolizeisKapitän Bauer erklärte 
die Münzen für vorzügliche Fälfchun- 
gen; er glaubt, daß diejelben von For 


| bergraben morden jeien, welcher fürz- 


e3 den Revolutionären wieder gelungen | 


tft, die Intel Diancangue einzunehmen, 
und daß fie auch im Güden des Feit- 
Yandes wieder einen Kleinen Erfolg zu 


verzeichnen haben. Das Snfurgenten= | 
boot „Aquidaban” feßte angeblich 600 | bei ter 
ı bei wegen jeiner Rohheit berüchtigt tft, 


Mann ans Land. 


Die Gerüchte von einer Abſicht heiz | 
der Parteien, die Ver. Staaten um eis | 


nen Schiedsgerichtsfprudd anzurufen, 
treten twieder bejtimmter auf, zumal der 
des 
revolutionären Gejchmaders-(de Gama) 
eine längere Bejpredfung mit dem Bes 


fehlähaber de3 dort befindlichen ameri= | 


aehabt hat. 


geitern abermals eine, von 2000 Ber: 
ſonen beſuchte Verſammlung Beſchäf— 
tigungsloſer ſtatt. Der Anarchiſt 
Spohr, der kürzlich Beweiſe für ſeine 
Behauptung verſprochen hatte, daß die 
Polizei für die jüngſten Tumulte am 
Königsthor verantwortlich ſei, forderte 
den Anarchiſten Brandt auf, feine Er: 
fahrungen mitzutheilen, und diefer er= 
zählte dann, die Polizei habe ihn im 
borigen November beftochen, daß er ihr 
Mittheilungen über etwaige Bewaff— 
nung der Anardhiften mache, und habe 
ihn fürzlich, am 11. Januar, vor dem 
Bejuh der Beihäftigungslofen-Ber- 
jammlung am 18. Januar geimarnt, 
da e3 fehr leicht in derjelben zu ernit= 
lihen Zufammenftößgen fommen fönne. 
Die übrigen Redner jchlugen bald ei- 
nen Ion an, welcher der (300 Mann 
ftarf erfchienenen) Polizei jo wenig be= 


ih) in New Albany, Ind., wegen Fäl- 
: 2 anjchlag einer ſolchen Neueinſchätzung 


Ihung zu 10 Jahren Zuchthaus vers 
urtheilt wurde, 


Ein Befehrter. 


sn Wellman, Ja., wurde einer der 
bedeutendjten Schanfmwirthe, der neben- 


in einer Erwedungsverfammlung ans 
geblih befehrt.*“ Zum Zeichen ver 
Aufrichtigfeit feiner Belehrung ver= 
hieß er, die-gefammte Einrichtung jei= 
ner Wirthichaft im öffentlichen Park 
zu verbrnnen und lud dazu Die Bürger 
des Ortes als Augenzeugen ein. Al 
fie in dem Park erfchienen, fanden fie 
die gejammtie Mobiliareinrichtnug, 


ı nämlicd) Billards, Tifche, den Schanf- 
tiſch u.ſ.w. 


— Amfriedrihshain inBerlin fand | 


zu einem Scheiterhaufen 
aufaethürmt. Sn Gegenwart von nahes 
zu taufend Perjonen wurde der Schei- 
terhaufen angezündet; jo lange ver- 
felbe brannte, verrichtete Der Ortsgeift- 
liche an Ort und Stelle Gebete und die 
Zufhauer fangen Kirchenlieder. Für 
die Schulfinder ſetzte es einen Frei— 


nachmittag ab, denn auch ſie ſollten 


ein 


zur Nachahmung Zeugen derBekehrung 
des reumüthigen Schnaps- und Bier— 
verzapfers ſein. Zehn gegen eins iſt zu 
weiten, daß der „Bekehrte“ über Kurz 
oder Lang doch wieder auf irgend eine 
andere Art dem Teufel in den Rachen 


läuft. 


* Emma 2. PBolzin hat gegen ihren 
Gatten Charles auf Eheieidung ge- 
tagt. Als Grund gibt fie graufame 
Behandlung feinerfeit3 an. Polzin ift 
en 

ine Co.“, enthüm 
Zu 33700 State —— 


— 


Der | 


Der Fall Painter. 


Morgen Mittag um 12 Uhr wird 
der zum Iode verurtheilte George 9. 
Painter zum vierten Male.aus feiner 


e : | Zelle nach dem Heinen Zimmer neben 
— Wie aus Berlin gemeldet wird, | 8 —— 


des Sheriffs Office gebracht werden, 
um hier die Entſcheidung des Gouver— 


neurs abzuwarten und ſich gleichzeitig 


auf ſeinen Tod vorzubereiten. Letzte— 


Abendpost 


| 
| 


| 


res wird er im Ernſt kaum thun, denn 
erhofft diesmal ſtärker als früher, daß 


der Gouverneur eine Abänderung des 


Urtheils verfügen wird. „Es iſt dies-⸗ 


mal ſo viel Beweismaterial dafür, daß 
ein anderer als ich das Verbrechen be— 
gangen haben kann, beigebracht wor— 
den, daß an meiner Schuld doch min— 
deſtens Zweifel zuläſſig ſein müſſen. 
Iſt der Gouverneur derſelben Anſicht, 
ſo bin ich überzeugt, daß er mich nicht 
hängen läßt. Ich erwarte nicht, voll— 
ſtändig begnadigt zu werden, doch 
wenn mein Urtheil in ein ſolches auf 
lebenslängliche Zuchthausſtrafe umge— 
wandelt wird, ſo habe ich doch ſpäler 
Gelegenheit, meine Unſchuld vielleicht 
beweiſen zu können.“ 

Das Zimmer, in welchem die zum 
Tode verurtheilten Verbrecher ihre letz— 
ten Lebensſtunden zubringen, iſt mit 
einem gewiſſen Komfort eingerichtet. 
Es enthält ein gutes Bett, ein paar 
Schaukelſtühle, einen Tiſch und eine 
Badeeinrichtung. Alles iſt ſo einge— 
richtet, daß dem Verurtheilten die letz⸗ 
ten Stunden ſo angenehm als möglich 
gemacht werden, obgleich es begreifli— 
cherweiſe ſelten vorkommt, daß ſich ein 
Delinquent wirklich behaglich fühlt. 
Painter iſt einer der wenigen, welche 
angeſichts der nahenden Todesſtunde 
ihre Ruhe bewahrten. Ob er dies im 
Bewußtſein ſeiner Unſchuld that, oder 
nur, weil er feſt davon überzeugt war, 
daß er nicht gehängt werden würde, 
weiß nur er allein. 

Der Gefängnißzimmermann hat den 
Auftrag erhalten, Morgen Abend um 
10 Uhr mit der Aufſtellung des Gal— 
gens zu beginnen, falls bis dahin eine 
Entſcheidung des Gouverneurs nicht 
eingetroffen iſt. Der Zimmermann 
ſagte, daß die Arbeit in anderthalb 
Stunden gethan werden kann. Der 
Vertheidiger Painters, Major Black— 
burn, reiſt heute Abend nach Spring— 
field ab um morgen früh dem Gou— 
berneur das noch in feinen Händen be= 
findliche Material zu unterbreiten. 


Syſtematiſcher Waſſerdiebſtahl. 
Im ſtädtiſchen Waſſerdepartement 


ſcheinen ſaubere Zuſtände zu herrſchen. 
Jeder Tag bringt neue Thatſachen über 


ı die Berlufte ans Tagelicht, die dieStadt 


| 
| 


! 
I 
| 





| for Harper 


— Durch eine Kuh wurde zu Fib- ı infolge der unbefugtenWafferbenugung 


erleidet. Bicher-Revifor Harper und 
Herr Erofjette, der Vorfteher des Waf- 
ferdepartement®, unterbreiteten dem 
Manor heute Vormittag einen ausführ- 
lichen Bericht, in welchem die Aufmerf- 
ſamkeit desjelben auf den jpitematifchen 
Maflerdiebitahl hingelentt wird. Co 
3. B. gibt e8 fünf Häufer in der 28, 
Ward, die mit Wafler verfehen werden, 
ohne daß das Mafferdepartement bi3- 
her das Geringite davon wußte. Fer: 
ner follen eine Anzahl Hausbefiger, na= 
mentlich in den weniger bejiedelten Di- 
ftriften, auf eigene Fauft Anfchlußröh- 
ren an die Waflerröhre angelegt haben, 
und die Folge ilt, daß viele Häufer mit 
Waffer verforat werden, dieStabt aber 
feinen Gent dafür erhält. 

Herr Eroflette ift der feiten Ueber— 
zeugung, daß eine Neu-Einjchägung 


ı für die Wafferjteuern nothmwendig ift. 
| 0 2ei Louispille fand eine Frau, | 
gefähr $50,000 in falfchem Silbergeld; | 


Mie er erklärt, würde die Stadt da= 
durch mindeitens $500,000 pro Jahr 
mehr an Waflerfteuern einnehmen. 
Diefe Frage war heute Vormittag Ge= 
genſtand einer längeren Beiprechung 
zwifchen Herrn Erofjette, Bücherreni- 
und Comptroller Ader- 
man, und im Zaufe des heutigen Nach- 
mittas foll dem Mayor der Koftenvor- 


unterbreitet werden. Der Mayor ift 
aber entjehloffen, zunädhit in einzelnen 
MWards, dor allen Dingen in HHbe 
Park, eine Neueinihägung vornehmen 
zu laffen, mo die Mikwirthichaft am 
Ichlimmften zu jein jcheint. Bon dem 
Ausfall diefer Tpeziellen Neueinichä- 
Bung wird der Mayor ſein weiteres 
Vorgehen abhängig machen. 


Aus Dem Coronersamt. 


Der 60 Jahre alte Arbeiter George 
Malters, No. 5036 Loomis Gtraße 
wohnhaft, fiel heute Morgen um 6 Uhr 
auf feinem Wege zur Arbeit vor dem 
Haufe No. 5007 Zoomis Gtr., vom 
Schlage getroffen, tobi zur Erde. Die 
Leiche des ſo plötzlich DVerftorbenen 
murde nach Feltitellung der Identität 
in deffen Wohnung gebradt. 

Heute um 6:30 Uhr morgens er- 


ſchoß ſich der Wirthſchaftsbeſiher Jas. 


Scenel in ſeinem Lokale, Ecke 48. und 


Paulina Str. Finanzielle Schwierig⸗ 
keiten, unter denen er in letzter Zeit litt, 
trieben den Mann in den Tod. Der 
Coroners⸗Inqueſt wurde heute abge⸗ 
halten, und das Verdikt lautete den 
Umſtänden entſprechend. 


* Richter Scully verwies heute eine 
farbige Frauensperſon, NamensSuſan 
Smith, unter 85700 Bürgſchaft an das 
Kriminalgericht. weil ſie in Gemein— 

aft mit einer anderen Farbigen, de— 
ren Aufenthalt bisher nicht ausge— 
forſcht werden konnte, einen Mann Na⸗ 
mens Andreas Anderſon am Sonntag 
Abend in der Nähe des Hauſes Nr. 
134 W. Lake Str. angefallen und um 


$18 beraubt hat, 


| 
| 


; die Antlagebehörde als ganz befonders 


| 
| 
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Frau Bart’ Ausjage- 


Sie fah den geheimnißvollen 
Kutſcher. 


Weitere Zeugen treten zu Gunſten 
Coughlins auf. 


Nach den von der Staatsanwalt 
Ichaft geaebenen Berficherungen 


auftreten wird. Wie an andererStelle 
mitgetheilt, ift Herr und Yrau Barz 
geitern Abend aus Mejt Hammond, 


ten Germaine bier eingetroffen. Die 
Ausfage der Frau Bart dürfte fih für 


werthvoll erweifen. Die Genannte er= 
flärt nämlich, daß fie am Abend des 
4. Mat in Bat. Dinanz Leihitall war, 
um ihren dortjelbjt beichäftigten Mann 
zu fprechen, und bei der Gelegenheit 
den Mann jah, der das von Eouahlin 
gemiethete Pferd und Bugay abholte. 
Mit dem Kreugverhör des Zeugen 
Dr. Marshall D. Emell, 
heutige Verhandlung des Prozeffes ih- 
ren Yortgang. Hilfs-Staatsanmwalt 
Bottum, der das Sreugperhör leitete, 
jtellte eine Menge von mwilfenfchaftlichen 
Sragen über Zufammenjegung der 
Gehirnmaffe, Kontufionen und ähn= 
liche medizinische Dinge; er benübte die 
Gelegenheit, auf das Werk Dr. Emells 
über „Medizinifche Jurisprudenz“ ein- 
zugeben, und warf dem Verfafler Wi- 
derfprüche mit feinen geftrigen Aus— 
jagen vor. Al3 nädhiter Zeuge trat Ja— 
mes Minahan auf, der feinerzeit unter 
dem Verdacht ftand, das Pferd und 
Buggy aus Dinans Leihftall abgeholt 


| zu haben. Minahan war nämlich im 


Sabre 1889 bei Patrid O’GSullivan 


' al3 Wrbeiter befchäftigt. Auf Befragen 


| 


bon Seiten des Vertheidigers, Anwalt 


Abends zufammen mit einem anderen 
Arbeiter, Namens Mulcahy, im Eis- 
haus gearbeitet, und dann in einer 
MWirthichaft nahe dem Eishaus Karten 
aejpielt habe. Er jei zweimal an jenem 
Abend bei der Carljon Cottage vorbei= 
gegangen, habe aber Niemanden dort 
bemerft. Bei dem Kreuzverhör gerieth 
der Zeuge aber arg in die Klemme. 
„Woher wiflen Sie, daß Sie ambend 
de3 4. Mai Karten Tpielten?” fragte 
Hilfs-Staatsanwalt Bottum den Zeus 
gen. „Am folgenden Nachmittag famen 
Leute in Batrid O’Sullivans Haus 
und fagten, daß Dr.Eronin verfihwun- 
den jei,“ war die Antwort, die Herrn 
Bottum fehr gelegen fam. „Welchen 
Zufammenhang aber fann Ahr Auf 
enthaltsort am Abend des 4. Mai mit 
dem Berfhwinden Dr. Eronin3 ha= 
ben?” Tautete die nächite Frage. Der 
Zeuge wurde perpler. E3 dauerte eine 
Meile, ehe er überhaupt die Antwort 
auf dieje „Eißliche” Frage fand, und 
er zog fich mit dem Zugeltändniß aus 
der Klemme, daß ein eigentlicher Zu> 
fammenhang zwiichen ben beidenThat- 
ſachen nicht vorhanden fei. 


Ausjagen des Zeugen nicht zu erfchüt- 
tern. 

Gerüchtmweife verlautet, daß Ihomas 
pn, der reiche Brennereibeftger, den 
die Staat3anmaltichaft ebenfall3 ala 


nahm die | 


« Anzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost‘ 


—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Ein gefähriiger Appiifant. 


In das Gefhäft von Siegel, Co9s 


| per & Co. fam feit einiger Zeit fait 


uns | 
terliegt e3 feinem Smeifel mehr, daß | 
Frau Jakob Bark im Coughlin-Pro= | 
zeB als Zeugin gegen den Angeklagten | 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


neuen Zeugen gegen Coughlin vorfüh- 


ren wollte, Chicago verlafien hat. €3 
ilt daher faum Ausficht vorhanden,daß 
derjelbe überhaupt als Zeuge auftreten 
wird. 


„Adendpon‘‘, täglihe Auflage 39,000, 
Gefährliche Geſellen. 


Friedrich Miller und George Krau— 
ſe, beide ohne Beſchäftigung und, wie 


täglich ein junger Mann, welcher be— 
hauptete, daß er zu der Stellung des 
Geſchäftsführers berechtigt ſet, die 
ihm von den Beſitzern des Geſchäftes 
verſprochen worden wäre. Man ſchenk— 
te dem Manne, der ſich Francis O'⸗— 
Rafferty nannte und ziemlich harmlos 
ausſah, anfangs wenigBeachtung, doch 
als er dieſer Tage wieder kam, wurde 


er ſo zudringlich, daß man ſich veran— 
laßt ſah, ihn auf die Straße zu beför— 


—— ——— 
Ind., in Begleitung des Geheimpolizi- | —,, 


Hier erging er fich in wilden 
Drohungen gegen die Mitglieder ver 
Jirma und jagte, daß Jemand füz 
das ihm angethane Unrecht büßen 
müſſe. 

Herr Kaim, der Betriebsleiter des 
Geſchäftes, erwirkte daraufhin einen 
Verhaftsbefehl gegen Rafferty und 
verwahrte das Dokument in ſeinem 
Pulte. Geſtern nun kam O’Rafferty 
wieder. Er wurde von Herrn Siegel 
empfangen, der anſcheinend auf ſeine 
Idee einging und ihn an ein Pult 
plazirte. Dann wurde die Polizei bea 
nadrichtigt. Nach etwa einer Viertels 
tunde erfchienen zwei Beamte, melche 
D’NRafferty in Verwahrung nahmen 
und ihn nad) dem Detention-Hofpital 
brachtert. Dort wird er vorläufig vera 
bleiben, bis er auf feinen Geiſteszu— 
ftand unterfucht worden ift. AM 


Ein Kraftmenih als Dieb, 


Auf die Anzeige von NelieMiller, dia 
Nr. 142 Wabafhd Ave. wohnt, wurde 
heute zu früher Morgenftunde der pro« 
teffionelle „Athlet“ Charles Ellsworth, 
alias Liverpool, verhaftet. Das Mäda 
chen behauptet, der Athlet hätte fie bea 
ttohlen, doch wurde niht3 don den Gea 
genjtänden, die e$ al3 abhanden ges 


| u —“ e 
Donahue, jagte der Zeuge aus, daher ze —— eg ges 
am Samitag, den 4. Mai, big 6 Uhr nden. Dagegen wurde in Ellsworthä 


Wohnung an der 22, Straße, ziwifchen 
State und Dearborn Str., eine große 
Anzahl von Kleidern, die offenbar vom 
Diebitählen herrühren, entvedt. Dex 
Kraftmenfch konnte feine glaubmwürdige 
Erflärung geben, auf welche Weije ex 
zu den Kleidungsftüden von allen Far— 
ben undGrößen gefommen fei,und wird 
jich deshalb wegen Diebitahls zu ver 
antworten haben. 


Verſuchte Taſchendiebſtähle. 


Geſtern Abend bemerkten zwei Poli— 
ziſten der Polizeiſtation an der Weil 
Chicago Ave. einen Mann an der Hal⸗ 
jted Str., der auf einen Straßenbahn« 
wagen jprang, fich durch Die Menga 
der Fahrgäfte drängte und bald nach— 
her wieder abjprang. Sie beobadhtes 
ten diejes Manöpver einigemale und 
Ihritten dann zur Verhaftung des 
Verdächtigen. Derjelbe nannte ich 
Sohn Williams und leugnete jede böja 
Abficht. Die Polizei dagegen ift über« 
zeugt, daß der Berhaftete einem Tas 
jchendieb3-KKonfortium angehört und 
das allabendliche Gedränge auf den 


Im Uebrigen vermochte Bottum die | Straßendahnmwagen zu Diebftählen bes 


nügen wollte. Williams wurde heutg 
dem Richter Severfon vorgeführt und 
wegen groben Unfugs mit $100 bea 
ftraft. in ieh 
Angeblih unschuldig. 

%. 3. Collins war befanntlich vom 
Ssofeph Kauper für das „Affivdapit” in 
dem Higgins’schen Falle verantwortlich 
gemacht worden, das Lebterer anfäng« 


| lich beichiwor, dann aber abzuleugnen 


berfuchte. Der Erjtgenannte hatte heute 
Qormittag Gelegenheit, ſich Staats— 


| anmwalt Kern gegenüber in einer Weije 
| zu rechtfertigen, daß diefer ihn jest für 
| ganz unfchuldig an der ganzen Sache 
| hält. Golling erklärte die Entjtehung 


fie jelbjt jagen, ohne Wohnung, murs= | 
den heute dem Richter Kerjten borges | 


führt. Ein Polizift von der Gtation | 
an der D. Chicago Xpe. hielt in der | 
Naht vom Sonntag auf den Montag | 


die Beiden in einer Alley an der Dat 


Str. al3 verdächtig an und verhaftete | 


diefelben, meil jie im Belige eines gan- 


zen Arſenals von Einbruchswerkzeu- 
gen waren. Auf dem Gerichtstiſche lag 

eine ſehr hübſche Ausſtattung für Ein-⸗ 
brecher ausgebreitet, darunter 42Stück 
Schlüſſel, 2 Natent-Nachſchlüſſel, ein 


Glaſerdiamant, Stemmeiſen, Diebs— 


lampe, Wachskerzen und ein ſchwerer 
Todtſchläger. Die Einbrecher behaup⸗ 


teten, nicht rechtmäßige Beſitzer dieſer 


nützlichen Gegenſtände zu ſein, ſondern 
dieſelben in einer Hintergaſſe der Har-⸗ 


riſon Str. gefunden zu haben. Dieſe 
Angaben fanden jedoch keinen Glau— 
ben beim Richter, und er beſtrafte Bei— 
de um je $100. 


Nidhter Porters Reſignation. 


Polizeirichter Porter vom Diftrikt 
Hhde Park ift durch den Mayor Hop- 
fin3 aufgefordert worden, feine Refig- 
nation einzureichen, doch da Herr Por- 
ter noch eine größere Anzahl verjchobe- 
ner Fälle zu erledigen hat, jo wird er 





des „Affidapit“ in folgender Weije. 
Er fagte, Higgins habe gehört, da 
Kauper erklärt hätte, daß er (auper) 
Higgins in der Mordnadt an einem 
Plaß gefehen habe, der von McEoo« 
ey’8 Haufe weit entfernt fei. Un den 
Abfaffung des „Affidavit“ jei en abey 
nicht betheiligt geiwefen. Ag 


Bon den Großgcihworenen, 


Die Großgeihmorenen haben heufa 
gegen 13 Berfonen Antlage erhoben, 
darunter gegen Harry Iruesdell wegen 
Bigamie, Peter Hammerling wegen 
verbrecheriichen Ungriff3 auf drei Mäds 
chen und wegen Raubes, und gegen Mis 
chael Pinkfowsti, wegen Wahlbetrugg, 


Glüdlidh abgelaufen, 


der Late Short 
beute Vormit⸗ 


Eine Lokomotive 
Eiſenbahn kollidirte 


tag um 11 Uhr, infolge des Verſagens 
eines Ventils, mit der Lokomotive eineã 
Zuges der Eaſtern Illinois-Bahn. — 
Beide Lokomotiven wurden ſchwer be— 


ſchädigt, doch Niemand wurde verletzt, 


wahrſcheinlich bis zum 1. Februar im 


Amte bleiben. Mayor Hopkins erklärte Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


heute, daß es auf einige Tage nicht an— | 


ä nur müffe Richter PBorter i | 
füme, fe Richter PB GM, | fin Seymour, wurde heute Morgen 


dem Mahor, mittheilen, wie lange er 
noch Ze 
Prozeffe yu erledigen. 


Zemperaturitand in Chicago, 


Mitternaht 15 Grad, heute Morgen 


braucht, um die fchmwebenden = 
gg einen Bolizilten, 


Kurz und Neu. 
* Salvator, ein reines Dialzbier bet 
Eonrad Seipp Breiva. Eo., zu Yaben in 


* Der Kutjcher Martin Morgan 


verhaftet. Er fteht unter der Antlage, 
der ihn arretirem 


| wollte, bi3 zur Belinnungslofigteit ges 
| fchlagen zu haben. Der Fall iam eie 
| nige Stunden fpäter vor Richter Sculs 
Gejtern Abend um 6 Uhr 26 Grad, | 


Iy, der die Verhandlung auf den 2. Fe⸗ 
bruar vertagte und den gewaltihätigen 


um 6 Uhr 4 Grad, und heute Mittag | Kutfcher bi dahin unter 1400 Bürge 
ſchaft ſtellte. =, 


ebenfalls 4 Grad über Null, 


— 
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t. PARDRIDGES 


Main Store, 
112, 114 und 116 State Str. 


Eine weitere große 
- Herabiehung. 


Baargeld feste na während des Icgten Monats in 
ben Etaud, Warren zu Soc am Dollar von Fabrilau— 
den’ zu kaufen, die nötbig Geld brauchten, und wir 
Werden die Waaren im demielben Berhältniß ver- 
kaufen. 


Bitte leſet jede einzelne Zeile. 


12:c 
49 
43° 


ad 6 
(ei iD 
ap £ E 
5000 Yarde 22:30ll. Yyons bedruckte japanie 
Ihe Seide, aile neueften Mufter — werty 39x. 2 1 £ 
Für dieſen Verkauf 
5000 Narbs A⸗zöll. Lyons bedruckte japani— 
ſche Seide, alle neneſten Muſter — werth $1. 2 
—— 000— 69 
5000 Yards "7ezdll. weige japaniiche Seide — 49€ 
werth 79. für b.ejen Berfauf ... e 
150 Nards 32:30 ſchwarze japanijche Seide ABR⸗ 
» werth 751. <yür Dielen Serfauf ade 
ECM Yards zimeiiarbige Slorias, alte © = DE 
rungen — werth 79. Für dieien Berkauf.. 3 de 
Große Herabſethung aller Vreiſe unſerer 
ſchwarzen Kleiderſeide für dieſen Verkauf. 
I ih if gr 
Kleiderſtoffe. 
36350. wollene Plaids. B 
werth se. Für viefen VBerfauf. ..unuo-.:- 
52301. ganzwollenes Darnentich. 
werti) TH. Für diefen Berkauf ... zur... 
4szöll. ganzivollene Novitäts-Suiting, 
werth $.00. Für biefen Lerfauf. euren 
9 x t l 
Mäntel. 
100 Damen: Zadet3, werth $5.00. 8 
Für diejen Verkauf * 1.00 
20 Dameusadets, alle Mufter, yarben — 
und Größen, werth *10. 00. Für dieſen 
er eh share *85.00 
Alle Jackets, die wir für *12, 815, 816. 50 88 00 
und 818 verkauften, im dıejenn Berfauf. * * 
B00 lange Kindermäntel. alle Größen, — 
werth 386. Für dieſen Verkauf 2.50 
150 Kinder-jacets aus feinem Biber uud 
Eheviot, werth 83.50. Für dieſen Ver-8 
250 Dugend wollene Damen-Waifts in 
ihwarz, blau und roih, werth $1.00.. 50e 
= 
50e 


Für dieſen Vertauf .......... 
500 Chudda Shawls, volle Größe, werth 
92. Für biegen Berlauf....... - +... 


Leinen. 


Eine Partie bon 850 weißem Damaſt beſäum— 
ten Ziichtüwern, 2 Nds. Quadrat, reines 
Leinen, weie und furbige Kanten, werth 89e 
31:50. Für diefen Berlanf...........---+-- — 

Eine afiortirte Partie von über 100945 O'eclock 
Tea E oths, einige Satin Damait. andere 
deutiger Damtait, und andere befüumter 
Zarnsley Leinen-Damaſt, werth Töc nd Sl. 


63€ 


Für diefen Verkanf.....oruoenn..n.- 39 uud 
* * 1. 
Muslin-Interzeug. 
zei garnirte Dameı-Gowns, Werth bis zu 
For. Für diejen Verkauf .......2%, 30 nd 
Noartie 2--Damen:Gownd, ertrafeine Cialis 
tität, wert) bis zu 82.00. Für Dielen Ver— 99£ 
f 7. « 
Partie 3-Damen-Beiaficıder mit Evigen nid 
Sticferei bejeßt, werth 5uc. Für dieien Ber: 25€ 
Epeziel— Danen Wrappers, Serge und Js 
diqn, werth 81.00. Für dieſen Ver: 69e 


Partie 1-Spißen befeste tucked und mitStiche= 
49€ 
J i5e und 
N 


Corſets 
+ 
.— Auswahl von Sample Eoriet3, alle 
befannten ‘yabritate, werth) $1, $1.25, $1.50. £& 
Für diefen Derkauf 49 und 69% 
—— Zady, ein ertralanges 6-haki— 
e8 Gorjet, nur it grau. Fir dieien & 
BR sense F ER S1.00 
Kihder Eorved Waijts, alle Größen. 
diejen Verkauf 


Bajement Bargains. 


1000 blecyerne Dinner Rails, 

werth 2öc. rür dieien Verkauf 
809 Kohleneimer, 

werth 250. yür diejen Verkauf 
1000 Kaffee⸗Kannen. 

werth 20c. Für dieſen Verkauf...... — 
1000 braune Thee-Kannen, 

werth 250. Für dieſen Verkauf ............ 
200 Dutzend geſchliffene Gläſer, 

werth 10c. Für dieſen Verkauf.. ...... 
2080 einfache und Fluted Gläſer, 

werth 50. Für diejen Berkauf........... 5 
1400 bedeckte Käjeteller. 

werth 506, Für dieten Verfauf 
8000 hanbbemalte Porzellan-Zelier, 

werth 206. Für diefen Verkauf 


Schuhe. 


Partie 1 Mufter-Partie von 
bandgewendeten Süuglingsihuhen, 
werth 60c. Für dıejen Verkauf 
Bartie 2 Mufter-Partie von 
Kinderichuhen, Spring Heel, Größen 5 bis 8, 
werth 81.25. Für diejen Verfauf........... 
Partie 3 Mufter-Partie don Kinder Grain 
und Wädhen Zuh-Obertheil-Schuhe, war 
efüttert, wertn $1 und $1.50. Für diefen 
derfauf 
Partie 4 Mufter-Partie von Danıen Don— 
gola» und Filz. Schuhen. 39 
werth von $1 bis $2. Für diejen Verkauf... IC 
Partie 5 Mujter-Fartie von 
Brain und Kalbieder-Miännerichuhen, werth >9 
von 81.50 bis 83.50. Für dieien Verkauf... DI 


Sroceries. 


Gelbe: Eorninehl. Für diefen Verkauf, 
per Pid...... EEE 


39 
49€ 


Friſches Brod, alle Arten. 
tauf, per Laib 
Beites böbmiiyes Roggenmehl, 241; Pfund- 4 4 
Sack. Für dieſen Vertauf c 
Beite Ereainery- Butter. Für biefen Verkauf 22% 
ver Piuud 
Eeſalzenes Schweinefleiſch, 
per Pfund 
tapy Bohnen, per Cuart, 
für diejen Verlauf 
ven gebadene Nolted Oots, 2 Pfd.-Padet, 
jär biejen Verkauf 
California Lachs, friſch gepackt, 
fur dieſen Verkauf ver Büchſe 
Echbrocheuer Mocha- und Java⸗gtaffee, 140 das 
Ptund, für dieſen Berlauf 4 Pfund für 
Liebigs Beef, Wein und Eifen, 
für dieſen Verkauf per Flaſche 
Deutſche Familienſeife. 
für dieien Verkauf per Stück 
Californiſche uugeſchalte Pfirſiche. 
Füur dieſen Vertauf, per Pfd........... 


Weine und Liquöre. 
Seiner Ealijornia Rort und Bladberiy 


‘ 

Prandy. Wer Zuart, für diefen Derkauf.. 2 1 c 
Jas. E. Pepper Whiskey. 

Ber Quart, für diejen Verkauf 
Old Crow Whistey. 

Ver Quart, für dieſen Verkauf 
Medford Rum. 

Per Quart, für dieſen Verlauf 


50e 


Zile Baaren garautirt Sefriedigung zu bie⸗ 
ten, oder Geld zurüdcrftattet. 


Da unjer Store und gehört, da wir mur 
gegen Baar einfaujen und verkaufen und 
nur wenig anzeigen, jo fönnen wir billiger 
ald irgend ein Gejhäft in der Stadt ver- 
kaufen. 


E. PARDRIDGE’S 


MAIN STORE, 


Neue Schuldbeweiſe. 
John Bar und Thomas Lynch 
find die neuen Zeugen im 
Coughlin-Proze$- 


Ihre Ausfagen follen für Cough: 
lin jehr ungünftig lauten. 


Die Gerüchte von neuen, jenfationel- 
len Enthüllungen im Eoughlin-Prozeß 
erhalten ficy nicht nur, jondern treten 
mit wachjender Beftimmtheit auf. Den 
angeitrengten Bemühungen ber Antlas 
aebehörbe ift e3, mie eg heißt, gelungen, 


| den Mann zu finden, der zur Zeit ber 


Ermording Dt. Eronins in dem Pat 
Dinan’fchenkeihftall beichäftigt mar,u. 
an jenem verhängnißpollen 4. Mai 
1889 den Schimmel por das Bugay 
ipannte, welcher Dr. Cronin in den 
Tod fuhr. Zafob Bark ift der Name 
diejes Mannes, und die Gtaatsan- 
waltfchaft ift überzeugt, daß es ihr 
mit Hilfe diefes Zeugen geling&ı wird, 
Coughlins Theilnahme an dem Morde 
unmiderleglich zu bemeijen. 

Eine Anzahl der gewiegteften Ge- 
heimpofiziften waren jeit Monaten auf 
der Suche nach diefem Mann, der e3 
auf geradezu unerflärliche Weile ver- 
jtanden hat, immer im entjcheibenden 
Moment jich feinen Verfolgern zu ent- 
ziehen. Geheimpolizift Germaine war 
dem Gefuchten jeit den letzten dreimMo— 
naten auf der Spur. Er fuchte Bart 
in Dalton, Snd., und der Umgegend, 
da er ihn aber dort nicht fand, jo war 
ber Geheimpolizift jehon im Begriff die 
Sudhe aufzugeben und nad Chicago 
zurüdzufehren. Gerade furz vor fei- 
ner geplantenHeimfehr hatte Germaine 
eine Unterhaltung mit einem gemifen 
Fred Thompfon, von Hammond, Snd., 
das Gefpräch drehte fi) um DenCough- 
Iin-PBrozeß und das Verfchwinden bes 
Zeugen Bart. Zur größten lleberra= 
Ihung des Geheimpoliziften ließ 
Ihompjon im Laufe des Gejprädts 
die Bemerkung fallen, daß ein Mann, 
welcher der Befchreibung nah Bart 
fein müffe, in Weit Hammond lebe, 
Germaine begab fi unverzüglich nad 
dort, und, nachdem er das Haus, in 
dem Bart mit feiner Frau mohnt, eine 
Zeit lang beobachtet, verhaftete er 
Beide. Mie es heikt, jol Bart jomohl 
wie feine Frau bei der Verhaftung 
dartnädigen Widerftand geleiftet ha= 
ben. Gejtern Abend trafen fie in Be- 
aleitung des Geheimpoliziiten hier in 
Chicago ein. Bart war, wie oben be- 
merkt, in Pat Dinans Leihſtall als 
Stallknecht beſchäftigt, und er ſoll am 
Abend des 4. Mai für Dan Cough— 
lin das Pferd angeſpannt haben. Wei— 
ter verlautet, daß er von Coughlins 
Freunden bisher immer Geldunterſtü— 
tungen bekommen habe, damit er ſich 
verſteckt halte; bis der Prozeß vorbei 
ſei. Dem Zeugniß von Bartz wird 
ſeitens der Staatsanwaltſchaft großes 
Gewicht beigelegt. Hofft ſie doch, da— 
durch manche bisher dunklen Punkte 
aufzuklären, und vor Allem die enge 
Verbindung Coughlins mit den Cro- 
nin-Mördern aufzudecken. 

Ein weiterer für Coughlin verhäng— 
nißvoller Zeuge ſoll in der Perſon von 
Thomas Lynch gefunden worden ſein. 
Lynch und Coughlin waren nämlich 
am Nachmittag des 2. Mai 1889 zu— 
ſammen geſehen worden, als ſie die 
Carlſon Cottage betraten. JohnKunze 
befand ſich in ihrer Geſellſchaft. Es 
hieß damals, daß Coughlin mit den 
Nachforſchungen bezüglich der Explo— 
ſionsaffaire in der Shufeldt'ſchen 
Brennerei beſchäftigt war, wobei Lynch 
als Geſchäftstheilhaber perſönlich ſtark 
intereſſirt war. Was die beiden aber 
in der Carlſon Cottage zu thun hatten, 
das iſt niemals völlig klargeſtelli wor— 
den. Hilfs-Staatsanwalt Bottum 
und Kapt. Schuettler wollen jetzt den 


| 


Verfuch machen, der Sache ernitlich auf. 


den Grund zu gehen. Daß Lynd; eben- 
falle ale Zeuge auftreten wird, gilt 
jetzt als ſehr wahrſcheinlich. 


Das kommt davon. 


Alexander Schierbrandt, ein junger 
Fleiſcher, der ein gutgehendes Geſchäft 
in dem Hauſe Nr. 72 24. Str. betreibt, 
ſitzt gegenwärtig in einer Zelle derPo— 
lizeiſtation an der Cottage Grove Abe., 
und zwar aus eigenem Verſchulden. 
Wenn er wollte, könnte er der glückl— 
che Gatte der hübſchen, 22 Jahre alten 
Emma Lindner ſein, mit der er zu— 
ſammen einen freudenreichen Sommer 
verlebt hat. 

Emma fungirte bei einer reichen Fa— 
milie an der Calumet Ave. als Dienſt— 
mädchen. und in dieſer Eigenſchaft 
lernte ſie den flotten Schierbrandt ken— 
nen. Es entſpann ſich bald ein zärtli— 
ches Verhältniß zwiſchen beiden, das 
in einem Heirathsverſprechen ſeiner— 
ſeits gipfelte. Während der herrlichen 
Sommernächte auf der Weltausſtel— 
lung genoſſen beide das Glück der Lie— 
be in vollen Zügen, doch als derHerbſt— 
wind rauh und kalt über die bewaldete 
Inſel fuhr, erkaltete ſeine Liebe in 
demjelben Maße, wie die Blumen ver- 
meltten und das Laub von den Bäu— 
men fiel. 

Emma jah fih in die Nothmendig- 
feit verießt, ihren Dienft zu verlaffen 
und auf Erfüllung des Heirath3-Ver- 
[prechen3 zu dringen, doc) Alerander 
berfpürte von Tag zu Tag meniger 
Luft, das Nunggefellenleben aufzugeben 
und fih in das Ehejoch zu fpannen. 
Schließlich ließ fie ihn verhaften, und 
fie ift der Meinung, daß er dadurch zu 
einer ihr günftigen Sinnesänderung 
beivogen werben wird. 


Nah dem Blatterussofpital über: 
führt. 

James Halfihan, der fürzlich in zwei 
Logirhäufern, nämlih Nr. 366 W. 
Harrifon Str. und Nr. 224 W. Ma- 
difon Str., Unterkunft gefunden hatte, 
erfrantie geitern an den Blattern. Ein 
weiterer Blatternfall wurde in dem 
Haufe Nr. 6116 Süd Carpenter Str. 
entdedt, wo John Burke Symptome 
berftranfheit zeigte. Beide murben nad) 
dem.Blattern-Hofpital geichafft. 


mdAbendpon‘‘; täglige Auflage 39,000. 


Die Fonds reihen nicht aus. 


Klagen der County-Beamten über 
Geldmaugel. 


Der County-Agent H. C. Happel 
ſaß geſtern Nachmittag eifrig rechnend 
an ſeinem Pult, und als er fertig war, 
ſchüttelte er in heller Verzweiflung den 
Kopf. „Wenn es in dieſer Weiſe fort— 
geht,“ ſagte er, ſo ſind wir im Monat 
April mit unſeren Mitteln zu Ende. 
Durchſchnittlich 350 Familien täglich, 
zu $3,da3 macht $1,050 jevenTag. Der 
County⸗Rath Hat $100,000 für den 
Zweck bewilligt, denjenigen Mittello- 
fen zu Hilfe zu fommen, die nicht in 
Anftalten untergebracht werden fün- 
nen und wollen. Wenn uns nicht von 
anderer Seite noch Unterftügung _ zus 
geht, jo find wir gezwungen im Mo- 
nat April” unjere Thore zu Tchließen 
und Diejenigen, welche bei uns Hilfe 
gefucht und gefunden haben, demYun- 
vertode zu überantmorten.“ 

Die Hilfsbedürftigen, pon denen 
Herr Happel jprach, hatten fich gejtern 
außerordentlich zahlreich eingefunden, 
wozu wohl der plößliche Umschlag des 
Wetters viel beigetragen haben mode. 
Das traurige Schiejal der frau Yind- 
green, die, wie geftern gemeldet, in ber 
Dffice des County-Agenten buditäd- 
lich zu Tode gequeticht und getreten 
werden war, hatte veranlaht,dap einige 
Borfigtzmakregeln getroffen worden 
waren. Mehrere Bolizilten joraten da 
für, daß die Schwachen und Kranfen 
nicht von den Anderen geftoßen und bei 
Seite gedrängt wurden. Hinter den 
Gittern war eine Anzahl Elerfs mit 
dem Nusfchreibung von AUnmeifungen 
auf Kohlen und Lebensmittel beichäf- 
tigt. Sp lange die Dffice offen aehal- 
ten wird, hört das Gedränge nicht auf, 
und meiltens find die Hilfefuchenden 
jchon eine Stunde früher da. Der Plaß 
ift für den Zived nicht recht pailend, 
und obgleich jeit Kurzem die Einricd- 
tung getroffen worden ift,daß dieHilfe- 
juchenden vorne eintreten und, nachdem 
ihre Ungelegenheit erledigt worden, 
dur die Hinterthür fortgehen, läßt e3 
fich mitunter Do nicht vermeiden, daß 
das Gedränge geradezu lebensgefähr- 
lich wird, 

Herr Happel it höchlich entrüjtet 
über die Iheilnahmtoligfeit, welche fich 
in getwifjen Kreifen angeficht3 der im=- 
mer drohender werdenden Nothlage be= 
merfbar macht. „Die Patti”, jagte er, 
„hat legteWoche mindejtens joviel Geld 
aus Chicago gefchleppt, al3 man nöthig 
aehabt hätte, um 5000 YFanilien einen 
Monat lang por dem Hungertode zu be= 
wahren.“ 

Die Nationen, welche die zu unter- 
ftübenden Familien monatlich erhalten, 
foften drei Dollars, alfo 10 Genis pro 
Tag. Eine jolhe Ration beiteht in 25 
Pfund Mehl, 10 Pd. Fleiih, 5 Pb. 
Bohnen, ein halbes Pfund Thee und 
ein halbes Pfund Kaffee, einem Stüd 
Seife und einer halden Tonne Kohlen. 
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Eine friedlichende Geſellſchaft. 


In die Office des Polizei-Inſpektors 
Shea kamen geſtern Abend drei Japa— 
neſen, von denen einer die Verhaftung 
eines Mannes wegenEntführung ſeiner 
(des Beſchwerdeführenden) Schweſter 
verlangte. 

„Wer und wo iſt der Mann?“ ſagte 
der Inſpektor. „Hier iſt er,“ erwiderte 
ein anderer von den Dreien und ſtellte 
ſich dem überraſchten Beamten vor. 
Dann erzählten die Japaneſen ihre Ge— 
ſchichte. Der eine nannte ſich H. 
Sweena, der andere Frank Cona und 
der Dritte meinte, ſein Name thue 
nichts zur Sache. Sweena kam vor ei— 
nigen Jahren mit ſeiner Schweſter 
Ino nach Chicago, und logirte ſich in 
dem Haufe Nr. 311 S. Clark Sir. ein. 
Später langte auch Cona aus der alten 
Heimath an und mieihete ein Zimmer 
in demjelben Haufe. Die Parteien 
wurden zuerjt befannt und fpäter be- 
freundet. Smweena fah zu feinem tiefen 
Bedauern, daß der Freund nad) und 
nach feine ganze Aufmerffamfeit der 
Schmeiter zumandte, do, mas ließ 
fich dagegen thun? 

Am Montag Nachmittag fam es 
zur Kataftrophe. Cona und no unter- 
nahmen zufammen einen Spaziergang, 
bon welchem nur der erjtere zurüd: 
fehrte. Alle Fragen Smeena3 nad 
deilen Schweiter ließ er unbeantwortet; 
nur verwahrte er fich gegen die Bejcjul- 
digung, das Mädchen entführt zu ha= 
ben. Schließlich wurde ein Freund und 
Landsmann der Beiden herbeigerufen, 
und diefer erklärte, nachdem er jich 
von der Sachlage überzeugt, vaß nichts 
meiter übrig bleiben fünne, al3 Cona 
einjperren zu laffen. Damit waren Die 
anderen Beiden einveritanden, und jo 
fam der oben erwähnte Gang nad) der 
PBolizeiltation zu Stande. 

Ssnjpeitor Shea erflärte, daß er 
Cona nicht ohne Weiteres dabehalten 
fönne, fondern daß erjt ein Hafibe- 
fehl! erwirft werden mülle. Das Trio 
machte ich deshalb auf den Weg nad) 
der Station an der Harrifon GStr., 
aber unterwegs wurde befchloffen, die 
Angelegenheit bis auf Weiteres ruhen 
zu laffen. Sweena und der Vermittler 
find der Meinung, daß Cona noch Ver: 
nunft annehmen und ihnen jagen mwird, 
two er das Mädchen verftedt hält. 


Ser friihe Schnee. 


Geftern und heute find jehs Zoll 
Eihnee gefallen, mehr, als man für 
diefen Winter innerhalb jo furzereit 
noch erwartet hatte. Obgleich die mit 
dem Schnee eingetroffene Kälte die 
Nothleivenden jehr empfindlich trifft, 
hat der Schnee Doc auch für Taufende 
die Gelegenheit gebracht, wieder einmal 
ein paar Dollars zu verdienen. 
nerhald des Gelchäftstheiles der Stadt 
hat man heute jchon angefangen, die 
Straßen von der mweihen Dede zu be— 
freien, noch ehe diejelbe durch Die 
Fuhrwerfe in Schmuß verwandelt 
wird. m Ganzen find gegen 5000 
Mann an demyortiaffen desSchnees 
beſchäftigt. 


defet die Sountagsdeilage der Abeudyoſt. 


In⸗ 
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Konrad Nied:-Abend. 


Der gejtrige Konrad Nies-Ubend | 
des deutjchen Prepflubs war ein her= | 
borragender fünftlerifcher Erfolg. Im 
Intereſſe des ſchwer erkrankten Dich— 
ters wäre zu wünſchen, daß der finan— 
zielle Erfolg ein gleich großer werde, 


damit das edle, von dem tüchtigen Mu— 


Dichters lindern zu helfen, 


ſikgelehrten Herrn Julius Fuchs ange— 
regte Werk, die Noth des unglücklichen 
gelingen 
möge. In jedem Falle gebührt Herrn 
Fuchs das Hauptverdienſt um das 
glückliche Gelingen der Abendunter— 
haltung. Wenn auch Viele ſich durch 
das unfreundliche Wetter abhalten lie— 
Ben, Diejenigen, melche zu der Vorle— 
fung des Heren Fuchs oefommen wa— 
ren, berdanten ihn einen anregenden 
und genußreichen Abend. Seine Vorle- 
ung „Zum Mufitverftändniß“ war ei= 
ne geiftreiche mufifäfthetifche Abhand- 
lung voll tiefer Gedanfen; vielleicht für 
diejenigen, denen die muſikaliſcheVor— 
bildung fehlte, etwas ſchwer verſtänd— 
lich, aber jedenfalls anregend. Derßor: 
tragende ging zunädhft von der Thatfa= 
che aus, daß die Mufit das Empfin- 
dungsleben ver Menfchen zum Musdrud 
bringe, und wandte fich dann Dazu, 
den Empfindungsgehalt in Wagners 
„Zannhäufer“ darzulegen und durch 
SHuftrationen am Klanier zu erläus 
In wirkungsvboller Weiſe unter— 


vorn 
IE, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
jtügte Frl, Hattie Lipman den Bor- 
tragenden, inbem fie die Xrie aus | 
„Tannhäuſer“: „Dich, theure Halle, 
arüß’ ich tieder“ und das „Gebet ver | 
Eliſabeth“ mit anerkennenswertherSi— | 
cherheit und feinem Verftändniß fang. | 
Beethovens herrliches Trio, Opus 70, 
Nr. 1, in D, von den Herren Fudh, 
Marum und Heß gefpielt, bildete den 
Scıluß des intereffanten Programm. 
Daß die Wiedergabe diefes bedeuten- 
den Werkes eine meifterhafte mar, 
braucht mohl nicht gejagt zu werben. 
Der ftürmiiche Beifall, welcher jedem 
einzelnen Gabe folgte, bewies, daß 
die Hörer die vorzüglicden Tünftleri- 
Ichen Leiftungen der Genannten vollauf 
mwürdigten. An die Deutichen EChica- 
gos ift von Geiten de3 Herrn Fuchs 
der Auf ergangen, dem fehmergeprüf- 
ten Dichter in feiner Roth beizuftehen, 
und e3 jteht zu hoffen, daß die be- 
mittelten Deutjchen Chicago dem ed— 
fen Werfe ihre Unterftüßung nicht ver- 
jagen werden. Die Sammlung für 
eine Ehrengabe an den franfen Dichter 
ilt bereits im Gange. Beiträge im Ge- 
fammtbetrage von über $200 find von 
bemiitelten Deutſchen bereit gezeichnet 
worden. 
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Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

Im Apollo-Theater findet Sonntag 
das Benefiz der jugendlichen Geſangs— 
Soubrette Frl. Johanna Schaumberg 
ſtatt. Die Benefiziankin, welche ſich 
durch ihre vorzüglichenLeiſtungen zum 
erklärten Liebling des Apollo-Theater— 
Publikums gemacht hat, hat für ihren 
Ehrenabend die große Poſſe mit Ge— 
ſang „DerStabstrompeter“ vonMann— 
ſtädt, Muſik vonWilkens, gewählt. Sie 
wird darin die reizende Partie der 
„Amalie“ ſpielen. Außer Frl.Schaum— 
berg ſind auch die Damen Marie 
Schaumberg, Hedwig Lange, Alma 
Bartels und Louiſe Koch, ſowie die 
Herren Emil Berla, Oskar Hahn, Karl 
Engelking und Hugo Kopl mit ſehr 
guten Parteien bedacht. 

In der Aurora-Turnhalle „Benefiz 
fürFerdinand Schütz“. Dieſe Ankündi— 
gung allein ſollte genügen, das Haus 
am kommenden Samſtag bis auf den 
letzten Platz zu füllen, um ſo mehr als 
der Benefiziant ſich für ſeinen Ehren— 
abend ein Zugſtück wie „Der Frei— 
Ihüg” gewählt hat. Herr Schueß fing: 
darin eine feiner Ölanzrollen, den 
„Mar“, in welcher er in beiden Hemis- 
ſphären große Triumphe gefeiert hat. 
Die übrigen Partien ſind ebenfalls be— 
ſtens beſetzt, und hat die Direktion 
keine Koſten geſcheut, um auch die Aus— 
ſtattung, beſonders die im 3. Akt vor— 
kommende „Wolfsſchlucht“ glänzend zu 
geſtalten. 


In Müllers Halle kommt das ausge— 
zeichnete Volktsſtück mit Geſang „Der 
Leiermann und ſein Pflegekind“ zur 
Aufführung. Der „Leiermann“ iſt eine 
von Herrn Kroeners Glanzrollen, eben— 
ſo zählt Frl. Ahlfeld das „Rieckchen“ 
zu ihren beſten Partien. Da die übri— 
gen Charaktere mit den Damen Rolf, 
Schmidt und Stolle, ſowie den Her— 
ren Schindler, Hoch, Zehlicke, Hene und 
Dittmar beſetzt ſind, ſo läßt ſich eine 
ebenſo brillante Vorſtellung voraus— 
jeßen, tie fich diefelbe am lebtenSonne 
taq im Apollo-Theater vor ausver— 
kauftem Hauſe bewährt hat. 

Hörbers Theater. 

Das deutſche Theater in Hörbers 
feierle lezten Sonntag durch ein 
überfülltes Haus, durch Applaus, Her⸗ 
vorrufe und Blumenſpenden den Eh— 
ren-Abend von Herrn Direktor M. 
Hahn auf würdige Weiſe. Für näch— 
ſten Sonntag hat dasſelbe wieder eine 
Novität auf“ dem Repertoire, einen 
Poſſenſchwank, die freie Bearbeitung 
der Guſtab von Moſer'ſchen Poſſe, 
welche in Deutſchland unter dem Titel 
„Eine kranke Familie!“ mit großem 
Erfolge zur Aufführung kam. In der 
hier zur Aufführung kommendenBüh⸗ 
nenbearbeitung heißt das Stück „Der 
Schwindeldokior Dr. Humbug!“ Der 
„Held“ desſelben iſt ein von Amerita 
nach Europa zurückgekehrter deutſch⸗ 
amerikaniſcher Barbier, der, als Sa— 
nitätsrath Humbug, die Kranken ur— 
komiſch kuritt, und die anderenFiguren 
und Situationen ſind von ſolch zwerch⸗ 
fellerſchütternder Wirkung, daß der 
Erfolg nicht ausbleiben wird. 

* In Folge des Platzens eines 
Hauptwaſſerrohres an der 47. Str. 
wurde es geſtern Abend nothwendig, 
einen Theil der Waſſetleitung zwiſchen 
der 47. und 50. Str. eimerjeit3 und 
Wafhingten und Madifon Ave. ande: 
rerfeit3, abzufperren. Der Schaden 
mar in einigen Stunden ausgebeflert. 


85. 
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(Für die „Abendpoft“.) 
Das Leben in den Grib-Hänjern. 


Mandher, der von den Ufern desMi- 
digan-Gees aus feinen Blid über Die 
endlos ſcheinende Waſſerfläche ſchwei— 
fen und an den kleinen Häuſern haf⸗ 
ten läßt, die ſich wie feſtſtehende, ſeltſam 
geformte Schiffe ausnehmen, mag den 
Wunſch ſpüren, eines dieſer Häuschen 
bewohnen zu dürfen. 
muß es fein, fich inmitten ber mitun- 
ter tobenden und fehäumenden Wafler- 
maffen, und dennoch in vollfommener 
Sicherheit zu milfen. sei 
HRetter den Blid auf das Häufermeer 
am lifer zu richten, wiffend, daß bort 
in dem Getriebe der Großftadt fie 
zwei Millionen Menjchen bewegen, für 
deren Wohlbefinden er, der einjame 
Mann auf der „Erib“, ein gutes Theil 
beizutragen hat! 

— das Leben auf der Crib 
mag feine Reize haben, doch diejenigen, 
melche fie vielleicht empfinden mürben, 
find hier nicht zu gebrauchen. Romans 
tifche Träumereien find da keineswegs 
am Plage und bie wetterharten Bur⸗ 
ſchen, welche hier hauſen, haben es 
längft verlernt, Romantiter zu fein, 
wenn fie jemals dazu veranlagt waren. 
63 ift hier wie anderämo: In dem 
Ringen um das tägliche Brod acht jebe 
Spur von Jpealismus verloren und 
der Mann auf der Grid erfüllt jeine 


Dpliegenheiten ebenfalls nur deshalb, 
mweil jeine Eriftenz davon abhängig tft. 


Das Beyuhtlein, daß das Wohl und 


DeH Taufender zu Zeiten bon feinem | 3 


Muth und feiner Wachlamteit ab» 
hänat ‚mag ihn in den Beiten der Ge— 
fahr veranlaffen, mehr als feine Pflicht 
zu tun und fogar fein Xeben auf's 
Spiel zu fegen, aber im Allgemeinen 
unterfcheidet fi der Eribmann durd) 
nichts von anderen Xeuten, die für ei- 
nen beitimmten Lohn eine geipifle Ar— 
beit verrichten. 


Um einen Einblid in das Leben und 
Treiben auf den Erib3 zu gewinnen, 


thut man amBeften, fich die Erlaubniß | 


zu verfchaffen, eine der Rundreifen auf 
dem Scleppdampfer mitmaden zu 
dürfen, welche derfelbe mit ziemlicher 
Regelmäßigfeit alle zwei Wochen uns 
ternimmt, um die auf den GCribs fta= 
tionirten Leute mit dem nöthigen Pro= 
biant zu verjehen, ihnen die etiva fäl- 


lige Löhnung und überhaupt alles zu | 


überbringen, was den einfachen Be— 
dürfniffen der Leute entjpricht. 


gelangt auf einer folhen Tour zunächit 


| 
| 
| 


I 


ein einziger Mann ift hier ftationirt, 
deffen Hauptaufgabe darin beiteht, Die 
Lampen auf dem Ihurme in Ordnung 
zu halten. 

Auch die „VBiermeilen-Erib“, melche 


| non der Zafe Viewer jechs Meilen füd- 


lich liegt, ift mit allen „modernen Ber- 


ı befferungen“ verjeben, 


und das Eis 


| fann bier feinerlei Störung verurfa- 


| chen. 


Wie romantildh | gerpeiten, welche ebenfalls hauptſächlich 


Oder bei klarem 


Man | 


nad einer halbftündigen, jtürmifchen | 


Fahrt an die „Smeimeilen;Erib“, von 
welcher aus ein Theil der Nordfeite mit 
Waſſer verſorgt wird. 
gehen ziemlich hoch und verurſachen an 
dem Mauerwerk eine Brandung, welche 
das Anlegen des kleinen Fahrzeuges 
zur Unmöglichkeit macht. Der Kapi— 
tän ſieht ſeine drei Leute einen nach 
dem andern an und überlegt, welchen 
er mit der Miſſion, an das Land, d. h. 
auf die Crib zu gehen, betrauen ſoll, 
doch keiner ſcheint ihm dazu paſſend zu 
ſein und ſchließlich wagt er ſelbſt den 
immerhin gefährlichen Sprung von 
der Schiffskante aus auf das mit glat— 
tem Eis überzogene Mauerwerk. Bei 
ruhigem Wetter läßt ſich die Landung 
ſelbſtverſtändlich ohne alle Schwierig— 
keiten bewerkſtelligen. 

Auf der kleinen Inſel, welche das 
Cribhäuschen enthält, ſind dieſen Win— 
ter 10 Mann ſtationirt, deren Thätig— 
keit zu Zeiten ſehr ſtark in Anſpruch 
genommen wird. Die Mannſchaft be— 
ſteht aus dem Cribwächter, einem Ge— 
hilfen, einem Maſchiniſten, einem Koch 
und ſechs Arbeitern. Sie iſt in Wa— 
chen eingetheilt, welche Tag und Nacht 
darauf zu achten haben, daß die Löcher, 
durch welche alle 20Stunden 130,000, 
000 Gallonen Waſſer in den Tunnel 
ſtrömen, vom Treibeis frei bleiben. 
Manchmal iſt die Arbeit leicht, doch ge— 
legentlich muß die ganze Mannſchaft 
tagelang auf den Beinen ſein. Wenn 
der Wind beſonders ſtark iſt und das 
Ufereis nach der Crib treibt, reicht die 
Kraft der Männer nicht aus, die Ver— 
ſtopfung zu verhindern. Dann fahren 
einer oder zwei der kleinen Rad-Dam— 
pfer hinaus, werden vor dem großen 
Einlaß an der äußeren Umfaffungs— 
mauer fejtgelegt und ihre Räder in 
fortwährender Bewegung gehalten. 
Dadurch wird eine Strömung erzeugt, 
welche das Anfammeln von Eis an 
dein Einlaß verhindert. 

Dei Ihönem Wetter halten fig die 
Leute in ihren, mit einem gemwiffen 
Komfort ausgeftattetenQuartieren auf. 
Diejelben beftehen in einer Anzahl von 
Zimmern in den auf der Mitte der An- 
je! befindlichen mafjtven Gebäude. Je- 
der Mann hat eine eigene Abtheilung 
mit Bett und Schranf. Auf einem gro= 
Ren Zifche in einem der Zimmer erblict 
man Zeitungen, Peifen, Tabaf und 
Spielfarten und andere, zum Zeitber- 


‚treib dienende Sachen. An der Mand 


hängt eine Violine und ein Schrant 
enthält einige Bücher. Die Art der Be- 
Thäftigung der Leute in ihten Muße- 
ftunden läßt fih aus Vorjtehendem 
leicht errathen. 

In dem Raum, ber die großen, ei- 
fernen, in den Tunnel führenden Röh— 
ren enthält, bildet fich bei altem Wet- 
ter fortwährend Ei3. Um die Deffnun- 
gen frei zu halten, muß diejes Eis im- 
mer gleich entfernt werben. Dasjelbe 
wird in einen dazu bereitjtehenden Wa- 
gen geladen, auf einem Schienengeleife 
bis an den Rand der „Erib“ gefahren 
und in den See gefchüttet. 

. : % 


Im Norden befinden fi) gegeniwär- 
tig zwei „Erib3“, eine temporäre und 
die, bon welcher aus der nach LafeWiem 
führende Tunnel mit Wafler verforgt 
wird. Sn einer mit ITheerpapier be- 
dachten Bretterhütte haufen auf erfterer 
die 40 Mann, welche in drei Wbtheilun- 
gen an dem neuen QIunnel arbeiten. 
Eine Meile weiter nördlich liegt das 
Eribhaus für Lake View. Diejes dient 
gleichzeitig als Leuchtthurm, und da 
hier die Einlaßlödher 35 Fuß unter dem 
Spiegel desSees liegen, jo ift von einer 
Verftopfung dur) Ei feine Rebe. Nur 


Die Wellen | 


Drei 


Drei Drann beforgen die nötgigen 
im Snftandhalten der Siqnallampen 
beitehen. Sie wohnen jebt no) in ei- 
nem propiforifchen Bau, doch wird das 
mafitve Gebäude, das ihnen fpäter zum 
Aufenthalt dienen fol, bis zum Früh: 
iehr fertig qgejtellt fein. 

Die metiten der an den „Eribs” An- 
geitellten find alteSeeleute. Zu verfchie- 
denen Malen bat man jchon verfucht, 
auch hier Stellen für politifche Uemter- 
jäger zu ſchaffen, doch dieſen behagt 
das einſame, mit ſchwerer Arbeit ver— 
bundene Leben nicht beſonders. Außer— 
dem iſt die unabweisbare Nothwendig⸗ 
keit vorhanden, die „Cribs“ mit zuver— 
läſſigen, verantwortlichenLeuten zu be— 
ſetzen, ſodaß nach ihrer politiſchen 
Ueberzeugung wenig oder gar nicht ge— 
fragt wird. 

ee 
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Diefe PBreife gelten mr für den Großhandel. 
Gemüje 
Rothe Wreten, $1.09-$1.10 der Barrel. 
Eelterie, 18—2%0c per Di i 
Neue Kartofieln, 99 Sbe p 
Swiebeln, $1.09—$1.50 pe Barrel, 
KRobt, 85.00-86.00 per 1M Stüd. 
Gerupftes Geflügel. 
Hühner, 6—7c per Pfund. 
Truthühner, 839 per Bund. 
Enten, 9-9 per Pfund. 
Gänje, T—8c per Brumd. 
Wild. 
82.75-83.00 per Dutzend. 
$1.00-$1.25 per Dusend. 
1.50 der Dupkend. 


Mallard: Enten, 
Kleine Enter 
Schnepfen, 
Prairie-Chid 
Rebhühner, 
Butter. 
Vefte Rahmbutter, 24-25 per Pfund. | 
Küje. | 
Gheddar, 11—11}c per Pfund. 
Eier. 
Srifche Eier, 1314 per Dusend. 
yrüdte. 
Aepfel, 83.00-84.00 per Barrel. 
Meifina-Eitronen, #.00-54.50 per Barrel. 
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2 
— | Feadiwood und die Dlad Hills... 

| 
ern | Streator und Mendota 
1288--1340 | 


| &t. Paul und Minneapoftz 


Natur angemeffen wären, jo würde eg 
wenig oder gar keine Verdanumngsbefchwer- 
den geben. Ein Diätwechfel ift oft jeher, 
ein Wechſel in der VBejchäftigung grenzt oft 
am’s Unmögliche. Gerade in foldhen Fäl- 
ler erweiit fih Johann Hoff’8 Malz⸗ 
extrakt höchſt werthvoll. Er fördert die 
Verdauung, iſt angenehm zu nehmen und 
unſchädlich. Der Speichel, der Magenfaft 
und andere Säfte, find die natürlichen 
Hilfenittel zue Verdauung. Johann 
Hoffs Malzertralt hilft ihnen. dabet. 
Er macht den Hauptbeſtandtheil unſerer 
Nahrung, das Stärkemehl, löölich. Da— 
durch wird die Aufgabe der Verdauungs— 
organe erleichtert, d. h. die Verdaunng 
ſelbſt gefördert. Beſtehe darauf, nur den 
ächten zu erhalten. 


Wenn Diät und Beſchäftigung ſtets der 
| 
| 


Der Namenszug „Iohann Hoff“ muf 
anf der Etifette am Halſe jeder Flaſche ſtehen. 
Kein anderer Ertraft ift ächt. 

Eisner & Mendeljon Co., Agenten, 152 und 
154 Franklin St., New York. 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Dihtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim:- Mittel 
; Rurıren alle Geichlechts:, Nervene, Blute Haute o 
&ronms'e Krankperten jeder Art jcyuell, fiher, bilfh. 
Diännerihwäce, Unvermögen, Bandivnrm, alle u 
| nären Xeiden u. j. m. werben durch den Gebraud uns 
| ferer Miittel immer erfolgreich fuırirt. Spredt bei un 
| dor oder jhiett Eure Adreife, und wir jenden ud fzei 
Austunft über alle unfere Mittel, 
Fu E. A. SCHMITZ, 
Binlj 2600 State Str., Eoke 26. Stz. 


ee —— 


| Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Jou® L. Ropezgs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Kedzie Building, Zn Barygyı ai 


3. M. LONGENECKER, früber Siaatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang HıllaStaattanwaik 
Longenecker & Jampolis, \ 
Redtd- Anwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
Rordoitede LaSalle u. Diadifonfir,, Ehicago. 1306 


MAX EBERHARDT, Srieensriöter, 
142 Weit Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Albland Boulevard, 18jalf 





Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinsis Gentral:Eifenbanhn. 

ANe durchfahrenden Züge verlaffen den Central: Bahn 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden können ebenfalld an der 22, Str.», 39. 
Etr.» und Hpde Parf- Station bejtiegen werden. 
Et. dteZutet-Office: 194 Glarf Str. 11» Audi orııle 
Hotel. Züge Abfahrt Ankunft 

Ehicagy & New Orleans XLimited.. | 1.3 

Chicago & Memphis 113% 

En. & Et. Louts Diamond Special.} 900 N 

Eovringireld a Dratur. ....... WR 

New Orleaus Poſ 

ealro «WW 

GEhuvagno & N 

Kankaͤlee K VLora — 

Kaufafee. Chantpaigıt, & Blooming: 
ton Raffagierz ıa Saseaaer EEE 

NRotiord, Durdugue, Siour Ey& . 
Sivur Falls Shreilgug.........1 I.1I5RN 

Roctord, Dubuque & Sivur Eity..all.35R 

N Aiord Baflanierzug ...... 2.0.0.1 I 2.00 

Rockford Freepor ubnque ... .* 1.50 N 

Rockford & Freebort Expreß ...... - 8308 

Dubugue & Rodiord Erpren....... +7. UN 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. Tag⸗ 

lich, ausgenommen Sonntags. 


E332]; 
18108 

*2. %8 
112.208 
ee EN) ALIEN 

HP TIHN ITWB 
1410N 10.58 


19.5083 
110.008 


I 7.008 


110.30 8 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pafiagter-Station; Gtabte 
ffice: 193 Elurf Str. 
Keine extra Fahrpreiie verlangt auf 
den Bd. & OD. Lıntited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local 17 605B TEAOR 
New York und Waihrngton Beiti- 
buled Limited 10.15 B * IHOM 
zn Yinnted ZN #748 
alterton Accommodation... . .. "52 
Solumbus und MWheeling Erpreß...*6,25% * 7.20% 
New York, Waitington. Pıttäburg 
und Sleveland Beitibuled Yımited.* 6.25 9 
* Täglich. 7 Ausgenommen Sonntag. 


Burlington-Linie. 
Ghiraaos, Bnrlington: und QuincyEifenbahn. Acket⸗ 
DOffices: 211 Glarf Str. und Union Pafjagier-Bahne 


bof, Sanal und Adams Etr. 
gi Abfahrt Ankunft 
+3.0B +65 
+330% 
..*11.20 3 


Büge 

Galesburg und Streator 
Rockford und Forreſton 
Local⸗Puntte, Illmois u. Jow 
Denver und San Francisco *12. 45 N 
Rochelie und Rodford.... ......... LION 
Rod Falls und Sterling .. TOR 
Omaha, Eoumcrl Bluffs, Denver...* 5.30R 
.* 5. 50 R 
Kanias City. St. Joſeph u Atchinſon“ 6. 10 N 
Hannibal, Galdeſton & Texas. .. .* 6.10 N 
St. Paul und Minneapolis .......* 6.13 N 
FEN 


Kanſas City. St. Yoicphu. Athinfon*10.30 N 
Omabe, Lincoln und Denver 211.0 0N 
“Zäglig. tZüglih, ausgenommen Sonntags, 


“+ 
—B 
85 

— 
- 


8 
wmuzeagsuenu: 


3% 
SERPE>M: 


en 


ERSSSEHERER 


5*2 


CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION 

al Street, between Mauison and Adams Ste. 

Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 

ı Leave, | Arrive. 
2.00 Pwi 1.15 PN 


* Daily. + Dailyezxcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*] 6.00 PM| 9.45 Al 
Kansas City, Colorado &KU:ah Express..* 11.30 PM| 8.00 A 
St. Louis Limited ”| 11.00 Ami 4.55 PN 
St. Louis “ Palace Express ’’..... .uu....2] 8.45 PM| 7.30 Al 
Springfield & St. Louis Day Exrress *| 9.00 AM| 7.00 PM 
Springfield & St. Louis Night Express...*, 11.50 PM 7.30 Ah 
Joliet & Dwight Accomm = 5.00°PMir 8.45.AM 


Chicago & Erie:-Fiienbahn. 
Ticket ·Offices: 
242 ©. Glart Str. und Dearborn⸗ 
Etation, Polk Str., Ste Fourth Ave. 
Abichrt. 
==, Marion Loral..... 71:30 
* New Yort & Boſton 2 


BER ern 


| Jamestown & Buffalo..... 


North Audion Accommodation i 

Nerv York & Boiton............- ++ 1:358 

Columbus & Norfolt, Ba......- ---- TEN SL 
* Täglig. +Tägiih, ausgenommen Sonntags. 


Depot: Dearborn-Station. 
MONDN ROUTE RENTE 
and Auditoriam Hotel. 

fu u Abrabıt ° Ankunft 
na und Gincinnali.... | 
Smdianepclisund Sineinnati.... 
Lafayette und Louisville 
Lafahette und Louis ville 
Lafahette Accomodation 


Sie conſin Ceutral⸗Aintien. Ablahrt 

Si. Paul. Minneapolts & Parrfie | * 5.00R 
Epreßz. 04*8 

Aſdland Non Towus und 5 
Duluth . .... & 

Ship. yalls und Sau Glarre &.....t 
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Ausgeſöhnt. 


zwiſchen 
Bismarck und dem „jungen Manne“ 
gediehen iſt, wird ſich ſchon in ben 
en Tagen zeigen. In ſein frü— 
heres Amt wird der Eiſerne ſchwerlich 
zurücktehren, und wenn er es thäte, ſo 
würde es ihm bald leid werden. Denn 
es iſt ein gewaltiger Unterſchied zwi— 
ſchen einem für unerſchütterlich gel- 
ienden und einem in Graben wieder 
aufgenommenen Dinifier. Außerdem 
hat Bismard in feiner Werbannung 
jelbft dafür geforgt, da Das Deutiche 
Volk ihn von feiner rein menjgli 
Gen Seite kennen aelernt hat... Der 
Kimbus des Halbanttes it gründlich 
zeritört und Tann nie iwiederhergejtelit 
werden. 
Doch höchſt wahr 


Asch 
A Ui 


yrſcheinlich hat die 
Ausſöhnung nur den einen Zweck, dem 
Widerſtande der Konſerbativen gegen 
die Regierung ſozuſagen ſeine Unier— 
lage zu entziehen. Können ſich die 
trotzigen J 


as 


berufen, fo fehlen ihrem Kampfe gesen 
Gaprivi alle ipealen Bewegaründe, und 
berjelde erfcheint offenkundig cls das 
mas er in Wahrheit ift: 
und Butier-, oder richtiger eine Ni= 
jtern= und Champagner-Fraae. Seht 
fönnen jich Die um ihre Getreibezölle 
beforgten Großgrunddefiter noch ans 
fielen, al3 ob fie nur mit dem „neuen 


Kurs" unzufrieden wären und Dem 


one. Gent | 


.. Cents | 


. . 6 Ceuts 


ſprüche. Dadurch verſöhnt ſie aber 
nicht die unerſättlichen Penſionsgrab— 


ſcher, während ſie andererſeits die gute 


Meinung aller aufrichtigen Reform— 


..83.00 | 


| Partei, daß fie immer auf 


E3 ift überhaupt 
der bemofkratifchen 
halben 


freunde verſcherzt. 
der große Fehler 


Wege ſtehen bleibt, weil ſie ſich durch 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


die Drohungen ihrer Gegner einjchüc- | 


ter läßt. 


Die Kirche Für Alle. 
Unter den vielen Songreffen, die 
während der columbiligden Austellung, 


im biefigen Runitinjtitute fagten, war 


| wohl feiner berufen, jo guiefgrügite für 


| greß der Religionen. 


' gegenjeitigem Gedanfenausiaufch und | 
Die Solge biefss erjten, innigeren Zus | 


unter nicht mehr auf Biz= | 
marck als Eideshelfer oder gar Führer 


Eine Brot⸗ 


Kaiſer lediglich wegen ſeiner Undank— 


barkeit gegen Bismarck grollten. Wi 
ihnen diefe Ausrede fortgenommeit, To 
werben jie e8 jchwerlich zu einer Auf: 
öſ des Reichstages und einem Ap— 

das Volk kommen laſſen. 


er 


mollen jie e& bor 


xD | 


Dar 
Senn | 


den Wählern 


rechtfertigen, Daß Sie, melche die Oppo= | 


asgen die Regierung jtets 
serbresen bezeichnet haben, nun 
eldft um jeden Breis die 


Ma 
dia lä ll 


als | 


Ye 


⸗s Herrſckers a u ent 
s Herrſchers zu bdurchtreuzen berſu— 


Sie dürfen das nicht wagen, | 


wenn fie fich nicht mehr auf Bismard 
berufen fönnen, 
ütas Den Nlien von 


Friedrichsruhe 


veranlaſſen könnte, ſich wieder auf gu-— 


ten Fuß mit dem Kaiſer zu ſtellen, iſt 


nach ſeiner ganzen Geſchichte undCha— 


rakteranlage leicht zu verſiehen. Er iſt 
immer aus Leib und Seele Monarchiſt 


geweſen. 


Wie oft auch ſeine Politik 


ſchwankte, die Erhöhung des Hohen- 
zollernhauſes war jederzeit ihr unber- 


rückbares Ziel. 


Deshalb kann er ſich 


unmöglich wohl fühlen in der Rolle, die 
er ſeit ſeiner Entlaſſung geſpielt hat. 


Aus vielen Ae 
geht deutlich 


den Werth auf das Urtheil legt, 


ußerangen Bismarcks 
hervor, daß er ſehr gro⸗ 
842 
Das | 


die Gejichte dereinft über ihn fällen | 


wird. 


Seine Laufbahn harmoniſch 


abzurunden, iſt ſein heißeſter Wunſch. 
Daß er als „Nörgler“ von der Bühne 


abireten foll, erfcheint ihm als ein gar | er fenöiwerth iit. erei ich 
a, er) ) | willen bemeifenswerth iji, ereignete fich 


zu Tägliches Ende des großen Schau- 
ſpieles. Man ſoll ihm nicht nachſa— 
gen dürfen, daß er aus kleinlichen Be— 


weggründen den Verfall ſeiner eigenen — 
3 A — einiger Zeit krank und wird von Dr. 


Schöpfung eingeleitet hat. 

Dem Hauptübel, durch das die in— 
nere Entwickelung Deutſchlands auf— 
gehalten wird, der Zerfahrenheit der 
Parteien, kann übrigensBismarck eben— 
ſo wenig ein Ende machen, wie Capri— 
dt. Hierin fann nur das deutlich: 
Bolt jeldit Wander Schaffen. 

Nom nicht genug. 

Der Bewilligungsausfchuß des Ah 
georbnetenhaufes wird für das nädhite 
Rechnungsjahr, welches am 1. Juli die— 
es 
von $150,000,000 für Penſionen 
pfehlen. Da dies bedeutend weniger iſt, 
als im laufenden Jahre wird ausge— 
geben werden müſſen, ſo jammern die 
republikaniſchen Organe bereits über 
die „Soldatenfeindſchaft“ der Demo— 
kraten, welche auf Koſten der Vetera— 

nen ſparen wollen. Nun iſt aber die 
Summe von 150 Millionen Dollars 
hinreichend, um 300,000 Penſionären 
je $509 zu zahlen. Mehr, als 
300,000 Veteranen, die einer Penſion 
würdig und bedürftig ſind, gibt es 
ganz gewiß nicht. Niemand kann eine 
Nation undankbar ſchelten, die 28 
Jahre nach der Beendigung einesKrie— 
ges noch mehr Geld für Penſionen aus— 
wirft, als der gewaltigſte Militärſtaat 
Europas für ſein großes ſtehendes 
Heer verwendet. Im Laufe eines Men— 
ſchenalters müſſen doch ſchon viele der 
ehemaligen Kämpfer ſür die Union zur 
großen Armee abberufen worden ſein, 
und die von den Veteranen hinterlaſ— 
— ſenen Waiſen müſſen größtentheils das 
erwerbsfähige Alter erreicht haben. 
Thatſächlich würden ſchon 50 Mil—⸗ 
lionen zur Befriedigung aller berechtig— 
ten Anſprüche genügen, wenn es keine 
Nachzahlungen gäbe. Lehlere 
ſind eingeführt worden, um das „Sol— 
datenvotum“ zu ködern und die Ermä— 
higung der Zölle unmöglich zu machen. 
Sie verſchlingen den größten Theil der 
Penſionsbewilligung und ſind ſchuld 
daran, daB viele Tauſende von Pen— 

jionären ftatt einer ausreichenden 11: 

terftügung „nur $50 bi $100 da— 
Sabr erhalten. Leider hat auch die y 

mofratifche Bartei nicht den Muth, ei 
ne allgemeine Durchſicht der Penſions— 
geſetze borzunehmen und die ſchlechten 
zu widerrufen. Das as: wozu 
fie fich entjchließen kann, ift eine etivas 
vorjichiigere Prüfung ber Penfionsan- 


bie Menfchheit zu tragen, wie berston- 


Die miberjprechenditen Glemente zu 


fammentommens bon Bertretern aller 
Seiten und Religionen beginnt fich be- 
reit3 Fühlbar zu maden. 
Händlich ifi der Dri, wo die Gaat zu= 


erit gefireui wurde, auc derjenige, wo | 
bie grugt am eheften in die Halme | ui 
| Mordes don der Coroneräjurg an Die 


| 
1 


ſchießt. 

In Chicago iſt eine neue Kirche in 
der Gründung begriffen, welche die li— 
beralen Elemente der verſchiedenſten 
31 tniſſe in ſich vereinigen 


Glaubensbeken 
rarı eo 
10U. WBte 
den und „Beiden 


he 


gen und die Balis 


“4 


dem 


fer noch Raum gewährt. An der Or- 


' ganilirung der neuen Gejelichaft — 
' e3 ili mehr eine jolcje als eine Kirche 


betheiltgen fi} in hervorragender 
Weile die Herren DH. W. Thomas, 
5. G. Hirſch und Sentin Lloyd 
Da 
ger ſeit Jahren im Intereſſe freierer 
Heligionsanihauungen mirfen. 
neue Kirhe verlangt fein ftarres 
Glaubensbekenntniß. Sie wird vor 
Allem die folgenden Organiſationen 
näher aneinander bringen: 
aleren liniverfaliften, die Unitarier, 
die Fortſchrittsjuden, Die 
Dualers, die Gefelfchaft für ethiiche 
Kultur, die unabhängigen Gemeinden 
und Leute aller Glaubensbetenntniffe, 
deren liberale Anfichten mit dem or- 
thodos en Wejen ihrerfkirche nicht über— 
eintimmen. Die neue Gefelfchaft fol 
ferner nicht aggreifiv fein, foll den 
älteren religidfen Anftitulionen nicht 
enigeaen arbeiten, feine Brojelgten ma= 
üen und nur biejenigen als Wlitglieder 
aufnehmen, deren religiöſe Anſchau— 
ungen ſie von ſelbſt in ihre Arme füh— 
ren. 

Daß die Zeit für eine ſolche Organi— 
ſation bereits gekommmen iſt, kann 
nach Anſicht der Gründer kaum in 
Frage geſtellt werden. 
Zibtliſation und Kultur ſei weit fort— 
geſchritten und in jeder Kirche gebe es 
mehr oder weniger Perſonen, die keine 
Atheiſten ſind, deren Erziehung und 
Vildung ſie aber an den kirchlichen 


Doktrinen zweifeln laſſen und die mit 


Freuden die Gründung der neuen Ge— 
ſellſchaft begrühßen würden. 


Das Verſchwinden aller Glaubens- 


unterſchiede iſt wohl noch in weite 
Ferne gerückt, aber die beſprochene Be— 
wegung mag immerhin ein Schritt in 
dieſer Richtung ſein. 


Lokalbericht. 


Stirbt vor den Augen ſeiner Pa—⸗ 
tientin. 


Ein Fall, der um ſeiner Seltſamkeit 


geſtern Abend in derWohnung von Ja— 
tob Bender, Nr. 272 W. Norih Ave. 
Die Gattin des Genannten iſt ſeit 
C. Refkowsty behandelt. 

Geſtern Abend nun ſtattete der Arzt, 
nachdem er eine Reihe von Krankenbe— 
ſuchen abgemacht hatte, auch derGattin 
des Herrn Bender den gewohnten Be— 
ſuch Der Doktor war aber kaum 


od, 


in's Zimmer getreten, und mollte fich 


| nach dem Befinden 


feiner Patientin 


| erkundigen, als er plößlich zur Geite 


Ssahres beginnt, eine Bewilligung | 


enls | 


umfel, Srau Bender fing laut an 
ſchreien, und ihr Gatte eilte in'sZim— 


athmend und nach Luft ringend, das 
GBeſcht war bereits ſchwarz geworden 
und der Dokior ſchien dem Erſtickungs— 
Herr Bender rief ſofort die 
x. Booth und Barcel zu Hil— 
le Verſuche, den Kranken zum 
Bewußtſein zurückzubringen, ſchlugen 
fehl. Er ſtarb kurze Zeit nachdemEin⸗ 
en der beiden Aerzie am Hetz⸗ 
.Der Arzt, der vor den Augen 
Patientin ſtirbt — gewiß ein 
jöchſt ſeltſamer Vorfall. Dr. Reftows— 
in hatie ſeine Offee im Hauſe Nr. 638 
Noble Str., war 45 Jahre alt und 
unverbeirainet, Mittel polizeilicher 
Ambrlany wurde die Leiche nad) Gia- 
munds Morgue gefchafft. 


„Abendpon‘, tägliche Auflage 59,000. 
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* Die „WUbenbpoft“ Hat mit den Gi- 
genthümern des Clarf Str. Theaters 
(N. Clark nahe der Brüde) ein Ahlom- 
men getroffen, wodurch unjeren Vefern 
Gelegenheit geboten wird, mit außer- 
ordentlich geringen Koften einer au3- 
gezeichneten Iheater-Aufführung : bei- 
zumohnen. Wer nachftehendes Tidet 
ausfchneidet und zufammen mit nur 
10 Eents an dem im Tiefet genannten 
Tage in der Tidet-Dffice des Theaters 
abaiht, erhält ein Billet für einen re- 
fervirten Plaß für die am Nachmittage 
itatifindende Datinee-Vorftellung. 


———— — — — ——— —— ur 


Ahendpost Theatre Ticket. 


THIS TICKE AND 10 CENTS willen- 


titie the holder to a reserved 
— s eat at 


Jacobs’ Clark Street Theatre 


for the 
THURSDAY MATINEE, Jan’y 256. 


FLORENCE BiNDLETY in 


THEPAY TRAIN. 


87 Good only on date above named. Exchänge 
at Box-Oflice ior reservad coupon. — 


Derſelbe vereinte 


Selbſtver⸗ 


iſt beſtimmt, Chriſten, Ju- 
zuſammenzubrin-⸗ 
auf der ſie gegründet 
werden ſoll, iſt eine ſo breite, daß ſie 
Hindu ſowohl, als dem Agnoſti— 


| einer Frau du 
Verraths militäriſcher Geheimniſſe un— 


s ſind Namen, deren Trä— 


Di: | 


Hickſite 





Die allgemeine 
mit der Kieler Spionenſache und ihrer 
gerichtlichen Erledigung zu vergleichen. 
Vor dem Reichsgericht in Leipzig eine 


Ab endpoſi⸗, Chioago, Mittwoch, den 24. 


Wieder etwas Neuecs. 


Ein Theil der hieſigen Gewerkſchaf⸗ 
ten hat ſich auf den Plan geeinigt, 
demnächſt eine Art religiöſer Uebun— 
gen zu veranſtalten, die ſie mit der Be— 
zeichnung „Die moderne Kirche“ bele— 
gen. Dieſe Uebungen werden inBrick— 
layers Hall abgehalten und die Predi— 
ger der Stadt ſollen, einer nach dem 
anderen eingeladen werden, daran 
Theil zu nehmen. Auch die fähigen 
Mitglieder der Gewerkſchaften ſollen 


Gelegenheit bekommen, ihre Anſichten 
über Religion in öffentlicher Verſamm— 
Die erſte 


lung Ausdruck zu geben. 


dieſerVerſammlungen ſoll am nächſten 


Sonntag um 9 Uhr Vormittags ftatt- 
finden. 


Nnter Mordanfinge. 


tr. 3225 Parnell Une. wohn- 
hafte Maurer Patrid Lynch, melcher, 
wie geftern ausführlich berichtet, ver— 
haftet wurde, weil er Montag Nacht 
mährend eines Gtreites einen Dann, 
Namens Latorence Kearns, durch Wei: 
ſerſtiche getödtet hat, wurde wegen 


orenen überwieſen. 


Frauzöſiſche Wiedervergeltung. 


Mit der „Revanche pour Sedan“ 
hat es vorläuſig noch gute Wege, aber 
ihre „Revanche pour Kiel” haben bie 
Ssrangofen bereits genommen, freilich 
nicht an deutichen Spionen und mohl 
gar preufiichen Offizieren, jonbern an 
aus Lothringen, die de3 


ter ganz eigenartigen Umftänden anges 
flagt war. Die Wittme Millecamps, 
Die ein Gefhäft mit Kicchengerätden 
betreibt und mit Perfönlichkeiten bes 
Jaubourg St. Germain Beziehungen 
unterhält, iſt auch zu wiederholten Ma— 
len mit der deutſchen Botſchaft in Pa— 
ris in Verkehr getreten; von dieſer er— 


hielt ſie nämlich die Päſſe, deren fie für 


Die libe- 


ihre Geſchäftsreiſen nach ihrer Hei— 
math Veutſch-Lothringen bedurfte. 
Vor einiger Zeit verlor in ihrem Ge— 


42* .mpy . | 
Ichäftslotale ein in frangöfifchen Diens | 


 Tieferten Booten nad Karenna ange: | 


da die Bolfsfage und der Aberglaube 
behaupten, daf, wenn der Sultan das 
Waſſer des Tanganhika erblickte, der— 
ſelbe ſofort vom Anblicke desſelben ſter— 
ben müßte. Der Sultan Ruſimbi mit 
ſeinem zahlreichen Gefolge baten dem— 
nach auch um dieErlaubniß, des Nachts 
kommen zu dürfen, und ſeine Würden— 
träger waren auch dann noch peinlichſt 


bemüht, ihm einen eventuellen zufälis | 
gen Yushlid auf den Tanganyfa durch | 


ihre Leiber zu verdeden. Der Sultan 


ihm Flagge und Schutzbrief. 


E35 wurde fodann Dielleberfahrt über | 


den Zanganpfafee in ton Arabern ges 


treten, mo die ganze Expedition von 


ı den fatholifchen Mifftionären und den 


ı empfangen--wurde. Ulle Sultane der | 


| 
| 
| 


iten jtehenderSpion Pläne und Schrifts | 


ftüde über 
Frau Millecamps übergab den Fund 
nicht den Behörden, fondern zeigte ihn 
mehreren Befuchern ihres Gejchäftes. 
In dieſer Handlungsweiſe erblickten die 
franzöſiſchen Behörden das Vergehen 
des Verraihs militäriſcherGeheimniſſe, 
und das Pariſer Zuchtpolizeigericht, 
vor dem Frau Millecamps geſtern 
ſtand, verurtheilte ſie zu fünf Jahren 
Gefängniß, zehnjährigem Aufenthalts— 
verbot und 1000 Fr. Geldſtrafe. Die 
Verhandlung wurde bei verſchloſſenen 
Thüren durchgeführt. Es iſt in mehr 
als einer Hinſicht lehrreich, dieſen Fall 


größtentheils öffentlich durchgeführte 
Verhandlung gegen zwei der wieder— 
holten planmäßigen Ausführung ge— 
ſtändige, hochgebildete Offiziere, vor 
dem Pariſer Zuchtpolizeigericht eine 
geheime Verhandlung wider eine Krä— 
merin von vermuthlich ſehr beſchränk— 
ter Geſetzeskunde, deren ganze Schuld 


die Landesvertheidigung. 


belgiſchen Kapitän Jaques aufs Beſte 


Umgebung waren verſammelt, es wur— 
den Flaggen und Schutzbriefe ausge— 


folgt und der Rückweg nach Tabora an- 


getreten, wo die Expedition am 25. 
September wieder eintraf, nebſt 51 Ele— 
pantenzähnen, im Gewicht von 1969 
Pfund, welche die Koſten des Zuges de— 


cken. 24 Sultanate haben ſich ſeit Wie- 


derübernahme der Stationsleitung 
durch Sigl unter deutſchen Schutz ge— 
ſtellt. 


in 


licht einen Bericht aus Kamerun, 


welchem der Kanzler Leiſt eine von ihm 


übernommene Expedition ſck 
veranlaßt worden war durch die Han— 
delsſperre, welche die Häupt 
dem Dibombe und Wuri vert 
chig verhängt hatten. Der 


lic. z/l 


bom 21. November, alfo vor dem Auf: 


jer Erpedition ijt Niemand 
morden, auch The | 
gen borgenommen morben zu fein; 
aber wurden der Sohn des Dderhi 
ling3 Nyafa und derßruder de 


; : 
inen feine 


al, 
IL u4 


die Hütten der Urheber der Hardelg- 
iperre niedergelegt, denjelben auch die 


Wiederanfiedelung einjtmeilen verboten. | Io: : Je 
ee | bor der Abzeife, zu formen. Um Diele | 


Deuticher Unternehmungsgeiſt. 


Ein Korreſpondent ſchreibt 
„Köln. Ztg.“ über die große Venezueli— 
ſche Eiſenbahn: Der durch deutſches 
Geld und deutſchenUnternehmungsgeiſt 
jetzt nahezu ſeinem Ende enigegenge— 


rigſten Gebirgsſtrecke zuerſt in Angriff 


genommen und im Juli 1893 vollendet 


worden; dieſer Theil erſtreckt ſich von 


Caracas bis Las Tejerias und iſt 74 


rar 


itt 


Kilometer lang; welche Schw 


waren, beweiſt allein die Thatſache, daß 
60 Viadukte, 86 Tunnels und 52 an-⸗ 
Seit 
Ende Oktober iſt die ganze 94 Kilome- 


dere Brücken zu bauen waren. 


Q 


ter lange Linie von Caracas bis % 
Victoria und nicht minder die 53 Kilo» 


meter lange Strede von Balencia bi 


ı Maracay in Betrieb, jo daß nur noch 


darin beiteht, ihr zufällig in die Hände | 


gefalfene militärifhe Aufzeichnungen 
vielleicht in aller Harmloiigfeit geles 
gentlichen Beſuchern ihres Kramladens 
gezeigt zu haben. Den Offizierſpionen 
wird in Leipzig blos eine Feſtungs— 
ſtrafe von fünf und vier Jahren zuer— 
kannt. Der Krämerin, die vielleicht 
geradezu in eine Falle gelockt worden 
war, in Paris eine fünfjährigeGefäng— 
nißſtrafe mit allerhand empfindlichen 
Verſchärfungen. Dieſer Prozeß bietet 
jedenfalls einen kennzeichnenden Bei— 
trag zur Beurtheilung franzöſiſcher 
Seelenzuſtände. (Voſſiſche Zig.“) 


Deutſche Erpeditionen in Afrika 


Das „Kolonial-Blatt“ veröffentlicht 
einen langen Bericht des Stationschefs 
von Tabora (Deutſch-Oſtafrika), Lieu— 
tenant Sigl, über verſchiedene Expedi— 


tionen, welche derſelbe im vorigen Som— 


mer unternommen hat, um Streitigkei— 


ten unter den Häuptlingen zu ſchlich- 


weis für deutſche Pünktlichkeit und Zu-— 


das 33 Kilometer lange Zwiſchenſtück 


La Victoria-Maracay der Fertigſtel- 
lung harrt und mit Aufbietung aller 
Kräfte jetzt vollendet wird. Man hofft, 


daß die ganze Linie Valencia bis Ca— 
racas ſpätenſtens Ende Februar 1894 
dem vollen Betrieb wird übergeben wer— 
den können; auch das iſt ein neuer Be— 


verläſſigkeit, da die Friſt zur Vollen— 


dung der Bahn noch bis zum 1. Juli 


1894 läuft. Beſichtigt man die mannig— 
fachen großartigen Kunſtbauten der 
ganzen Streke, ſieht man die Lokomoti— 
ven, die Wagen, das ganze Betriebs— 
material der Strecke, das alles aus 
Deutſchland bezogen worden iſt, ſo 
drängt ſich überall der Eindruck ehr— 
lichſter Gediegenheit und innerer Halt— 


barkeit auf. Ueberall hört man demge— 


mäß im Lande 


deutſche Arbeit und 


deutſche Baukunſt hochpreiſen und den 


die Bahnſtrecke noch weiter auszudeh— 


Wunſch ausſprechen, daß es der deut— 
ſchen Geſellſchaft gelingen möge, ſpäter 


nen. Auf den bis jetzt eröffneten Stre- 


ten. So wurde das Mforongo-Gebiet 
dem Sultan Luhaga zugeſprochen, wäh-⸗ 
rend der Sultan Igungulu, welcher auf 


jenes Gebiet Anſpruch erhob und im 
Rücken der Expedition geplündert hatte, 
um letztere mit Luhaga in Streit zu 
verwickeln, nebſt einem Führer der Wa— 
rambo-Ruga-Ruga erſchoſſen wurde. 
Die übrigen Warambos, über 30 an der 
Zahl, wurden mit je 100 bis 200 Stock— 
hieben beſtraft. Die Truppe ſetzte über 
den Malagariſifſuß und kam nach der 


Saskatſchewandiſtrikts im canadiſchen 
Nordweſten, bereiſt, welches nie vorher 


Schlichtung verſchiedener Streitfragen 


mit den Häuptlingen zum Sultan Mu— 
hoſa im nördlichen Uvinza. 
wurde wegen ſeit Jahren begangener 
Schlechtigkeiten nebſt ſeinem Bruder ge— 
feſſelt und der Bruder, der Sigl über— 
rennen wollte, durch einen Schuß 
niedergeſtreckt. Muhoſa, der auch einige 


Derſelbe 


viliſation. Die Reiſe wurde im Auf- 


nd ar? 
} DAR, me i 


Say 


den bat fich der Beriehr bereits recht 


gut entmidelt. 


—- — 


Forſchungsreiſe in Canada. 


Zwei Brüder Tyrrell, in Dienſten 
der canadiſchen Regierung, ſind vor ei— 
nigen Tagen von einer bemerkenswer— 
then Expedition in unbekannie canadi— 
ſche Gebiete nach Toronto zurückgekehrt. 
Dieſelben haben mehr als 800 Meilen 
eines Gebietes, nördlich des großen 


vonWeißen betreten wurde. Dieſe Reiſe 
brachte die Brüder Inrrell, von denen | 
der eine ein Geologe, der andere ein 
DVermeifer ift, für mehr alz jechs Wi 


2 JiN? | 


nate außerhald des Bereiches jeder Zi 


trage der Regierung unternommen. | 


Die Heren verließen Eymonton, 


{7 
u s 


' Nord-Saskatichewan, am 26, Mai po: | 


Araber ermordet hatte, wurde nad} fur= | rige | ı hre 
Geſpannen und einem Koch. Die Ser | 


zem Verhör mit dreien feiner Rathge- 
ber an Ort und Stelle erfchoffen. Lieu- 
tenant dp. Bothmer, welcher die Erpedi- 
tion mit 91 Mann begleitete, hatte die 
umliegenden Ortichaften 


tion bon den Mradern fehr freundlich 
empfangen, und da Rumaliza nad 
Mannema gegangen war, um gegen den 
Ktongoftaat zu fänpfen, wurde ein an- 
derer alter Araber, Mijababinddem, zum 
Balı von Yjiji eingefeßt und ihm Die 
deutfche Flagge, ſowie ein Schußbrief 
eingehändigt. Die Araber zahlten neun 
große Elephantenzähne. Dann heißt e8 
weiter in dem Bericht: 

MelhenEinfluß Mjaba auf die Ein- 
geborenen ausübt, bemeift der Umftand, 
daß er unter vielen andern jelbft den 
Sultan von Yjiji Rufimbi aus feinen 
Bergen nach Ugoi zu bringen im Stan 
de geivejen ift, um jeine Unterwerfung 
der deutjchen Regierung anzuzeigen. E3 
tit dies — das erſte Mal, daß ein 
Sultan von dieſem Lande ſo nahe an 


den Tanganyla herangelommen Mat, 


ſellſchaft beſtand aus den 


drei Halblut⸗Indianern vom | 
eingeäfchert | Tchemwan. Drei Kanoes bon je BIO Pfr. | id 
| Tragkraft, murden mitgenommen. Die | He 


am Tanganyfa-See wurde die Erpedi- | Reife ging zuerft gegen Norden 


‚war, N 


rigenahres inBegleitung vonfyührern, | 


beiden Ihyre | 
rells, drei Iroquois-Indianern und 


Saskat- 


Athabaska Landing, wo die Kanoes in 
Gebrauch famen, und von dort ruderte | 
man nad) dem Athabasta-See, 

ier endet jede Ziviliſation. Nach— 
dem die Geſellſchaff 200 Meilen dem 
nördlichen Ufer des Sees entlang ge— 
fahren war, ruderte ſie den ſchwarzen 
Fluß hinauf nach dem ſchwarzen See. 
Dieſen kreuzend, wurde der Laͤuf eines 
der zahlreichen, in den See mündenden 
Flüſſe in nördlicher Richtung verfolgi. 
Dies war der langwierigſte Theil der 
Reife. Die Strömung in dem Fluffe 
mar reigend, und zahlreiche Schnellen 
und Kaskaden erſchwerten den Weg. 
Uebertragungen waren häufig noth— 
wendig, und oft fand die Geſeilſchaft, 
nach einem mühevollen Tage, daß ſie 
blos eine Meile vorwärts gekommen 
09 erreichte man ein Plateau, 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffent⸗ 


ſchildert, die 


Häupt⸗ 
lings Loa als Geiſeln weggeführt und ij 


der | 
ſchloß ſich daher, 
* ya i | dringen, mweldjes 500 M 
führte Bahnbau gereicht Deutihland | en : 


und dem bdeutfchen Namen zur höiiten | 
Ehre. Die Bahnlienie ift in der jdjwies | 


igkei⸗ 
ten auf dieſer Strecke zu überwinden 


ſchein 


erfolgte, 


nA mt 
| hohen, hödhften und 


nad | Sf 


Januar 1894. - 


bon wo aus man den Lauf eines maje- 


ftättjchen Fluffes bis meit in bie bor 
den Augen der Reifenden audgebreitete, 
öde und malblofe Wildniß verfolgen 
fonnte. Diefer Fluß hat feinen Namen 
und ift, der Anficht der Brüder Tyrrell 
nach, noch niemals von Meißen befad- 
ren worden. Obmohl die Richtung des 
Fluſſes unbekannt war, entſchloß ſich 
die Geſellſchaft, ſeinem Laufe zu folgen. 


Es wurde ſpäter feſtgeſtellt, daß der- 


ſelbe mehr als 80 Meilen lang und zum 


Fahrzeuge ſchiffbar war. Hier und da 
erweiterte ſich der Fluß zu kleinenSeen, 
und an anderen Stellen 

Schnellen die Sicherheit der Fahrt. 
Die Geſellſchaft erreichte Cheſterfield 
Inlet am 1. September, bis zu welcher 
Zeit ſie 880 Meilen einerGegend durch— 
zogen hatten, die nie vorher von Wei— 
ßen geſehen worden war. Während der 
Thalfahrt auf dem unbekannten Fluß 
litt die Geſellſchaft an Holzmangel und 
von ſtarlen Regengüſſen. In dieſer 
öden Wüſtenei iſt kein Baum zu ſehen, 
und der Boden iſt, mit Ausnahme weni— 
ger Zoll an der Oberfläche im Sommer, 
das ganze Jahr hindurch gefroren. Das 
Land hat das Ausſehen einer nackten 
Prairie mit zerſtreuten Felsſtücken, iſt 
aber reich an jagdbaren Thieren. Zahl— 
loſe tummeln ſich auf den ſee— 
ähnlichen Flußerweiterungen, und gro— 
heſebe 


hir 


fo 
te 


(Sıtar 


vnien 


n han‘ Bieren 
Vie hleten 
Y. 


Herde 


und ein- 


—A 
Vtelireẽ;. 
in 
l 


hieren, 


[3 
f 7 2* 
onnten 


Damit A, | 
Bericht ii 


Bale ey 0 a el a en 
ſpärlichem Graſe, im Winte 
ährend dieſes Theiles de 
Rennthierbraten die einzig 


844 ig: . BR. 
Die negefien wurde, Cheiterf 


Yıırhkr 


a Base ee ern 
nor St>w {Yon ri? 
ger, eſer Cinſchnt 


von Eis vorhanden; dasſell 
34 


itte 


ſich jedoch ſchon vor M 


Zeit war es ſchon ſehr kalt geworden, 


einige Stunden Licht zu kleinen E 
ditionen in die Um 


Er 


t r 
je 
ſüdlich nach Fort 
on Bai, vorzu— 
Ö 


y 


ü 
Churchill, an der Hud 
ſterfield Inlet entfernt iſt. Dieſer Theil 
der Reiſe, welcher den Ufern der Hud— 
ſon Bai entlang führte, war äußerſt 
mühlam und gefährlich, und es dau— 
erte einen vollen Monat, ehe Churill 
| erreicht wurde. Die Boatfahrt in bie 
| fer offenen arftiihen See wurde ber 
häufig lebensgefährlich, 


ich, 


u 
en Zeit grimmig falt. Bei einer Gele: 
genheit mußte man der Stürme halber 
fünf Tage am Lande bleiben, und bei 
einer anderen wieder fonnte man aus 
derfeiben Urfache drei Tage nicht lan 
den. Drei Wochen vor der Ankunft in 
| Churchill, welche Bitte Oktober erfolg- 
' te, waren die Nahrungsmittel zum gro= 
| ben Theile ausgegangen. Ein Polarbär 
| wurde geichoffen und, mit Yusnahme 
don Haut und Knochen, bollitändig 
verzehrt. Fünf Tage lang war kaum 
etwas Nahrung vorhanden, und bie 
| zwei lebten Tage vor dem Siele Hatte 
| die Gefelichaft abjolut nichts zu eflen. 
| Einer der Männer erfror feine Füße 
am lebten Tage, ala man blos 30 Mei: 
fen von Churchill entfernt war. Das 
Eis bildete fi To rafch am Ufer, dap 
man mit den Booten nicgt mehr bor= 
wärts fommen fonnte, und Die Zwei ge= 
fündeften Männer wurden zu Fuß um 
Hilfe nah Churchill borausgefchidt. 
(Siner der Brüder Tyrrell war fo ent- 
fräftet, daß er na Ehurdil getragen 
merden mußte. 

Die bereifte Strede beträgt, bon 
Athabasfa Yandina mittelft Booten bis 
Fhurhill,2200 Meilen, und bon Chur= 
SU, zu Fuß und mit Hundejchlitten 
nah Winnipeg, 1000 Meilen." 850 
Meilen diefer Streden führten dur 


| biäher unerforjchtes Land. Der Erfolg 


diefer Forichungsreife, vom geographi- 

ichen Standpunfte aus, bejigt Werth 

für die canadilche Negierung, und Die 

mitgebradhten Mineralien dürften für 

Geologen von großem Yirtereffe fein. 

Die Affaire der Brinzeffin Elije: 
beth. 

Die mit der lebten überfesifchen Poft 
angelangten Zeitungen beichäftigen fich 
jehr angelegentiih) mit dem SHerzens- 
roman der ehemaligen Brinzeflin Eli: 


ſabeth von Bayern, jezigen Frau Lieu- 


tenant von Seefried. Wenn man ſich 
auch in Deutſchland ſcheut, 
beim rechten Namen zu nennen, 
t doch thatſächlich feſtzuſtehen,d 
die Prinzeſſin mit ihrem Lieutenar 
einfach durchgebrannt iſt un 
überhaupt eine Trauung 
ſtattfand, 


2— 
oo 


- 
.. 


rs 


Jan2 


— 


te, dieſelbe doch erſt 
noͤchdem die Bei 
mit einander 
wird man mit Rür 
zu ermartendes 


ielleicht 


Die 
allerhöchſten Herr⸗ 
ften drüben werden ſicherlich außer 

ein über den Skandal. Hier in 


das junge Paar urtheilen. Man wird 
ſogat mit der Prinzeſſin, die um ihrer 
Liebe Willen dem ganzen Krimskrams 


der Etikette ein Schnipochen geſchlagen, 


ſympathiſiren und dabei auch vielleicht 
den praktiſchen Hintergedanken haben, 
daß der deutſche Lieutenant, wenn er 
ſich, jetzt ſeine Frau von den Stuſen 
des Thrones fortholen kann, gufhören 
wird, auf die amerikaniſchen Exbinnen 
Jagd zu machen. Wir haben alſo dop⸗ 
pelten Grund, dem Herrn Lieutenant 
und feiner hochgeborenen Gemahlin 
nieht nur Glück zu wünſchen, ſondern 
auch zu ſagen: „Vivat ſequens!“ 

(Louisb. Anz.“) 


Salsweh, Aſthma, quälender Huſten und alle 

—— — auf —— rat 
a werben fchlen 

Dr © Yaynca Ogprcioranı. 2 . 


da? Rind | 


auf ein etma | 
s Ereigniß 
Raſervirte Sitze. 


erika aber wird man milder über 


ı Großer Preis: Masfenball 


| und die Kürze der Tage gewährte bios | 


rye- | 


edung. Man ent= | 


eilen bon Che: | 


ı fam und ging mit vom Tangannta ab= | großen Theil feiner Länge für größere | 


gemandten Gejicht. ch verabfolgte aud) | 


agfährdeien |  jollen gedentreiche Tage für unfere Kunden werden. 


842 
ndas 


beiteben häufig | & 
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0. 
1500-1082 &1004 Milwaukee\ Ave, 
CHICAGO» 


Sn einer Woche nehmen wir Inventur auf. Sin diejer kurzen Zeit müffen 


alle Reite und Veberfluß an. Waaren losgejchlagen werden. Jmmer 
a fort mit Schaden; Preis Hat abfolunt nichts zu jagen. 


Donnerling und Freitag 


Yyür diefe zwei Tage 


9 offeriren wir Euh Waaren an denen wir überiaden fd für Spott: 


3 preiie, um unfer Lager zu reduziren. 


Die große Anzahl von Kunden F 


mit denen unfer Yaden in den legten Tagen überfüllt war, ijt der beite Bes 
weis, dap wir wie immer Wort halten und unjere Retlame nicht über- 


A treiben. 


Ueberzeugt Euch felbjt davon. 


Zur befleren Bedienung 


 unferer Kunden haben wir eine extra Anzeyl von Berfänfern ange 


fellt. 


Dry Goods. 
Guter ſchwarzer Sateen, Farbe 
gaurantırt, eee 
Beſte Marſeilſer Beit- 
decken, — wurden immer 
zu 84.50 verkauft 
1500 Nd3. Mefie farbiger Eot- 
ton-F>lanell, immer 1%c, für 
offene nefeppie Anterrödte, 9% 


bıS jegt $1.25, für 
ww 
Sat 


<c 


uw 


—— 


Feines gebleichtes Muslin, 
nicht mehr wie 20 Ms. an 1Kunden 
Hüblche geſtickte Rachthemden, 
wert) von 6Sc— #1 
5060 Yds. Reſte Handtucherzeug 
23 Nds. im Siück, werth 86 
Eine Vartie Weißwaaren, 
werth von MWe—Bõe, per Yard 
Gute waltirte Steppdecdten, 
bis jetzt 81.50, jür 2 Tage... 
300 Feuſter· Vorhãnge, 33 Yd. 


98€ 


we 
a 


gar, 
Bu au 


Pr 


ARE —— 
© 


WETZEL 
he 


MET ee 


Dr 


350 Pamen - Sfippers, bübic 
gejtiitt, merth $1.25—51.50... 


Nation: Departement. 
2 Tupend: Karte Haken und 
Oeſen 
Beſte Qualität Helis Nähnadeln, 
per Packet 
Beſtes Maſchinen · Oel, 
per Flaſche 
Feine Zahnbürſten, 
werth 12c 
12 Yard: Stüde Einfekband, 
font 106 
Gute 
Tarfeife 
Buttermilchſeife, 


Rau 


BR Falk 


hl 


% 


Gunter gemifhter Candy, 
per Pfund 


St 


52.48 
Te 


4860 
i9e 

w | 
ide 
98C 
700 eleg. Herrenhüteneue⸗ g | 

jte Eee ers 2.05. 8* 1.29 | 


98€ 


2 


5c| 


Berjäumt Diefen großen Berfauf nicht. 


| Groceries. 
| Salijoda, 

ea ses en 
| 1 u befieg Weihblan (merth 100), 


1 Quart bejtes Ammonia (wert) 1öc), 


Enameline, 
| Belt Molled Date, 
WO: SEEN. 
| Hene enthüljte Erbien, 
I Biund.... — wel 
; Beite Kima:-Bohnen, 
Er ne a nenne ee 
Engliſche Koriutheu, 
ee ee 
Hubeche 
Pfund See 
ı Norwegiiche Säringe, 
BE ae ana ae 
3 Handtäje 
BER > 
Golumbia 
J — — 
4 Kannen hübſches Corn 
Bee Budwheat (jelfrrifing) 
rur 


3e 
Roſinen, 

lc 

5e 

. %* 

.Rde 

Te 

350e 


River Salmou 


15.Pfd Jelly, 
für 
Wei Weine, 25€ 
| Quartsiztafhe u 
| Roth Weine, 97 
TORE: na nnn ea 250 
6 Jahre alte Weine —V 
BOREED 186 eu. ——— a ee 35e 
(enthaltend Port. Sherry. Sweet Catawba, Au—⸗ 
getica, Muscatelle, St. Inlian,. Deidesheimer 
und Blackberry, alle dieſen Vertauf 8e.) 


Houſe Furniſhings. 


Sübih gemalene 
und:Bored........... 

10 Dutzend 
Baichbretter (Wafhboards) 

Eiiig:, Del: und Gatjup-Flafchen, 
EEE HEITE S 

Hübid deforirte 
Spudnäpfe 

deine Meaffer-Bervice (Water Set8) in 
blausweißem und vothem Teint 

Thee: und Kaffee: Büchien, 
mit Zinf beichlagen, fchr hübjch 


69€ 


Connor Sat & MONROE STS. 
Sfferiren ihr ganzes Lager von Pianos 
und Orgeln zu einem Nmzugs:Ber: 
faufspreis. Eure Gelegenheit, von 
550 bis $100 und aufwärts an einem 
Inſtrument zu ſparen. 


Dieſe ungeheuren Preisherabſetzungen von unſerem feſtgeſetzten Ein-Preis— 


Syſtem wurden nie zuvor offerirt. 


Prachtvolle Knabe Pianos, Fiſcher Pianos, Hazelton Bros. Pianos, in den 


nachſtehenden Fancy-Holzarten: 


Derſiſche, franzöſiſche und 
cirkaffifde Walnuß, 
San Domingo Mahagoni, 
Brafilianishe Burled und 
Silder-Birke, 
Angariſche Eſche, 


Eugliſche Eiche, 
Mexikauiſches Mahagoni, 
Roſen holſj. 

Birds · Eye und Curſy Maple, 
Ameriſtaniſche Eiche, 
Bermillion-Hof. 


Ebenfalls Inftrumente folgender Fabrifate: Chidering, Hallet, Davis & Eo,, 
Deder Bros., Bauer, Schubert, Kranidh & Bach, roeger, Jacob Bros., Kimball, 
Sommer, Ludwig, MeGammon, Connor, Marihall & Wennell, und anderer, 


Ein enticyiedener Dortheil bei früher Auswahl. 


Vollſtänd ige 


Befshreibungen werden anf Wunfcd prompt per Pof zugelandt, 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unser gelichbter Sohn Anton Hofberr im 
Alter von 8 Jahren und 6 Monaten jelig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerftag, um 12.30 hr, vom Trauerhauje, 236. ©. 
Shark Str., nah der St. Peters Kirche und von Da 
nah dem St. Bonifacius Gottesader, 

Peter ud Unna Hofberr, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Kuguſt Hammer im 
Uter von 64 Jahrın und 3 Monaten jelig im Herrn 

ı if. Die Beerdigung findet ftatt- am 
veritag, den 25. Januar, um 2 1lbhr, vom Trauer: 
747 Lincoln Wve., nad Wunders Friedhof. 
Garoli ge Hammer, ®aitin, 
fie Mes, 
ſer, Töchter, 
Jobn Buchhauſer, Albert Mest, 
Schwiegerſöhne. 


Matineers: Sonntag. Donnerſta u. Som taq 
250 Florence Bindley in 
* The PAY TRAIN 


Nähfte Wode: The White Slave. 


Heuelelder Liederkram 


am Samſtag, den 27. Januar 1804, 
nder Nordseite Turnhalie. 
Eintritt 50 Et3. @ Perfon. 13.,20,24,26 


Bierter großer Mastenbal 
d:3 Humboldt Frauen: Bereind, un Samftag, 
dei 27. Januar 1894, in 
Dasze Galle, a *— und Gbicago Am. 

ie c on, det i 
Inh in Das Gomite,. ER ah a 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Ceut. 


Caroline Buchhau⸗ 


nannten Platz, 


JACO5SS’ NORTH CLARK STREET THEATRE. | Gouttlond Str., Galifornie und Wajhtenam Aves, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
} 


THE 


NORTHWESTERN MARKET 
ASSOCHATION. 


— Incorporirt. — 
Aktien-Kapital $300,00. — Ak» 
tien zu $1.00, zahlbar in vier- 

teljaehrlichen Raten von 10 
Prozent per Aktie. 


Subierivtionsbücer find jegt eröffnet. Reguläre 
Verjammlungsg mirdın jeden Donnerftag 

| bed in 
| Rejetö Halte, 741 Armitageive. EdeSalifornialin, 
abgehalten. Alle, welhe fih für die Sicherung eines 
Öf,entiihen Markte3 und Wholejale-Gejhäft3-genz 
trums im nordwftlihen Theil der Stadt interefll= 
rn, auf dem gewöhnlich „Firework Grounds“ ges 
begrenzt don Qrmitage Une, und 


find berzlichit eingelayen, den erwähnten Berjammz 


lungen beizumohnen. — Gin großer Theil der Als 
tien ift bireit3 verfauft worden. 


Da8 Komie: T.W. Wittler, W, S. Bush, Chris. 
Larson, Wm. Radtke, M. B. Re- 
zek, Chas, Holst. mide 


Sebt, 
daß 
jedes Laib 
Brod 
dieſe Marke trägt. 

Es garantirt den Bäckerei⸗ 


Arbeitern ein menſchen⸗ 
würdiges Dajein. uımıfalöjalms 


JATERNATIOgg, 


d 2 


Berkehrt in zuverläͤſſigen Geſchäſtenl 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


. 169 Clark Str., zwischen Madison & Monros, 
Offices: 259 State St.. zwisch. Jackson & Van Burem. 


3 zauperlälfigite und billigite ns 
AR De en um re“ Em 


Diamanten und Schmuchlacheu zu nr, | 


abgezolte Diamanten für dıe 
wärnlgen Yociien 





ee 


Bergnügungs-Weqweifer, 


Ulpamdpra—ihe Ent. 

aaa O3: sa Honfse—Sinbad. 
CoFumbia Tneater—The Autterflieh, 
Glart St:reXpenter— he RapıTrain. 
Empire Ip Saugbing Girl. 

Grand Opera Houfe-Little Pud. 
Bapmarktet Theater Sport MeMllifter. 
Bonlens Theater—Mizzoure. 
Meliders Theater Mik Marlome. 
SHiller Tpeater— Walter Wöitefield. 
WindiorFuuft und Marguerite. 


(Spezial:Korreipondenz der „Abendpoft*.) 
Wiener Brief. 


Wien. 7. Januar 1894. 

„Die Woche fängt qut an,“ jagte 
jener Straßenräuber, al3 man ihn an 
einem Montage zum Galgen führte. 
Wir hier können uns eines ähnlichen 
Ausfpruches bedienen: Das Yahr 
fängt qut an!..... Seit Beginn Des 
Jahres nichts als trübe Schatten. Da 
baben wir vor Allem die Witterung. 
Unter 16 Grad Re. unter Null fönnen 
wir e3 fchon gar nicht mehr thun. Daß 
man bei einer jolchen Temperatur Ge= 
fahr läuft, fich Nafe und Ohren zu er= 
frieren, mag noch al3 der Uebel gering- 
ftes hingehen. Wer einen Pelz hat, 
Ichlägt den Kragen in die Höhe, und 
wem jein Schidjal nicht3 meiter als 
ein dünnes Röcdchen bejchieden hat, ber 
Brapirt fig malerifch in einem alten 
Kohlenſack. Schlimmer ijt Thon, daß 
bei diefer fibirifchen Kälte die gan 
ze Winterfaat erfrieren muß, weil bi3- 
her noch nicht ein einziges Mai aus- 
giebiger Schnee gefallen ijt. Vor eini= 
gen Jahren gab e8 einen ähnlichen, 
fchneearmen und furhtbar falten Win- 
ter. Auf meilenmweite Streden hin er- 
fror die Saat, und die Folge war, daß 


im Sommer im Böhmermwalde und im | 


Riefengebirge der Hungeriyphus aus⸗ 
bradh. Nimmt die graufame Natur 
ben Leuten in jener Gegend die Kariof- 
fel, jo müflen fie verhungern — etwas 
anderes als Kartoffel trägt dort me- 
der der Boden noch die menſchliche Ar— 
beit. — Deraleichen wäre alfjo — wenn 
die Witterung noch meitere drei Wo- 
hen fo anhält — auch für heuer zu 
gewärtigen. In Wien hat die jchneelofe 
Kälte noch andere jchlimme Folgen: 
Die Bauarbeiten mußten längjt ein- 
geftellt werben. Das bebeutet, daß zu 
den ſchon vorhandenen 40,000 Arbeit3- 
Iofen noch weitere 60,000 fommen. Ein 
kleiner Theil von biefen leteren zehrt 
allerdings von den im Sommer zurüd- 
gelenten Erjparnifien. Die große Men- 
ge aber hat aus diejen oder jenen®rüns 
ben nicht3 zurüctgelegt oder nicht3 zus 
züclegen fönnen, und da fann nun 
nicht einmal mehr Schmalhand Kü- 
chenmeifter fein. Sonjt brachte der 
Winter diefen Armen Brot. Denn mit 
anerfennensmwerther Schnelligfeit wird 
in Wien nach jedesmaligem Schnee= 
falle an die Säuberung der Straßen 
gegangen. Nicht felten werden in Wien 
nach tüchtigem Schnee 40,000, felbit 
50,000. Schneeichaufler in Dienjt ge- 
ftellt. Hofrath3-Gehalt bezieht ein jol- 
her Schneefhaufler nun freilich nicht. 
Ein Gulden oder 80 Kreuzer — das 
ift Alles, was für folche Arbeit per 
Mann und Tag abfällt. Aber auch das 
Wenige ift ein Segen für die Armen 
und Verzmeifelnden, denn es hilft über 
die Noth des Tages hinweg. 

Bon dergleichen Aushilfen fonnte im 
biäher verlaufenen Winter feine Rebe 
fein, denn e3 ift noch nicht im Mindeften 
Schnee gefallen. Die Folge davon ift, 
daß in der großen Maffe der Hungern= 
den und FFrierenden eine Gährung fi 
bemerkbar madt. Eine jehr natürliche 
Gährung, die nichts zu thun hat mit 
deh imaginären Beltrebungen der\fnar= 
KHilten und Sozialdemokraten. Hunger 
#hut eben nicht blos weh, jondern kennt 
auch, mie tin jchon zu Jahren gefom- 
mene3 Sprühmwort jagt, fein Gebot. 
Die „Zührer“ der fozialiftifchen Par- 
teien aber machen ich den wirklich vor⸗ 
bandenen Hunger für ihregmede dienft= 
bar. E3 find dies merjt ganz verächtli- 
che Kerle, — Leute, die, wie der Haud- 
Kefiger Dr. Adler, bis an die Obren 
im Geld fteden, ewig mit fchönen Res 
ben für die „Armen und Enterbien“ 
eintreten, jelber aber niemals in 
die. Tafche greifen mögen, ober 
F Gefinnungslumpen, die fich eben von 
F ben „Armen und Enterbten” theuer be= 
" zahlen lafjen für die „Vertretung der 

Rolksintereffen“. Mie verächtlich aber 
= auch derlei Subjekte Jedem ſind, der 
witrklich Mitleid für die von der reich— 
beſetzten Tafel des Glückes Geſtoßenen 
fühli — ſie ſind einmal da und beſitzen 
unter der armen, urtheilsloſen Menge 
unleugbar großen Anhang. Da der Bo⸗ 
den für unheimliche Wühlarbeit ein⸗ 
mal geöffnet iſt, ſchießt natürlich jedes 
Wortkörnlein, das von Seite der eben 
gekennzeichneten „Führer“ ausgeſtreut 
wird kräftig in die Halme, und allmäh— 
ig entjteht ein rothes Mehrenfeld, dem 
e Heine Senje mehr gemachlen ift. 
Die neue, die „Volfsregierung” — 
- mit einem Windifhgräg an der Spike 
"amd einem Plener im Yinanzminiftes 
 rium — läuft argenfcheinlich mit ver- 
= Blebten Augen in der Welt umher und 

fieht nit, mas feinem Verftändigen 
"länger verborgen bleiben fann: daß fich 

—* Dinge in bedenklicher Weiſe zuſpi⸗— 
hen. 
> €&8 weht eine Luft in Defterreich, die 
ſehr fatal derjenigen gleicht, welche ans 
no 1879 in Frankreich zu blafen bee 

ionnen bat. Wie damals dort, wird 
heute hier die Steuerjchraube ohne jede 
MRüdjiht auf das unter ihr blutende 
Molk angezogen, und die herausgevrüd- 

en Millionen fließen Zmeden zu, um 
weltte ein hungriger Magen keinen ro= 
fben Heller gibt. An der Spite bes 

Reiches jteht ein mwillenlofer Greis, der 

anftatt jelber zu treiben, fich treiben 
fabt; ihm zur Geite mwirtfchaftet ein 

Minifterium, das jo tief in den Klauen 

er merichiebenen Parlamentsparteien 

et, dab e3 fich, wenn e8 auch wollte, 
hicht zu rühren vermag; dann kommt 
ie jogenannte „Volfsvertretung“, von 
er man aber beiler gar nicht fpridht...... 
Allen halten Sie die vorhandenen, 
baren Bedürfniffe entgegen, und 
werben mit mir darüber überein- 
m, daß ber Organismus, der fich 

e m Defterreih“ nen 


| 


a nn Een een tnn 
* — ö— — —— —— 


Weil eben der Herr im Hauſe nichts | 
reden mag oder aus angeborener | 
Schwäche nichts reden kann, gejchieht | 
eine fauftdide Dummheit nach der an= 
deren. Wie jeder europäifche Gropitaat, 
fo erfreut fi auch) Defterreich einer Jü- 
belrafjelnden Militärpartei, die am 
liebiten Groß und Klein, Alt und $ung 
in Uniform jteden und einererziren 
möchte. Diefe Militärpartei hat fchon 
viel Unheil angeftiftet, denn nicht in 
letter Linie find ihr die Schläge von 
1859 und 1866 auf das Konto zu ftel- 
len. ebt beginnt fich der Lindwurm 
tieder zu regen. Man hat plöglich ent- 
bect, daß wir zu wenig Artillerie ha⸗ 
ben — flugs geht man her und errich— 
tet mit einem Aufwande von ſechs oder 
ſieben Millionen neue Artillerie-Regi— 
menter. Irgendwo hat einer eine Rie— 
ſenſcheere zu dem Zwecke erfunden, um 
damit die Drathkrinolinen zu zerſchnei— 
den, welche die Panzerſchiffe anlegen, 
um ſich damit gegen Torpedos zu ſchü— 
tzen — augenblicklich kauft die öſterrei— 
chiſche Kriegsverwaltung das noch gar 
nicht genügend erprobtePatent um theu— 
res Geld an. Es iſt zum Schreien! — 
Der Staat ſteckt bis an die Ohren in 
Schulden, ſeine Bürger friſten mit 
Mühe und Noth das Bisſchen Leben, 
und die Kriegsberwaltung wirft friſch 
und fröhlich eine Million nach der an— 
deren zum Fenſter hinaus..... Sizilien 
gibt eben jezt ein Beiſpiel für die Zu— 
ſtände, die ſich infolge ſchlechter Ver— 
waltung und übel angebrachter Groß— 
mannsſucht herausſtellen R. Fr. 


Aus dem Vatican. 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Rom 
unter dem 8. Januar geſchrieben: Die 
Darſtellung, welche die „Times“ neu— 
lich von dem Verhältniß Crispis zu 
den vatikaniſchen Kreiſen gegeben hat, 
iſt vielleicht nur inſofern anfechtbar, 
daß ſie zu ſtark verallgemeinert; im 
übrigen enthält ſie vieles Wahre. Daß 
Crispi als italieniſcher Miniſter nie 
ein Chriſtenbverfolger geweſen, ſondern 
ſtets zu rückſichtsvoller Behandlung der 
jenſeils der Tiber ſitzenden Macht be— 
reit geweſen iſt, weiß man dort, am 
allerbeſten. Es iſt ihm u. a. nicht ver— 
geſſen worden, um eine wenig bekannte 
Einzelheit zu erzählen, daß er es war, 
der dem Papſte Leo dem Dreizehnten 
zuliebe die Kirche S. Francesco delle 
Stimate, die das Grab der Mutter des 
Papſtes birgt, vor dem Abbruch infolge 
der neuen römiſchen Straßenanlagen 
bewahrt hat. Insbeſondere darf man 
im gegenwärtigen Augenblick ſicher ſein, 
daß eine ſtarke Partei im Kardinals— 
kollegium keiner andern Regierung in 
Italien wohlwollender gegenüber ſte— 
hen würde als einem von Crispi ge— 
leiteten Miniſterium. Der Grund 
hierfür liegt vorwiegend darin, daß 
man in jenen Kreiſen ſich ſtets mit der 
baldigen Möglichkeit eines Conklave 
beſchäftigt und für dieſen Fall die 
Freiheit der Papſtwahl und die Ruhe 
der italieniſchen Bevölkerung am beſten 
durch die ſtarke Hand Crispis geſichert 
glaubt. Man hält es um ſo mehr für 
nothwendig, daß in den Tagen der 
nächſten Papſtwahl die Geſchicke Ita— 
liens durch einen Mann von großem 
Anſehen und entſchloſſener Thatkraft 
geleitet werden, weil dieſe Wahl leicht 
eine Ueberraſchung bringen kann, die 
im erſten Augenblick von der Bevölke— 
rung unangenehm empfunden werden 
könnie, nämlich die Erhebung eines 
Nichtitalieners auf den päpftlichen 
Stuhl. Die Kardinalspartei, die auf 
eine ſolche Löſung hinarbeitet und, bei— 
läufig geſagt, natürlich aus Gegnern 
der Rampolla'ſchen Politik beſteht, hält 
ſich ihres Erfolges für ſo ſicher, daß 
Perſönlichkeiten, die mit ihr in Füh— 
lung ſtehen, bereits mit Beſtimmtheit 
vorausſagen, der künftige Papſt könne 
und werde nur ein Ausländer ſein. 
Die Beweggründe für dieſe Strömung 
liegen auf dem Gebiete der Beziehun— 


gen des Papſtthums zum Königreich 


Italien; ihre Anhänger gehen von dem 
Gedanken aus, daß ein „modus viven— 
di“ zwiſchen den beiden Mächten un— 
bedingt von dem nächſten Papſte ge— 
funden werden müſſe und daß dies 
nur einem Ausländer gelingen könne; 
denn ein Italiener, der dieſe Verſöh— 
nung durchführen wollte, würde der 
übrigen katholiſchen Welt nicht mehr 
als unabhängiges Oberhaupt der 
Kirche, ſondern als italieniſcher Biſchof 
und Unterthan gelten. Ob dieſe Be— 
ſtrebungen im nächſten Conklave ſiegen 
werden, mag dahingeſtellt bleiben; aber 
ſie ſind vorhanden und verdienen alle 
Beachtung. — Eine andere Bewegung, 
die ſich ebenfalls gegen des Kardinal— 
ſtaatsſekretärs Rampolla ſtarre Un— 
verſöhnlichkeit richtet, geht augenblick— 
lich durch die Kreiſe der Purpurträger. 
Es handelt ſich hierbei um die revolu— 


Sodbrennen, Anderdaulichßeil 


Magendrücken ec. machten mich unglücklich. Hoods 
Sarſaparilla gab mir den Appetit zurückh, unterſtützte 
die Verdauung, beſchwichtigte mein Magenleiden und 
i& fing an fett zu werden. Weniger als drei Flaſchen 


Doods 2: heilt 
don HsodE verhelfen mir zur Gefundbeit.”. IB G, 


Robertion, Gt. Kowiß Grocer und General 
Yant, Gt. Beuiß. Me, a 


Soods Dihen find rein vegetabiliid, nollkommen 
basıpieh, bazıız Deriäplig und werithäuig, 


ebendpoſt⸗ Ghicage, Mittwod), den 24, Zatar 1894. 


tionären Erfeheinungen in ‚Sizilien, 
Zahlreiche Karbinäle halten e3 gerade- 
zu für eine Pflicht des Papftthums, 
auf der Snjel ein Wort des Friedens 
zu fprechen und im Einflang mit der 
ſozialpolitiſchen Enzyklika Leos des 
Dreizehnten jene aufgeregte Bevölke— 
rung durch ein ernſtes Gebot zur Ruhe 
und Ordnung zurückzuführen. Sie 
ſind überzeugt, daß bei dem gewaltigen 
Einfluß, den die Geiſtlichkeit dort aus— 
übt, die gewünſchte Wirkung ſofort 
erreicht würde und daß die moraliſchen 
Aufgaben des Papſtthums einen ra— 
ſchen und großen Triumph feiern wür— 


den. Rampolla ſelbſt, der in Sizilien. 


geboren iſt, ſieht mit Schmerz das 
Blutvergießen und die Wirren auf der 
heimathlichen Inſel, er verhehlt ſich 
auch nicht, welchen Eindruck ein ſolches 
Vorgehen des Oberhauptes der Kirche 
und der nicht zu bezweifelnde augen— 
blickliche Erfolg auf die ganze Welt 
machen würden, aber er ſteckt ſo tief in 
dem Banne ſeiner eigenen intranſigen— 
ten Politik, daß er ſich nicht zu einem 
Schritte entſchließen kann, der einer 
freundſchaftlichen Unterſtützung der 
italieniſchen Regierung gleichgeachtet 
werden könnte. Dieſes Bedenken ſuchen 
die Vertreter eines Eingreifens der 
Kirche dadurch zu zerjtreuen, daß ie 
auf den völlig unpolitifchen, durchaus 
fozialen Charatter der fizilianischen 
Bewegung hinmeijen, aber e3 ift ihnen 
bis jeßt nicht gelungen, das Widerftre- 
ben de3 Kardinaljtaatsjefretärs zu 
überwinden, der auch durch bourboni= 
Ihe Einflüffe und Durch den Kardinal» 
bifar Barocdhi im gegentheiligen Sinne 
bearbeitet wird. E3 ift jedoch nicht 
ausgefchloffen, daß Rampolla fich noch 
bewegen läßt, dem Papjt eine rrie- 
densmahnung für Gizilien zu unter- 
breiten, denn auch er fann fich wohl 
faum der Weberzeugung verjchließen, 
daß eine Gelegenheit mie diefe, um die 
Macht ver Kirche über die Gemüther 
der Släubigen vor aller Welt zu zei- 
gen, nicht jo leicht wieberfehren wird. 
Auch fan e& ihm nicht entgehen, da 
die Rolle des ftummen Zuſchauers, 
den die Kirche bei den fizilianifchen 
Wirren bis jegt Tpielte, nur zu leicht 
als ein Ati bemwußter Feindfeligfeit 
gegen Stalien gedeutet werden Tann, 
der geeignet ift, manchen italienifchen 
Patrioten mit Erbitterung gegen den 
Vatikan zu erfüllen, 


Zwei feltiame Attraftionen 


mweift die Mitwinteraugftellung in San 
Yrancisco in dem „Samp“ der „Neun 
undbierziger“ und der „Hölle“ (Dan 
te3 Inferno) auf. Die meiften der im 
„Samp“ befindlichen Häufer, oder rich- 
tiger Hütten, find aus unbehauenen 
Baumſtämmen zuſammengeſetzt, wäh— 
rend eine Anzahl Goldgräber in der 
Tracht jenes Jahres, alſo in farbigen 
Hemden, hohen Stiefeln, mit weitem 
Schlapphute und reich mit Revolvern 
und Bowiemeſſern verziertem Gürtel, 
mit Pfanne, Horn, „Long Toms“ u.ſ. 
w. an der Arbeit ſich befinden. Andere 
„Miners“ beſchäftigen ſich mit Glücks— 
ſpielen, wobei ſie ihre Spielſchulden 
mit „Goldſtaub“ und „Goldkörnern“ 
bezahlen, die ſie einfachen Beuteln aus 
Hirſchleder, wie ſie im Jahre 1849 üb— 
lich waren, entnehmen. Beſagte 
„Goldkörner“ und der „Goldſtaub“ 
beſtehen allerdings nur aus Meſſing— 
abfällen. Die auffallendſte Perſönlich— 
keit in dieſem Lager iſt John Clarke, 
der bekannte Goldgräber vom „Mea— 
dow Lake“. Er iſt über ſechs Fuß 
groß und wiegt annähernd 256Pfund. 

Die „Hölle“ präſentirt ſich von au— 
ben als das Rieſenhaupt eines Dra— 
chen, 15 Fuß hoch, mit Hörnern, dro— 
henden Zähnen und Fledermausohren 
in Gold. Die großen Augen leuchten 
Nachts wie glühende Kohlen und Jene, 
welche den Eingang paſſiren wollen, 
den das Ungeheuer bewacht, müſſen 
über die Zunge hinweg, an den Zähnen 
vorbei gerade in den Schlund des 
grauſigen Thieres ſchreiten, um nun 
die eigentliche Schauſtellung zu errei— 
chen. Die „Hölle“ ſelbſt bietet durch 
geſchickt angebrachte Spiegel, welche 
alles tauſendfach reflektiren, ganz 
überraſchende Effekte. Links vomEin— 
gange erleuchten elektriſche Blitze zeit— 
weiſe die Höhle, durch welche man in 
eine zweite Höhle, die der tanzenden 
Gerippe, gelangt. Durch die ſchon 
erwähnten Spiegel gewinnt es denAn— 
ſchein, als wenn Hunderte menſchli— 
cher Skelette die abenteuerlichſten Tänze 
aufführten. Durch einen engen Gang 
erreicht man den „bodenloſen Ab— 
grund“. Auch hier wird durch Spie— 
gel die Täuſchung ſo vorzüglich her— 
vorgerufen, daß man thatſächlich glau— 
ben jollte, der Ort hätte weder Anfang 
noch Ende. Ganz ähnlich ift eine end- 
loje Grotte eingerichtet. Während die- 
es Weges wird der Befucher faft un= 
merklich auf eine ganz anfehnliche Er- 
höhung gebracht. Dort trifft man den 
Haupteffeft der Hölle: ein glühender 
Labajtrom, dur) blendende Lichter 
auf's Ueberrafchendfte belebt, ftürzt 
fich in gewaltigen Maffen in die Tiefe. 


Sgelet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Ein berühmtes Haus. 


Das Stammhaus der Mutter %o- 
bann®utenberg3 hat aufgehört zu fein; 
Mauerrefte nur zeigen die Stelle, mo 
eines der hiſtoriſch-denkwürdigſten Ge— 
bäude ſtand. Eine mächtige Feuers⸗ 
brunſt, die letzthin in Mainz wüthete, 
hat das Haus, das allerdings während 
der mehr denn vier Jahrhunderte ſeines 
Beſtehens eingreifende Veränderungen 
erfahren, eingeäſchert. Zuletzt, d. h. 
ſeit 1808, war es im Beſitz der Kaſino— 
Geſellſchaft, die im Jahr 1827 gemein— 
fam mit dem Mainzer Kunftverein dem 
Erfinder der Buchdruderfunft im Gar- 
ten ein Dentmal jegen ließ. 


Scheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereiht: Mamie E. gegen 
cp 8. She 


rd, wegen Trunfjuht und graujanter 
‚Range gegen William 9. Bail, we: 
gen — "und gräujamer Behandlung; Alice 


Garn Wien 6. Dill waren. & — 


Kommt und ſeht das Gold was wir Euch 
ſparen. Zeit und Fahrgeld ſind gut ange⸗ 
wendet. 


Patent-Medizinen und andere Waaren. 


23c 
un RC 

„Sie 
43c 
63e 
14c 
15€ 
13c 


Gilen..... 
Pond Ertract, 
EDER 5 seen 
Earters Little Liver 
Pillen 
MeKinzie 
Sarfaparilla 
Hoſtetters Bitters, 
tegulärer Preis $1.00 
Dr. Bulls Yuften-Syrup, 
250 Größe ' — 
Piſos Conſumption Cure, 
250 Größe 
Witch 


Liebigs Beef, Wein und 
.2*2*24 ehr nern nern nn 


Radivays Ready Relief, 
50c Größe 
Ecotts Fmulfion, 
regulärer Preis 81.00 
Paines Eelery Compound, 
regulärer ’reid $1.00 
Abbott8 Cure, 
requlärer Preis $1.25 
Fountain Syringes, bejter Gummi, 
3 Quart 
Zahn bürſten, 
franz. Borſten 
Chamois Skin, große Sorte, 
alle Oualitäten 
Jerſey Cream Toilet 
Cucumber Toilet 


Shendon Bells Toilet-Seife, 
regulärer Preis 20c 


Notions. 


8 Dards Velveteen-Einfaſſung, 
arbig und ſchwarz 
7zöll. Horn Strips, 
per Dutzend 
Stockinet und reine 
Gummi Kleider-Shields, per Paar.......... 
Fanch Gummi-Strumpfband, 
gute Qualität, per Yard 
Herringbone Belag, 
farbig und weıß, per Bündchen 
Fancy Horn-Haarnadeln, 
werth 5c bis 156, Auswahl, daB Stüd...... 
Ueberzogene Kleider-Stays, 
fancy Schattirungen, per Set von 9 
8301. quite 
Gummi Drejfing-Rämme, werth 10c........ 
Große Glace überzogene 
Haar:Erimpers, per Bund 
Sateen Eorjet Steel3, 
Ihwarz und grau, werth 15€ 
Große und fleine Scheeren, 
alle Größen, werth 5UC. ......... 


Sandjhune. 


* * 
Franz. Glace-Handſchuhe für Damen (farbig), 
4 große Perlinutter-Knöpfe, werth An) " 59e 


Ganz⸗ſeidene Damen-Handſchuhe, 
werth 50c 


Schwediſche Jerſey-Handſchuhe f. Damen, Kid⸗ 
Säumie, alle Farben und Größen, werth 75c, 34c 


Regenſchirme. 


Gute Qualität geföperte jeid. Regenihirme, Paraaon« 
geitel, Naturholz, gold« und filberber« 
zierte Griffe, werth $3, Auswahl...... + 


Strumpiwaaren. 


Ganzwollene nahtloje Männer-Goden, gerippte 
— 15c 


Beine, regulärer Preis 35, „co cueecnoacodecene 
Sanztollene Damen-Strünpfe, requl. Preis 25c.. 15c 
Sanzwollene Kinder-Strümpfe, 51 bei 814, nahte 

108, doppelte Ferje, Zebe u. Anie, werth 85c biß ik 


500 das Buar 
Uhren. 
Niel-Wedubren, volle Größe 


Taſchentücher. 


Männerx-⸗Taſchentücher mit farbiger Kante, hohlge⸗ 
ſaumt und einfach weiß, regulaͤrer Prees 1216 5c 

Damen⸗Taſchentücher mit arbiger Kante, einfach 
weiß und es Hoblfaum, reg Preis Sc... Ic 

YJapaniihe feidene Damen-Tajchentücher, elegant 
beſtickt, regularer Preis 160.............. — 


Bänder. 


Die ſchwerſten und beſten Satin und Gros Grain 
Bänder, alle Farben. 
No 5 7 9 12 16 
& 10c 136 


Schuhe. 


Handgewendete Baby-Schuhe, 2 bi8 5 20c 
Spring — Glaceieder-Schuhe für Kinder,s bis 8.. 24c 
Damen⸗Gummiſchuhe, gute Qual, 21% bi3 7....... 7c 
Beal Ealij-Schuhe für Raben, 12 bi8 2 78c 
Schul-Schuhe für Binder und Mädchen. .ur.2.00... 73c 
Schnallen-Arbeit3-Schuhe für Männer............ 95c 
Dongola-Schube für Damen, Größen 24 biß 5..... 8x 
300 Paar fancy Sammet: und Yeder:Slipperz für 
Diänner, $1.50, $2, 82.50 Sorten, alle zu..... os..DdE 


Kleider, 


Unzerreißbare Seanshojen für Männer dic 
Gapeslieberzieher für Knaben, Alter 4 biß 11Jahre 
werth $2.25, um zu räumen, zu s1.10 
Lardigan · Jaclets fuͤr Manner. ............ 
Domei Shirt Waiſts für Knabeu, alle Größen, 
— —— —X es. 


Domeſties. 


Gutes Yarbbreites gebleichtes Muslin 
8-4 ungebleichtes Betttuchzeug 
Gutes geföpertes gebleichtes Handtuhzeug........ 


Hansansitattungswaaren. 


Bettzimmer-Lampen, alle Größen 15c 
Kaffeefannen mit Zupfernem Boden, Blod Tin, 

falter Draht-Henfel, werth 45c l5c 
No. 9 Theefeffel mit fupfernem Boden.aennnennn... 1% 
Piul ow⸗Sham⸗ Halter 9 
& 
Rice Root Schrubb-Bürjten 


Kaffee-Drühlen 

Große, bejtens gemachte Mehlfiebe 

Nottingham Spigen-Gardinen, 3Yard lang, iwerth 
$1.25, Paar 


DHN YORK 
165-721 5° HALSTED ST. 


Berfchiedene Längen der Meile. 


Die Meilenlänge differirt befannt- 
lich in den verjchiedenen Ländern. Nach 
Yards ausgemeſſen enthält die 
englifche Wegemeile 1760, die arabifche 
2148, die auftraliiche 8296, die böh- 
mijche 10,137, die dänifche 8244, die 
holländifche 6395, die englifche geo— 
graphiiche 2025, die engliiche See= 
meile 6080, die flämifche 6896, Die 
deutjche Wegemeile 10,126, die deut- 
fche Poftmeile 6859, die deutiche geo= 
graphifche Meile 8100, die Hambur- 
ger 8244, die bannover’jche 11,559, 
die hefiiiche 19,547, die ungarische 
9113, die irländifche 2240, die italie- 
nifche 2025, Die perjifche 6086, Die 
polnifche 8100 bezw. 6071, die preu= 
Bilde 3237, die römifche 1628, die 
ruffifche 1165, die Jüchfijche 9904, die 
Ichottifche 1984, die |panifche 4635, 
die jchmwedifche 11,700, die Schweizer 
9153, die tosfanifche 1808 Yard. 





Der Teint eines Chinejen. 


fann nicht. gelber fein, al3 der je üdlichen, 
die an hroniichem Leberleiden — 
nehmen die Augäpfel eine ſafrangeibe Färbung an, 
in der Lebergegend empfinden fie einen dumpfen 
Schmerz, ihre Zunge ift belegt, ihr Athem riecht wie 
derlich, oft, wenn auch nicht immer, leiden fie an 
gaftrijhem Kopfweb, und manchmal befüllt fie bei 
längerem Sigen Schwindel, Verftopfung und Dys 
pepfie find ebenfalls häufig vorkommende Wegleitz 
erjheinungen dicjes durhaus nicht jeltenen Leidens, 
welches jehr leicht Abdcefie an der Leber zur yolge hat, 
die jehr gefährlich werden können. Hoitetter's Ma: 
genbitter8 tilgt die Krankheit bolfftändig aus und 
damit auch deren jahlreiche und oft verhängnikvolle 
Holgentrankheiten. Bei Schüttelfroft und Fieber, wel: 
he bei Gebrauch des Bitters fterz ſchwinden, iſt die 
Leber ernſtlich in Mitleidenſchaft gezogen. Di ieh. ber« 
trefflihde Stimulanzmittel befeitigt Hartleibigkei: 
und Berdbauungsbeigiverden, rbeumatiſche Nerven: 
Bimmliun. vu Stnigı, 


‚ Gerkaufsfleifen der Adendpoft. 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis Yabnte, 
Uuburn Bart: Edward Eteinhaufer. 
YAufin: Emil Fraie. 
Apondale: George Hobel. 
Bommanzpille: 3. B. Fimmer. 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvard: PVaul Kraaßtz. 
Central Park: E. J. Hotder. 
Colehour: F. R. Muüller. 
Crawford: John Lons. 
Cragin: Ernſt Fricke. 
Dauphin Park: E. F. Butenbeusb. 
Desplainmes: Peter Denner. 
Elmburft: Aulius Malen. 
Englemwood Heigbhtä: u. €. Rear. 
Evanfton: John Witt. 
GrandGrojjimg: Dicar Sanbelf 
Sammord, Ind: ®. Eicher. 
Hamthorne: ©. Fegmeper. 
Harvey: 9. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 
Irving Vart: H. W. Buſſed. 
Jefferſon: Wm. Bernhard. 
Kenſington: Frit Höcel. 
ga Grange: Jacob Meher. 
Lombard: J. V. Weibler. 
Lyons: Lorenz Mitch. 
Maywood: Max Wurſt. 
Mendota: Schütz & Deniſon 
Naperville: W. Blake. 
Oait Park: Wm. Weeſe. 
Oat Park: M. Ratner. 
Palatine: Beutler Bros. 
Part Side: Chas. Gaß. 
VBark Ridger: Hans Hamer. 
Pullman: Paul U. Hermes. 
Bullman: T. PB. Strubjader. 
Ravenzwood: A. M. Ju 
RNiverdale: X. Lenk. j 
Roje Hill: W. 9. Terwilliger. 
South Evaniton: Kohn Pruter. 
EBouth Chicago: Yrant Milbrath. 
zZtreator: F. C. Minor. 
ars Endiewood: L. W. Johnſon. 
Summerdal en James. 
T ner: F. C. Neltnor. — 
——— Heights: Jobn Richards. 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmette: A. Mav. 
Woodlamn:H. Geirid, 
Wbheaton: M. E. None. 
Davenvort, Ka.: Wur. Gebria 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kıtaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent Bas Wert.) 

Verlangt: Buchbinder. 32 Market Str., Ede Rans 
dolph, 4. Flur. | 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher, unverheiratheter 
Mann. 80 Rodwell Str. 





Steltungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 1 Cent das Wort.) 
“ Gefuct: Junge Frau, welde mit oden und Wa: 

en gut Zeiheld tweiß, jucht Beichäftigung. 310 24. 
Be hinten, parterre. aus 


fuchen eine Stelle zujummen in einer riftlichen 
milie. 46 U Eir,, vorne, oben. 


—Gefuht: Gin ordentlies Neutihs Mädchen 
—— für Hausarbeit. 146 Glpbomen Uve., im 
von. 


Fa⸗ 


tut 
Sa: 


Gefucht: Anftämdiges jüdifches Mädchen fuct Stelle | 
Soiepb | 


in Herner Familie, 
8. 


Nıdzufragen bei Mr. 
Spftein, m enueden der R 


mdo 


Gefucht: Zivei deutihe Mädchen fuchen Stelle für | 


Hausarbeit. 4 MW. 12. Str, 1. Flur. 
‚Seiuht: Gin Ddeutiches Mädchen, das üı 
eingewandert ift, in der | haft i 

bung erfahren, ht eine anderweitige 
biebitn bei älteren Serrichaften zum 1. syeb 
zu erfragen Yreitug, den zu. Januar, 137 
Str. 





Gejuht: Ein Lathofiihes Mädchen fuht Stelle für 
gewöhnlige Sausarbeit. 439 Cleveland Ave, 1. 
wiur, 

Geſucht: 
wöhnliche H 
Geſucht: Eine ältliche Frau ſucht eir 
einer Familie ohne Kinder, Briefe erbeten RW 19, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſches Maͤdchen ſucht eine 
für allgemeine Sausarbeit. 763 W. Chicago Ave. 


Stelle 


Sefuht: Eine 

Orchard 
Geſucht: 
lung als H 


Waſchplätze. 115 


Waſchfrau ſucht 
dimido 


Str. 
idhen, 5 Jahre alt ‚juht 
i einem Herrn mit e 
tadt oder auf dem Lande. Nähe— 
mas Str. i 


in den mittleren 
älterin oder in kleiner Famil 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
in dicht be— 
völkerter Nachb 
Bem Waare 
Miethe mit v 
Stall nur 85 
Abzahlung. 28 


gute Nachb aft 
Ihr einen qui 3 
laßt dieje Gele 
foiort, alles fü 
an monatlichen 
vorrath, pracht 
und Magen, b 
Zu verfaufen fateffen-Store, fehr auter Pleh, 
ſehr billige M 374 Foreſt Ave., Maplewood. 
Zu verkaufen: Kohlenyard. Joſeph Rittenmayer, 
55 N. Market Str. 


Zu verkaufen: Kran 
Store. 116 Gurley 


eitshalber ein guter Candy— 





Verlangt: Ein Naht Engineer, muß auch mit 
elektriſchen und Eismaſchinen umzugehen verſtehen. 
145147 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ehrlicher junger Mann für einen Ver— 
trauens poſten, muß ſowohl engliſch wie deutſch ſpre— 
hen fünnen, $16 per Woche, 8200 nöthig als Dar— 
lehn. Reſidenz, 300 Michigan pe, 


Verlangt: Junger Mann, unter 25, als Sub-Agent 
in General-Agentur einer Lebensverſicherungs-Gefell— 
ſchaft. Gehalt und Commiſſion. Dfferten NR 11, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ink Eraſing Pencil, leicht verläuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen 825 bis 8125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelheiten ſchreiht an die Monroe 
Erajer Mfg. Eo., &. 17, La Croſſe, Wis. muiſ, bw 

Verlangt: Junge Männer und Knaben, um das 
Telegraphiren zu erlernen. Office 175 5. Ave. 2iIw 


Verlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente deut: 
{Hefigenten BeiteGelegenbeit für die richtigen Män- 
ner. 234 LaSalle Etr., Zimmer 41 4. Flur. 2aobw 


Verlangt: Lofal- und General-Agenten für eine 
Schnell verfänfliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent Verdienjt. Gute Agenten können $100 bi3 
$300 den Monat machen. Freies Territorium. 
Schreibt um Einzelheiten. The Ohio Novelty Eo., 
D 170, Eincinnati, ©. 2jalj 














Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Käden und Fabrifen,. 


Verlangt: Meftjeite, Stenographiftin, Remington 
Operator, Dame mit Office-Kenntnifien im Jeivelry: 
Geihäft vorgezogen, Lohn $5. Selbgeichriebene Briefe 
in engliih mit Angabe des Alters und der Erfah: 
rungen unter W. 18, Abendpoft. 


Berlangt: Majhinenmädchen an Shopröden. 811 
N. Lincoln Str., Ede Alley. 


Zunge Damen finden Gelegenheit, das Telegraphi⸗ 
ren zu erlernen. Office 175 5. Ave. Wjanlıo 


Saußarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches Tochen, was 
fhen und bügeln fann, fein anderes braucht nach» 
aufragen. 3343 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Madchen. 23 Ser 
mont Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Lochen, waihen und 
bügeln fan. 72 Seward Str., nahe 18. Str. und 
Ganaiport Ave, Saloon. mdo 

Berlangt: Ein zweites Mädchen, Kinder aufjuwars 
ten. 982 Milmwaufee Ave. 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Haußarbeit. 
6. Williums, 398 S. Clarf Str. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen in einer 
Privatfamilie, eines daS gerne bei Kindern ift., gu= 
ter Lohn. 4417 Bincennes Ave., 1. flat. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für einfache 
Hausarbeit. 3138 Wallace Str. 


Verlangt: Aelteres Madchen oder junge Frau als 
Sausbälterin. 4435 Wentworth Ave, vorne, unten, 





Verlangt: Gute Köchinnen und Mädchen für allge- 
meine und zweite Arbeit, jowie für Hotels und Re— 
ftaurant3, erhalten die beften Pläge Durch das erfte 
deutihe Vermittlungs-Inftitut. 605 N. Ehuf Str. 


Verlangt: Weltere alleinjtehende Frau zur Stütze 
der Hausfrau in Meinem Haushalt, gute8 Heim. 
&0 Sevgwid Str., zweiter Stod, vorne. 

Berlangt: Ein erfahrenes deutiches Mädchen, um 
auf ein Kind von 1 Nahr aufzupafien, muß leichte 
Hausarbeit und zu nähen veritehen, Empfehlungen 
verlangt. Nachzufragen nur Vormittags, 82 Mis 
gan oe. 


Verlangt: Mädchen für Kochen und Bügeln. 326 
Clybourn Abe. 


Derlangt: Ein älteres Mädchen oder Witte ohne 
Anhang, um für einen Mann nebit Kindern Den 
Haushalt zu führen: jolche, die nicht auf hoben Lohn 
jondern auf gutes Heim refleftiren, mögen vorſpre— 
ben, 4927 Juftine Str. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für SauSarbeit. 
407 N. Clark Str., Store, 


" Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau für Hei 
nen Saushalt, Nordjeite. Morefie N. 40. Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 47 N. Ro⸗ 
bey Str. 


Verlandt; Mädchen für Kochen, Waſchen und Bü— 
— Donnerftag vorzujprehen, 147° GE. Fullerton 
ve. 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienftmäßden für allge: 
u Hausarbeit in Heiner Familie. 502 Belmont 
be. 


PVerlangt: Ein gutes Dienftmäpdden für allgemeine 
Sausarbeit. 3561 Vernon Xpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
17235 Vort Place, ziwiihen Gvanfton Ave und N. 
Clart Str. 


Verlangt: Perfefte Köchin, engliih ſprechend, gu⸗ 
ter Lohn und gute Behandlung zugefihert. Offerten 
mit Referenzen-Angabe unter Chiffre R. 18, Abend⸗ 
poft. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. Stetiger Platz. 324 5. 
Ave., 2. ẽ 

Verlangt: Eine gute Frau in mittlerem Alter, die 
deutſch und engliſch ſpricht und die Hausarbeit voll⸗ 
ſtändig verſteht. No. 6600 Cottage Grove Ave. F; 
Nurnberger. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 3248 Wabaſh Ave. dmi 
Verlangt; Ein im Kochen, Waſchen und Bügeln 
erfahrenes Mädchen in kleiner Familie Referenzen 
verlangt. Zu erfragen 3127 Michigan Ave. dini 














erlangt: Eine ältere alleinftehende Frau bei Heiner 
Familie, gutes Heim, $2 per Wode. 683 Melroıe 
Etr., unten. mi 
erlangt: Gin friih eingewandertes Mäddhen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. 23jalw 
— Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in ben feinften 
Familien an der Süpdjeite bei bobem Lohn. Yrau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiena Apr. u N 
— Perlangt: Mädchen für gute Privatjamilien und 
Behhäftshäufer. Herrjhaften befommen unentgeltlich 
gutes Dienitperjonal. 587 Zarrabee Str., Zelephon 
North 612. a er 8833m 
Made inden guteStellen bei hohem Lohn, Mes 
PET 21. Er. Friſch eingewanderte ſool⸗eich 
untergebradt. Stellen frei. Linli 
— —— 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Ein Iediger Cakebäder, der jelbitändig ars 
beiten Tanı, jucht Stelle als erite oder zivriie Sand, 
fiebt nicht auf hoben Lohn. Briefe erbeten R. al, 
Ahendpoft. mdija 

Gejuht: Ein junger Mann, drei Monate im Yand, 
fu * Verirauens poften. dann 31600 Sicherhe it 
ftellen. Worefie N. 41, Abendpoſt. mdo 


: M ige Arbeit, macht Repa⸗ 
u er a w. Markrai: bs 
Wels Sir, r Zijnie 


Selegenbeitstauf: E 
Gafe, in beiter Sei os 
lich 8100 monatlich 4 Mi 
weil der Gigenthümer nah Europa 
RN. 50, Abendpoit. 

Zu verlaufen: 3350, eine vollftändige Steam Yaun= 
drp-Cinrichtung, mir Pferd, Wagen und Kundicaft. 
KO W. Fullerton ve. 

Zu verlaufen: Sofort, Saloon mit Halle, febr 
Billig, wegen Wbreiie. 730 Lincoln Ave. mdja 





Zu verfaufen: Saloon, wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäftes, paſſend für einen ledigen Mann. Zu er⸗ 
fragen 444 ©. Clark Etr. dmido 


gu verkaufen; Ein guter Lunchcounter nd Reftaus 
rant. 379 5. Ave. dimdo 

Zu verkaufen; Ein erſter Klaſſe Groceery⸗Store in 
deutſcher Gegend, guter Platz für die richtige Per— 
ſon. Adr. D 19, Abendpoſt. dmido 
Habe $1000 baar und $2000 
juche ein 
Waa: 
—mi 





Zu kaufen geſucht: 
werth gutes Chicagoer Grundeigenthum, 
großes Grocery-⸗, Drygoods- oder ſonſtiges 
tengeihäft. Offerten IT 27, Abenppoit. 

Möchte mir einen auten Grocery:Store faufen für 
Baar, wenn billig. Offerten T 15, Abendpoft. —mi 


Zu verkaufen: Gutasbendes Privat-Roardinghaus, 
mwenen Aufgabe des Gejchäfts, billig, aute Gelegens 
heit für die richtige Perjon. 880 N. Halfted Sir. 

l8iniw 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirtes Zinmer bei ißraeliti- 
{her Familie, auf der Nordmweitieitee 8. W. 3, 
Abendpoit. 


gu vermiethen: Ein Zimmer an zwei junge Mänz 
ner, $1 die Woche. 313 E. Divifion Str. 


Zu vermiethen; Flat, drei 
tapeziert, $12, offen. 574 Wells Str. 

Zu vermieiben: Gin Parlors fowie ein Front-Bett⸗ 
zimmer. 81 Wells Str., eine Treppe bo. 


Zu vermieten: Gute billige Sälafftellen. 2433 
Wabajh Ave, 19jalw 


Front-Zimmer, neu 
5 Djanbıv 


Zu miethen und Board gejucht. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 
Aelterer Herr jucht bei einzelner Dame möblirtes 
Zimmer, event. Board, Stadt:Centrum und Nord» 
feite vorgezogen. Offerten RN. 42, Ubendpoft. 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen münjcht,tverde 


ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Guch irgend fonftiwo 


ausjtatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, das e3 


Euch leid thun wird, nicht früher jchon zu mir ges | 


e ſein. riaht-Pianos und Or— — 
lommen zu jeit. Ich babe Upriadt-T 3 und Or | ner 9, bringt irgend etiwas in Erfahrung auf privas 


ein, die ich zu weniger al3 zum halben Preije ver: 
aufen will. Schneidet dies gefülligit aus und erinz 
neri Euch an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., 
Zimmer 3 und 4 9ſe pbw 


Zimmern, paſſend für ein Ehepaar, billig. No. 10 
W. Beethoven Place, zweiter Stod, nahe Sedgivid 
Str. dmido 
Zu verfaufen: Wegen Abreije bis 30 Januar, Mö: 
bei, Hausgeräshe, billig. 106 Burling Sir., zivei 
Treppeit. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CentS daS Wort.) 


gu verfaufen: S:lbitgemahtes Sauerkraut, 
Gallonen-Barrel $7.0. 590 W. 14 Sır. 
ern 70 


Alte und neue Saloon:, Store: und Office-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Shaufäften, Ladentijche, 
Ehclving und Grocery-Pin?, Eisfhränte * 289 €. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2agli 

820 faufen gute,neue „High:Arm“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünfIabre Garantie. Domeitic $25, 
Nerv Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $19, 
Elvridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Salfted Etr. Abends oifen. bio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Muß verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, einen 
Teihteh Top Deliverpwagen und ein Top Buggy, 
babe feine Verwendung dafür. 272 Biffel Str., nahe 
Garfield Ave. 

Zu verfuufen: Gin guter jhöner Wahthund, billig. 
318 €. Divifion Str., Bajement. * 

Muß verkaufen: Drei gute Pferde, billig. 21 
Rumſey Str., nahe Milwautee Ade. und Diviſion St. 


—ja 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Ein Wiähriger Fleiſcher wünſcht 
oder Wittwe zu machen, behufs Verheirathung. 


ernjtgemeinter Offerten berüdfihtigt. Wprefie W. 
Zieh, 62 MW. 21. Etr., Eity. 


Heirathsgefuh: Ein, junger Mann, evangeliich, | 
mwünjhtdie Belanntihaft eines Mädchens, nicht uns | 
ter 22 Jahren, welde gejonnen it, jpäter mit nad | 


Deutihland zu gehen, zweds Seirath, ftrengite Ber: 
ihwiegenbet wird zugefihert. Nur Offerten mıt 
reellen Abfichten unter N. 49, Ubendpoft. 
ler verbeten. 





Y 


Seiratbsgefuh: Ein ftrebjamer Deuter, Mitte | 
wünjcht fih mit einem jolis | 


30, nicht unbemittelt, 
den deutihen Mädchen mit $500 bis 81000 zu ver⸗ 
beirashen. Briefe R. 48, Ubendpoft. 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 


Berlangt: Partner, wenig Einlage, für Saloon, 
guter Dias. 135 W. Lafe Str. 








die Belanntichaft eines anftändigen jungen Mäpdens | — 
Kur | 


| rabee Str., jchiedt Voftlarten 


Bermitts | 
| 


Grundeigenthum und Säujfer. 


f 451 * 34⸗ Beni < . +. 2 n 
Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr» . 

ol 

Hier ift eine Beleg 
Antteile in e 


Gefugt: Zioei deutjche Mädcen, 15—17 Jahre alt, | Sever Aneheilihein 


Wegen Einzelheiten ipr ht vor dei 
> Utig & Hei: t 
—ja 
Zu verfaufen: Bei S. 
De.: 


und Ed ; 
baa Mei 1 sm u ' —— 
saar, ent 510 per Monat. Sprecht vor fur 


| tere Auskunft, 


Zu verkaufen oder vertaunihen: 


Eigen 


erkäufen Mounrs2 DO 
I 1: kur - 


* * 

zu deriaufen: Y vi 
Nachtiirn 

ig. Rachzufra 


F 


ie> lat⸗Frar 
t 1472 Roscoe 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


m.., Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. fi m, 
Kleine Anleiben 

von 820 bis 8100 unſere Specialitãt. 

Wir nehmen Ihnen die Mödel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, laſſen dieſelben in Ihrem 
an 

. Wir haben da3 
RR Er e Geſchäft 


oimmt zu uns, wenn 


i 
Alle guten ehrlichen 
Ihr Geld borgen wo et es zu Eurem 
Vortheil f e rechen, ehe Ihr an⸗ 
derwärts hingeht. Die und zupverläjfigfte 
Behandlung augefider:. 
82.8 Frend, 
123 La Ealle Str., Simmer 1. 


bio 
Wenn 3hrGeld zu 
auf Möbel, Pianos, Pi— 
Kutidben uim, iprect 
fice de FidelityMort 
Geld geliehen in Betrügen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigiten Raten. ompteBedienung, obneßefs 
fentlichfeit und mit dem Vorreht daß Euer Gigens 
thbum iz Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Ge, 
Ancorporirk, 


94 Wafhpington Str. erftr Flur 
zwiihen Clark und Dearbern, 


sder: Bl 8. Etr., i Englewood. l4apif 


Wünſcht Ihr 100 bis 8500 zu borgen? — Die 
„Sommercial Loan & Truit Co.“ incorporirt, von 
Vhiladelpbia, bat ein Syitem zum Zwecke von Darles 
ben an verantwortliche VBerjonen eingefübrt, gegen 
innerhalb de3 Bereiches ei yeden befindlichen tod: 
chentl. Abzahlungen. Vi der in den Bauvereinen 
beſtehenden Einrichtunger in unſerSyſtem aufges 
nommen. Um ſich ein hen von 8100 bis $500 
zu verichaffen, bat der Borger einfach $2 biS $10 per 
Woche z5u zahlen. Das Epitem wird Euch erkiart, 
und feine Wortbeile werden jchnell erfannt werden, 
wenn br vorjprecht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Nocli 


Weſt Chicago Loan Companw—— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Si 
i 201, 185—17 ®. Madifon Str, N.⸗W.⸗ 
aljted Str., ebenio billig und aleicy leichte 
Bedingungen erhalten können? Die W Chicago voan 
Company borgt Ahnen irgend eine ne, die Sie 
en, grob oder Fein, auf © ung®= Möbel, 
Pierde, Wagen, Garriages, Ligerhausicheine, 
n, oder irgend eine andere Sicherkit. Weit 

Soan Company, Zim 01, 185—187_W. 
Madifon Str, N.:W.:Ede Halited Str. Ndli 


e Geld 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum zu 
dem billiaften Prozentjag. 5. 9. Brammır, 70 
La Ealle Str., Zimmer 3. 19janlio 

Geld zu verleiben auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen. Freudenberg Bros, Ede Milwauf:e und 
Divifion Str. Wianddigdfr 
6- und 6prozentige Gold-Hypothelen zu verkaufen. 
Wir haben ſorgfältig ausgewählte Hypotheken an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 
Grundeigenthum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Beſitztiteln. Schickt nach der «Lifte, 
9. ©. Stone & Lo.. AMG La Salle Str. dja bw 





Zu leihen geſucht: 81800 auf erſte Hypothek, be⸗ 


baures Gruneigentbum,. N 12, Abendpoft. 

gu leihen geſucht: 800 auf erſte Hypothek. 6 
Prozent Intereſſen. H. D. Wahl, 524 Haſtings 
Str. miſa 
Zu leihen geſucht: 81500 auf, erſte Hypothek, Haus 
und Lot 44000 werth, beabſichtige zu bauen. A. 
Krach, 6044 Sangamon Str., Englewood. 


BVerföntidhes. 


B : * ! (Ansei ter dieier Rubrif, 2 Cents 
berechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus | (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uleranders3 Gehbeimpoligeilligen 


tur, 93 une 95 5. Ave, Ede Waihington Gtr., Zins 


tem Wege, 3. ®. jucht VBerfhmundene, Gatten, Gats 
tinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Cheftands= 
fälle unterjucht und Beweije gejammelt. Wuh alle 


en — Sen | Fälle von Diebjtabl, Näuberei und Schwindelei unters 
Zu verlaufen: wine fat neue Einrichtung von 6 | 


jucht und die Schuldigen zur Rechenfhaft gezogen. 
Wollen Eie irgendwo Erbichafts:Unjprüche geltend 
machen, jo werden twir Ihnen zu Ihrem echte vers 
helfen. Irgend ein Yamilienmitglied wenn außer 
Hauje wird überwacht und über deffen Anfentpalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu ung,und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Nectsjachen wird ertbeilt. Wir find die 
einzige deutiche Polizei-Igentur in Chicage. Wuch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Shule für Zufihneiden nd Kleider 
machen von Frau Diga Goldzien, 
59 R Elart Str 
Ehemalige Seiterin der berühmtteiten Schnittzeichdens 
ihule in Wien. Damen, welde ihren Gejhmad auss 
bilden und fich franzöfiichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fih ıbre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen jich dort ihre Toiletten an. frauen, welde fich 
ihre Kleider im Haufe beritellen mwollen, erhalten bDies 
felben zugejchnitten und ausprobirt, waS eine große 
GEriparniß if. Echülerinnen können täglich eintreten. 

16nobw 
John M. Bredt& E o., das befannte deutfche 
Sumwelier-Gefchäft, im Columbus:Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Juwelen 
auf Abihlagszahblung und maht alle R e= 
Sarceturen zu Fabrifpreiien. 19je16 
Shulden! Shulden! Shulden! 
Allerlei fchlehte Schulden ſofort kollektirt. 
— K”eine Zahlung ohne Erfola — 
Konſtabler immer an Hand. 
Peoples Collection Ageneh, 
92—94 LaSalle Str. Zimmer 37. 
Deutjh wird bier geiproden. 1inbw 


Seltene Gelegenheit! 

Leute, die Luſt haben, ſich einer deutſchen Kolonie 
anzuſchließen, um billiges Farmland zu erwerben, 
ſind freundlichſt eingeladen, an Verſammlungen, die 
Sonntags 2 Uhr bei Dr. O. Mayde, 1653 N. Robey 

zwiſchen Belmont Ave. und Roscoe Blod., 
Groß Park, ſtaltfinden, theilzunehmen. Nähere Aus— 
kunft ertheilt Obengenannter. 22jnlo 


Wir druden Gejhäftsfarten für $1 per Tauſend, 
deutjch oder enaliih. NRival Printing Co., 363 Lar⸗ 
Das, 19in1w 

Fräulein L. Nanuth, Wincheſter Ave. bitte Ihre 
volle Adreſſe unter T 22, Abendpoſt. abzugeben. 
Neue angeſertigte Masleraden-Anzüge ſind zu ha— 
ben bei M. Weitzman, 117 Mohawk Str. dmi 


Warnung: Da mich mein Frau verlaſſen hat, warne 
ich Jeden ihr etwas zu borgen auf meinen Namen, 
da ich für Nichts auflomme. Herman Samuel 26 
Dayton Str. Dindg 
Löhne, Noten, Rentbills und jchlehte- Schulden aller 
Art Lollektirt. Kein Zahlung ohne Eriola. Jobn 
Kurland, County-Conftabler, 76 5. Ape., Zimmer 8. 
Offen, bi3 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bi3 
10 Ubr. löjanlın 


Verlangt: Damen, welhe Möchnerinnen au’warten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Eır. 
l16103mt 








Aerstliches. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Sojpitalfür Frauentrantheiten, | 


30 E. North Ave. Mit fiherem Griolge, ohne Ope: 
ration erden: alle Frauen-Krankheiten, Unregelmä: 
bigfeiten u. j. w. nach der neueften Methode beban= 
beit, 6inim 


Frauentrantheiten erfolgreih behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer %0, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Sprehftunden von 1 
bi3 4 Sonntags von 1 bi3 2. Winbw 


Selchtechis Daut⸗ Blut⸗. Nieren⸗ undunterleihs⸗ 
Krankheiten ſicher. ſchnell und dauernd geheilt, Dr. 
Ehlers, 42 Wels Str., nahe Obio. 2linbe 


Jelipline, fihere Seilung für alle Hautfranfgeiten 
an Mmihen und Thieren. 25 Eents. Ugenten ver 
langt. Brof. Upl, RO €. North Are. Irjaniw 

50 Betobnung für jeden Fall vonhautirants 
beit, gramulirten —— Ausihlag undyämors 
——— ivers MD 
ni t. Shadte. R: 3 


Plüfh-Eloats werden gereinigt, aefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halft:d Str. 19j.pI10 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Ernmer, Damens 
Srie ſur und Perrüdenmader. 334 Norty Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis ;olleftirt. 212 
Milwautee Ave. Offen Senntags. Mocli 
—— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Praftiichen engliihen, franzöfiihen und deutichen 
Unterricht nah leicht fanlicher Methode ertheilt 
Herren und Damen der erfahrene Spraclebrer Moels 
ler, 548 Larrabee Str. 17,20,24,27jan 
Unterricht im Xelegrapbiren wird erteilt gegen 
mäßiges Sonorer. Office 175 5. Abe. Mjalm 
Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wögentlih, 2 per Mora. Anh Bude 
brung, Tppeivriting u. f. w. Belle Lehrer,‘ Heine 
affen. Tags und Ubends, Riffens a Sols 
lege, 467 Milmauler Ave, Ede Chicago Une. Ber 
sinnet jegt. 
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In de Befchichte des deutfch | 


amerifanifhen Zeitungswefens fteht 
der fchnelle und durchichlagende Er 
folg der 


Abendpoft 


„ 
7 


ohne Beifpiel da. Am 
begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


33,000. 


— — 
⸗ 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen An⸗ 
zeigekunden gegenüber, dieſe Angaben zu 
beweiſen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


shücher, 


5 Run 


einfchlieglich des Banfbuches, vor. 
andere dentiche Zeitung Chicagos reicht an 
dieje Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weif; das auch fehr genau, 
denn es briiigt der Abendpoft allein doppelt 
fo viele 


kleine A 


® 


zeigen, 


4 


September 1839 | 


— 


Die 


Ciagödie des Cebens, 


Roman von B, Ztiedel-Adrens. 


Gortſetzung.) 
Ein ſonnenlichter Morgen! Im 
thaublitzenden Part der Palmenvilla 


Bf 


Himmels, ein Hauch der Freude leuch- 
tet aus den ftrahlenden Surden, Hlingt 
aus den Tönen ber Käfer» und Vogel: 
inelt, und fhimmert aus dem feuchtge= 
fättigten Laub der Bäume und Gebü— 
jche wie eing Hymne jubelnden Dantes 
nach oben. 

In der Veranda jtand Daniela und 
fah ernit in die Iachende Pracht hin— 


| aug; fie war jvesen aus dem Zimmer 


des Dberiten gelommen, der ihr ange= 
fündiat, daß er beifjloffen habe, 
auf ein ‘ahr zu Madame Nenard 


ſtimmt, ſie ſolle 


alſo nächſten Monat, dort beginnen. 


Keine | 


Seht fam Romano den Weg herauf 
und arükte jhon pon weiten. 
„Der Unvermeidliche, 


n 
Vi 


| Daniela, das dacdjten Sie, meil ich fo 


früh mieber da bin?” fragte er Tachenn. | 


| „Es fiel mir nämlich ein, daß ich mor- 


| gen iiber 


Sand muR, und da mollte ich 


| vorher gern Onteh Karl no einmal 


Sehen. E35 gehi ihm qui? Aber Sie ha- 


| ben ja gemeint,“ fügte er beitürzt, for- 
| fchend in ihre Mugen blidend, hinzu. 


wie allen anderen dentfcben Blättern Chi | 


cagos zufamnıen. 

Wer nach dert Gründen diefes auferor: 
dentlihen Erfolges forfebt, wird fehr bald 
entdefen, daf; der Preis Feineswegs die 


Hauptrolle jpielt. Ein fchlechtes Blatt ift 


' zia Jahre alt Din! Was mir aber jo | 


auch für eines Cent noch zu thener und wird | 


thatfächlidy nicht gelejen, wie aar mancher 
Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen Fönnte, — 
wenn er wollte. Die Abendpoit hat aber 


von allem Anfang an in Bezug auf 


na 


hinter Feiner dentfchen Zeitung in den Der. 
S aaten zurücfgeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichit großen Menge beöructen 
Papiers beftehen und recht viel fogenannten 
Sefeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Neuigfeiten forsfältig gejichtet, die Spreu 
vom Weizen gefondert ımd alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in fnaps 
per, faßlider und gediegener Form mitge: 
theilt. 


Ir 

„Papa 
feinen Entichluß mitgetheilt, mich in 
eine Benfton zu ſchicken, denken Sie 
J 


Sie nickte. 


ich, Graf Romano, jetzt, wo ich zwan— 


weh thut bei der Sache, iſt die Gewiß⸗ 
heit, daß es nur geſchieht, weil man 


mi 


mich fort haben will aus demYanfe, ich 
hir ihnen eine unbeguemekaft, der ınan 
ich auf alle Falle entledigen möchte!“ 

Romano hörte nachdenilich zu, wäh 
rend er der Gewohnheit nah den 
Schnurrdart mit Daumen und Zeige: 
finger ftrid). 

„Das fehlte no; mas aibt denn 
DOnfel Karl für Gründe dazu an?” 

„Ach, allerhand hergefuchte; ich be= 
dürfe verfbmwechölung, alle jungen Da= 
men meine Kreifes verbrächten ein 
Sahr in der Benjion, und fo meiter; 
ich bemerkte ja deutlich, daß der fon- 
derbare Einfall gar nicht von Papa 
fam, natürlic) hat Valesia ihn dazu 
veranlaßt.“ 

„Es iſt mir unbegreiflich, weshalb 
dieſe Frau Sie mit ſolchem Haß ver— 
folgt, vollſtändig unbegreiflich. Alſo 
Ihnen iſt der Penſionsplan nicht will— 
kommen?“ 

„Durchaus nicht! 


Es wöre mir 


ſchrecklich, ein Jahr dort zwiſchen den 


So Tonnten die Kefer fich auf dem | 


Saufenden erhalten und brauchten fi nicht | 


mit literarifhbem Ballaft zu beſchweren. 


Die Befpredyungen, welche die Abendpoft den | = * 
Dona Angela würde 


Cagesvorgängen widmet, ſind von vorn⸗ 
herein durch ihre 


achfichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
Jntereffe von Parteien oder Perjonen zu 
täufhen und find nit im Tone der Unfehl- 
barfeit gefhrieben. Andersdenfende werden 
richt ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. 
ferung geheiligte Anfchauungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer: 


den. 


durch die ehrliche” Meinungsäußerung des 
Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen ift 
dasjelb: 


in alen Mreiſen 


gleihmäßig beliebt. 


einer beftimmten Klaffe der Bevölferung ges | Gfeif 25 gi 
leien, fondern von den Wohlhabenden fogut | . eiben, und zu Madame Nenard gehe 


ji ia) 


Durch die Ueberlie | It UNE h . > 
| Ben,” äußerte ber junge Wrzt, weicher | 


ihr Schweigen falſch 
„niemand wird ſie hindern, IhreFreun-⸗ 
den auch alle faden Schmeicheleien vernies | — 
Es kann ſelbſtverſtändlich nicht Jeder⸗ 
mann mit Allem übereinſtimmen, was die 
Abendpoſt vertritt, doch braucht ſich Niemand 


darauf erpicht, Sie fortzuſchicken, 


wie von den Unbemittelten, von Republi- 


kanern ſo gut wie von Demokraten, von kirch⸗ 
lich Geſinnten ſo gut wie von Freidenkern. 
Somit iſt die Abendpoſt, die faſt in keinem 
deutſchen Hauſe fehlt, ein wichtiges 


Pindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie 
niemals auf ihren „Einfluß“ pocht oder über 
die Stimmen ihrer £efer verfügen zu können 
behauptet, jo ijt fie ftets in der Eage, 


deulfche Intereflen 


wirffam verfechten zu Fönnert. 

Die tehnijben Einridytungen der Abend: 
paft find fo vorzüglich, da fie fich den beiten 
engliihen Xeuigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactionss 
ftube gefandt, durch Semafcinen wird viel 
Seit gefpart und die Schnellprefien haben 
eine bedeutende Leiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient durhweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 

der Höhe ihrer Seit, wodurd ihr Erfolg zur 
Gernüge erflärt wird. Es ift felbitverftänds 
lich, daf fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern aud in Zufunft bemüht fein wird, 
das Wohlwollen des Deutfchthums von Chir 
cago zu verdienen. 


Kefet die Sonutagsbeilagerder Abendpoh, 


| Dona Angela wird e3 Shnen 


ganz jugendlichen Freinden Daten ver= 
bringen zu müffen.“ 

„Dann will ich Ihnen einen andern 
Vorſchlag machen, Daniela; ift man 
ſo 
lang zu uns; 
ſich 
freuen, ſo eine jugendliche angenehme 
Geſellſchafterin um ſich zu haben; Sie 
kennen ja die alte Dame recht gut, ihre 
Schrullen und Eigenheiten abgerech— 


fommen Sie eine Zeit 


| net, ijt fie eine Seele,” 
Daniela Schlug überrafeht die Augen | 


zu ihm auf und wandte dann das Ant 
ik verwirrt zur Geite, 
Lag es nicht zweifellos 
Abſicht, ſie von Romano 
und nun wollte er ſie in 
nehmen? 


ner Tante vollſtändige Freiheit genie— 


deutete, ernſt, 


de die Rombecks und andere, 
beſuchen oder zu emp 

ſehr hübſch, zum wenigſten für und, 
Ich darf die Sachke alſo in Ordnung 
bringen, nicht wahr?“ 


zu 


An 


„Sc weiß, wirklich nicht, wie ich: | 


nen danken fol, Romano,” entsennete | 
| fie, in machjender 
| Tragenden Bliden au 
| jentlich wilfigt Papa ein. Ja, ich nehe | 
ı me Xhr Unerbieten an, e3 bleibt mir 
ı auch nichts anderes übrig; 
| müßte mohl feinen Funken Ehrgefühl 
Es wird nicht von | 


Verwirrung feinen 
2 Y- 
2 


denn 


mehr beſitzen, wollte ich nach dieſer An— 
kündigung darauf beſtehen, hier zu 
ich nicht.“ 
„Auf keinen Fall, Sie armes Kind! 
3Ih ſchon be= 
behaglich zu machen wiſſen, ſo daß Sie 
tichts entbehren,“ trditete „Romano, 
H non neuem ein feuhterSchtme 
in DanielasWimpern zeigte, „und 


32 


eide zanken uns auch nicht, wie? 


urden durch ein Geräuſch in 

fenſtehenden Salon unterbro— 
chen, der Faͤhrſtuhl mit dem Oberſt von 
Weddingen wurde von einem farbigen 
Diener in die Veranda geſchoben, wo 
der Frühſtückstiſch bereits gedeckt ſtand. 
Kaum hatte Romano den alten Herrn 
begrüßt, als auch Frau von Haſſelbach, 
das Schlüſſelkörbchen am Arm, in 
der roſigen Friſche ihres apfelblüthen— 
farbigen Morgenkleides, auf den röth— 
lih blonden Lödhen ein zierliches 
Spitzenhäubchen, erſchien und holdſelig 
fächelnd, ihm die fhöne Hand zum 
Gruß und Kuß überlieh, 

„Sie befigen feit Turzem eine eigene 
Vorliebe, Die Leute zu überrafchen, 
mein lieber Graf,“ bemerkte fie, ſich 
zum Nieberfegen rüftend, „gefter 
Aberd kommen und verſchwinden Sie 
geheimnißvoll wie ein Phantom, und 
heute früh tauchen Sie ſchon wieder 
auf, zu einer Zeit, wo die meiſten Chri— 
ſtenmenſchen noch in den Federn lie— 
gen, ha, Pe ba,“ fügte fie gezwungen 
lachend hinzu. 

Graf Montſanto verbeugie ſich, und 
nahm dann ebenfalls am Tiſch, dem 
der Farbige unaufgefordert noch ein 
Kouvert hinzugefügt, Platz. 

„Abgeſehen davon, daß ich die Pal⸗ 
menvilla als meine mir liebgewordene 
Heimth, nicht vergefien kann, beftkt ia 


. : aa nenne 


fnen die Blumen ihre buftendensteis | 
i he den Tiefen de iryjtallflaren blauen | 


fie | 
in | 
Benfion zu aeben; und Valesta, welche | -, 
der linterredung beigeimohnt, hatte be= | 
am eriten Dezember, | 


nicht wahr, | 


hat mir vorhin | 


unendlich | 


mpfangen. E5 wäre | 


44 Y | 
weichend, „hof⸗ 


ih 


„Abendpoft«, Chicago, Mittwod), den 24. 


der Arzt den magischen Schlüffel, mel 
cher thm zu allen Tageszeiten Gintritt 


| geliattet. Xch liebe dergleichen Veher | 
raſchungen, Dona Valeska, denn fait | PT | 
ana tei | Reifenden jegreibt man ber „Voffifchen 

geitung“ aus London: | 
einer Beiigung Sandford (Dre | 
leigh, NewtonAbbot) ſtarb geſtern nach 


jedesmal bietet ſich dadurch Gelegen— 


mit einem beluſtigten Zucken 


eingehenden Beſchäftigung mit 
Kaffeetaſſe des Oberſt überſah. 
„ein Komplott, Graf Romano? Sie 
belieben wohl zu ſcherzen? Etwas der— 

artiges, und bedeutete es auch das un— 
ſchuldigſte von der Welt, könnte man 
Ihnen wahrlich doch nicht zutrauen.“ 
Wer weiß, ſchwören Sie lieber 
nicht auf mich,“ entgegnete er mit ei— 
I nem jchelmijh-ausprudsvollen Bid 
„Haus 


nichts 


dunieln Augen. 
um 

ingeres als die Entführung Danie- 

bon meiner Sei 


Seite 


ſeiner tiefen 
delte es ſich doch heute 
| ger ( 
| la3 — und zwar 
| aus.“ 

| Frau von Haffelba 
Fingiegen der Sahne 


&h hielt mit dem 

inne und blidte 
zer auf Nomano, während über id 
Geht eine grünlich ſahle Bläſſe zog. 
| „Sie verfichen e3 in der That 
| dem Grunde, ınlere Spannung zu er= 
| meden 2" 


mein lieder Graf? 
„Nicht wahr, Dona 


ui 


ar 


y 
Nalesta? il 


9 Yır} 
"rt. 
Valesta? Uebri— 


der 


che, Onkel Karl,“ fügte er, ſich an d 
Oberſt wendend, hinzu. „Ich möchte 
Dir einen Vorſchlag machen, zu dem 
Daniela mich ermöchtigte und der mei— 
nerſeits eine Witte e 

gela wird nämlich alt, ſie fühlt ſich da 
| oben in dem großen Haufe — da 1 
doch am Tage meiſtens 

recht einſam; was meinſt Du, wenn 
wir ſte bäten, ſich der guten Alten ein 
wenig anzunehmen, und auf eine Zeit— 
lang das Amt ſo einer Art von jungen 
Geſellſchafterin bei ihr zu verſehen?“ 


2 


Zu Valeskas 


19 
kah, 


Ana Wut Dr, 
| tbält. Tante An— 
ı 


ni,’ r „ua a Nies 
dieſem unerhörten Bla 


| ne, welcher ben 
Zweck der Ent 
j 
t 


Fernung Danielas nicht 


5 G 
geradeswegs dem Grafen Montſanto 
in die Arme führte! Ihre Augen ſchoſ— 
fen Blitze nach dem jungen Mädchen, 





fen haben mußte. 


| „ber ich bitte Sie, Graf Romano, | 
| diefeg Arrangement fommt eiasntlich | 


u. 


hl 


| jebt nicht ganz gelegen, ich meine, wo— 
I zu —“ fie jtodte, fjah von. einem zum 
I 


| mahnung auf den Dberjt, doch diefer 
achte im Momente nur noch daran, 
aß mit der Entfernung Danielas vor— 


=’ r 
nit 


| \ 

| ante 

| läufig allen Störungen abaeholfen Tri, | 
| x J 

| 


ind zum eriten Mal fah Frau bon 
Haſſelbach fich von 


| völlig außer Fafiuna aebracdt, um To 
J 


mehr, da es Vorſicht galt und ein ent⸗ 


ſchiedenes Auflehnen gegen Romanos Da. ; : 
Ichiebe ehnen gegen Romanes Grochene Unruhen lieben ihn Gondo= 


| foro nicht por den 23.März3 1865 er- 
! reichen. 
von der Britiſchen Geographen-Geſell— 
ſchaft deren goldene Viktoriamedaille. 
Bei ſeiner Ankunft in England, 1866, 


Bitte, als Verdacht erregend, 

am Platze war. 

| „Sie meinen in Betreff der Pen— 
| fion?”“ fuhr der junge Arzt unbeküm— 
| mert und in größter Se ye fort. 
} * 
| 


richt 


„Saniela erzählte mi 
doh Onkel Karl die A 
der Abwechſelung weger 
Renard zu ſchicken. D 
mir, ſie wird ſich jedenfall 
bei Tante Angela, als 
fremden dort fühlen, un 
| recht. Nicht wahr, Daniela, 
3 zu kommen?“ 
Ob ſie es vorzog. 
zugetraut, entgegnete D 


bei weitem; ich möchte 


kaum 
F 
| eben! | 
ne Zeitlang bei Dona Unazia 
ta Eherefa verbringen ; 
„Gewiß, Kind, gewiß,“ äuß 
Oberſt, beruhigt die unan 
Angelegenheit auf dieſe 
friedigende Weiſe geor 
abnungslo®, dap ! 


Zeit eine rajende Wu 


*0* Are sl. 
gen zu laſſen. 


> 


Ya “ 
y 5 ” ar Spa'ko 
resta zur ſeidb 


. a 
ih empfand gege 


> 


ı den Onkel, der anitait ein ablehnendes | 
förmlich die | 


Machtwort zu ſprechen, 
Hand zu dieſem empörenden Ränke— 
ſpiel der taubenfrommen Daniela bot. 
| „Alter Narr!” hätte fie ihm zurufen 
mögen, „bijt tohl auf dem Wege kin— 
| Meife alles zu verderben,” 
| feine Dummheit büßen 
nug an ihren Yolaen zu 
„Offen geſtanden,“ 
Erregung ewaltſar 
ſcheint durch dieſe 


er einal Ri 


= 


F + 
Kara L 


C ) 


3 


feine 


v 


— 
rt ru 


a 5 


} ic 
ihrem Kummer 
lobten zu fin— 
& in mans 

Hönnens 
ißlich für eine 
1 rbieten, da8 
jte meines Erachtens danibar und mit 
dem denkbar größten Eifer hätte er- 
greifen follen.“ 

„sch werde mich bemühen, bei Dona 
Angela mandes nahzuholen, der Auf: 
enthalt in einer Beniion würde mir 
zur Heit unlerdlich fein,“ magte Da= 
niela, ermuthigt durch Romanos Ge— 
genwart, zu behaupten, und damit 
blieb die Sache entſchieden. 

„So gehe denn in des Teufels Na— 
men, ſtarrſinnige, wiberwärtige Per⸗ 
ſon,“ kochte es in Valeskas Innern, 
aber ſie ſchwieg und nur ihr nervöſes 
Kopfſchütteln zeigte den Grad des 
ſtummen Haſſes, den ſie empfand, wäh— 
rend ihr erfinderiſcher Kopf nach neuen 
Wegen fahndete, welche dieſen em⸗ 
pfindlichen Rückzug decken und einen 
Nachtheil für Regine vermeiden ſoll⸗ 


ten. 
— 


— 


— „Ob der Schmuck, den mir mein 

| Bräutigam zu Weihnachten geſchenkt 

bat, echt ift?“ — „Das Ttannjt Du 

leicht erfahren. Schreite ihm ab. ft 

der Schmud echt, dann forbert er ihn 
zurüd,“ * a 


S 


— 


wo 


au E 


m 


=: 
gu 


2 
ef Her Tot 
ugtei 
ex u, 
FRcher blick ar 
achern ‚it! 


zubtiden, die unerl; 
se Dame find, ein Une 


AI Ur 


ze 
.. 


— 


yeit, ein. Heine Nompiott hinter Kh= | 
| rem Rüden zu jchmieden,” erwiberte er | 
| um bie | 
| Dundiwinfel, das Balezia’ infolge ı ‚ang 
en — 
ſeinem Todtenbette ſtanden ſeine Toch⸗ 
er und ſeine zweite Frau, jenes muthi- 
ge Weib, das ihn auf allen ſeinen Un- 


der | 


aus ı 


Da u DER ea 56 a —— 
gens handeli es fich um eine große Ga- 


abmelend bin, ı 


gentheil bewirkte, indem er fie | 


ndern, dann mit buchdringender Cr= | 


einem Gegenſtande 
enſtande durchquerie den See bis zum Ausgange 


Und mit einem | Wwählte 
2 RE 0, 2 5 A Fans Die 
— .. 1 Mi den Sie ſich Valeska gegenüber maus d 
„Sie werden unter dem Schutz mei-⸗ “ ithe, den ſie ſich Valesta gegenüber 


I dl 


| große 
hatte. Im Sahre 1879 aing er nad 
ber» Tara zubor bon England beſetz— 


diſch zu werden, mir auf io einfältige | 
aber er jollte | 
; te er mit rau undIochter einen „Au3s 

flug“ nach Aegypten oder Indien. In- 

dien, vielmehr Ceylon, hatte auch fein 
| erjtes Unternehmen aejehen. 


Sir Samucl White Bater. 


_ Gelegentlich 
Hinſcheidens des 


des jüngſt erfolgten 
berühmten Afrika— 


Auf ſeiner 


längerem Leiden der berühmte Afrika— 


ternehmungen begleitet hatte und ſo 


das Vorbild mancher Epigonin gewor— 


Januar 1894. 


Kobrauht an item 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


den iſt. Wenn der Verluſt Sir Samuel | 
Dakerz die ganze gebildete Welt betrifft, | 


To hat Deurfchland befonderen Grund, 


um ihn zu trauern, denn in Deutich- 


end hatte er jeine Erziehung aenof- | 


fen und e3 marbeutfcher Geift, der feine 


beitiiche Unerfchrodenheit und Ihat- | 


größten Ziviliſatoren Zentralafrikas 


genannt werden. Dreißig Jahre zurück, 
wo Mittelafrika noch 
ein völlig unbekanntes Land war, un— 
ı ternahm er das Wagnif einer Erpebi- | 
tion in da8 Jnnere. E38 wer im Jahre | 
1861, daß er ganz auf eigene Fauft | 
und Koften auf Enidedung der Nil- ! 
‚ quellen au2zog, in der Hoffnung, mit | 


zu einer Zeit, 


der zu bemfelben Zmerfe von Ganfıbar 


ausgehenden Kegierungserpedition un= | 
‚ters zufammenzus= | 
treffen. Kurz zubor hatte fich derWitt- | 


ter Hauptmann Shefe 


wer eine zweite Frau genommen, Ylo= 


ı zentce dan Saß, und in ihrer Gejell- 
ichaft brach er am 15. April 1861 von 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten conſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Kairo auf. Am 13. Juni langte er bei 


dem Zuſammenfluſſe des Atbara mit 
dem Nil an. Nahezu ein Jahr lang 
durchforſchte er, immer in Begleitung 
ſeiner Gattin, das abeſſiniſche Quell⸗ 
gebiet des Blauen Nils, und im Juni 
| 1362 ſtieg er nach Chartum, 
———— | Vereinigung des Blauen 


* Weiße il ab. Hier ſi b-= 
ger nichte der Oberft ganz barmlos zu | eisen RT aD. Hier ftellte er eine Ab- 


mit dem 


iheilung von 96 Berfonen zufammen, 


ı um den Lauf be3 Weißen Nils meiter 


i — * = 19 Fol J 
nur total vereitelte, ſondern obendrein au Derfoigen. ZM 


Dezember 1852 brach 
die Abtheilung auf, und im Februar 


zu der 


| traft befruchtete. Baer darf einer der | 


[TRADE MARK.] 
DE.A.OWEN. 


Dienste geleiitet. 
Stade; meine Hände maren jo geihwolen, 
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Todening 


Deder braudjt’s gu "was Anderent, 


Elekirisc) 
nebit Zubehör 


kurirt acute, chroniſche und Uexven⸗- 
Krankhoeiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medi 


—84 
Yon 


, bringt onning, 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schexern von Badewannen, 
Zum Kefjelicheuern. 

Zur Bejeitigung des Rojt’3. 


e Gürtel 


* 


2 


9 


Be . 2 i 

Von Rheumefismus nd Augemeiner Keroenfchwäche geheilt, 
Ahr Eleftriicher Gürtel, den ich Tekten Sommer von Ahnen bezog, bat mir ausgezeichneter 
Ich litt an allgemeiner Nervenſchwäche und Rheumatismus im böcyiten 
daß ich dieſelben 


kaum mehr bewegen konnte. 


Schon nah einmonatlichem Trägen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 
und ſeitdem bin ich beſſer und beſſer geworden. 
ich habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 
Nun fühle ich wie neugeboren, und wir ſtagunen noch immer. wie der Gürtel dieſes Wunder 


fertig bringen kounte. 
dende treffe, empfehlen werde. 


1863 war Gondoioro erreicht, moßafer | 
zu feiner Freude mit Hauptmann Spe= | 


te und Hauptmann Grant zufammens ı 


z E77 ; nett te auf t | 
hier lag in der That ein fchändliches | traf, die auf ihrem Mege an den Bit 


Komplott vor, und fteafmürdig er= | 
Tchten ihr die Vergehlichkeit des alten | 
Herrn, der den Hauptinhalt ihrer ae= | 


toria-Nyanza-Cee und damit, mie fie 


meinten, an bie Quelle des Nils ge= | 
wu mn, 
N 2 m nn Ti ihre Forſchungen zu vervollſtändigen 
ſtrigen Unterhaltung gänzlich verſchla— | rüftete fie J * nöthigen Schiffen | 

zur Rüdreife nad) Chartum aus, mäh- 
tend er feldft am 26. März mit den | 
auf feinen Schiffen mitgeführten Laftz | 
thieren oone Dolmeiih oder Führer 
Tiberftande der Gllavens | 
jäger zum Trohe ſeinen Zug landein- 
Nach faſt einjähriger 
er am 14. März 1864 
an einen großen, bis dahin unbekann- 
ten See. den „Mwutan N'zige“, dem 


kommen waren. Baker, 


und dem 


m Ba 
wärts ſortſeßte. 
m 4 f 

Wanderung fam 


er den Namen Albert Nyanza gab. Er 
bes Nils und trat dann im Xpril die 
Heimreife an. Krankheit und audge- 


Für Jeine Leitung erhielt er 


ernannte ihn die Univerfität Cam= 
bridge zu ihrem Mitgliede und bie 
Königin erhob ihn ’in den Nitterftand. 


ı im 2, Dezember 1869 Brad er, mie- 
derum mit Lady Baker, zum zweiten 


Innern Afri⸗ 
> auf, aber diesmal mit Unterſ 
ng des Khedive, der ihm 1500 aus⸗ 
Soldaten und auf vier Jahre 
unbeſchränkte Gewalt über 

und Leben anvertraut hatte. 
Ann vorher war ihm vom Sulian 
ines Paſchas und General— 

Im Jahre 

ieſem zweiten Un— 
ternehmen zurück, mit dem er ſich ſo 
ziviliſatoriſche Aufgaben geſetzt 


ANY 


ner han 


ud) DH 
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Male von Kairo 
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— 


fort 
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ten Cypern, das er genau du 


und in einem Werke „Cypern, wie ich 
n 


es 1879 ſah“, erſchöpfend behandelt. 
Spätere Jahre führten den Forſcher in 
s fernſte Morgen- und Abendland. 

udlich machte er ſich auf heimiſcher 
Erde in einem der lieblichſten Bezirke 
vonSüd-Devon anſäßig, aber wenn er 
uch wenig in die Hauptſtadt kam, ſein 
Wandergeiſt war nicht zur Ruhe ge— 
lommen, und Winter umWinter mach— 


nr 
Wi 


Als 26⸗ 
'ähriger Mann vief er zu Nemera 
Ellta in den Bergen bon Cenlon, 6200 
Fuß über Meereshöhe, eine landwirth— 
ihaftlicheNtederlaffuna und einen fur 
ort in’3 eben, die yeither prächtig ge= 
diehen find. Seine Erfahrungen hat 
Bafer in einer Reihe werthnoller Merte 
niederoelent. „Der Albert Nyanza 
u. f. m.“ ift auch in’3 Dentfste übertra- 
gen morben. Von den vielen Ehruns 
gen, die ihm das Nuslarnd eriiefen 
hat, fei hier nur feine Nufnahme un- 
ter die Ehrenmitglieder der Verliner 
geographiſchen Geſellſchaft erwähnt. 
Zaler behielt ſeine Geiſtesfriſche bis 
zu ſeinem Ende bei, und bis in die letz⸗ 
len Monate hinein ſchrieb er von Zeit 
zu Zeit über wichtige Fachfragen in 
die „Times.⸗ Einer ſeiner lehten Bei⸗— 
träge beihäftiate fh mit dem Unter» 
gange des Kriegsſchiffes „Victoria.“ 


Das derbeſſerte aſtiſche Bruchband iſt das einzige 
weches Tag und Ta tm Bednen idien getronen 
wird, indem e3 den Brud au; ber der ftärfiten Körvere 
bewegung zurüdbät und jeven Bruch heilt. Gatalo 
auf Leriangen frei zugejandt. Zojli 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


£ Dr. SCHROEDER. 
3 nerfannt der beite. zunesläffisfte 
— Jahnazıt. 324 Nilsauken Ar, 
& N tion . — Feine Zähne 
und, aufwarts. Zabne ſchnerzio⸗ gezogen. Zuäne ohne 
Yiatteit. Gold» nıd Zuher lung um balbaR Yreıe, 
Ute Arbeiten garantırt. — Sonntags offen. 1501j 


Dr. A. ROSENBERG 
ist m SSäbrige Prarıs ın der Behandlung Ate 
bernier > Mus %. unge Berte, die ur Fırgenae 
fünden a &meiiungen yeihiwächt find, ame 
rauenfra: 


du an Hunktionsitörungen und.ande 
—— „iciten Kung mag amgreitende wistel 
— — ⸗ 


Fürs 


IH fanıı mein Yeiven gar nicht beichreibent, 


Sie fönnen verfihert jein, Daß ich den Gürtel überall, wo ich Yei- 


Srau Caroline Hopp», 
10 Rice Str., Chicago, JU. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


‚ enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


DIE OWEN ELESTRIG 


li 


Unter alten Mitlei 
der mit Rheumatis 
dauern. Dieſe ſc 
wie ein Rfaäuber an das Opfer hexan und mach 
nicht nur hüſtos, ſandern ſtraft ihn auch mit uner⸗ 
träglichen Schmerzen, oft für das ganze 
Die ganze Wert iſt mit von dieſer Krankheit Ber⸗ 
renkten ünd Verkrüppelten bededt, und warum? 
Weil die Leute glauben, aß man Droguen ver⸗ 
wenden muß, obwohs dieſe ſehr ſelten heilen oder 
aud) nıurtemp räre Linderung geben, In den zwei⸗ 
urdzwanjig Achren, - denen unfere Grfindung 
berörtentligt ij, vaben wir viele Taufende von 
Rheumatirmns Hefreit und willen wir daher, dab 
Glettricität das einzige Vlitteliit. IDenn 
bie Leidenden nur wüäten, was dieles erftaunliche 
Mittel au tom im Etande ijt, würde es feinen 
Vheumatitinus a geben, wo man Dr. GSait= 
ben’s Gleltirifhen Gürtel beben Taın, 
Diefer Gürtel ijt eine vollftändige, wiljenihaftlich 
bergeitellte Batterie, welche linderide, milde Etröme 

iedt und Schmerzen und Aufhwellungen ſchon in 

er eriten Stunde berutigt. Mande jehwere ‚Fälle 
werden oft in wenigen Tagen geheilt. Der Cürtel 
toftet werig, und wer ihn nicht einer Prüfung uute 
terzicht, wit Olüd und Gefundheit fort. 

Pr. AL. Sanden. Werther Herr Ah möhte 
Ihnen ſagen, daß Ahr Gürtel meinen Hbeumaiise 
mus, ar kem ih Jahre Targ gelitten hatte, pron:pt 
turirte, Diele meiner SFreunde die ähnlich wie ich 

elitten und welden ih den Gürtel geliehen, braude 

en ihn mit Denjelden znfriedenftellenden Erfolgen. 

Gleichfalls keune ich mehrere Perſonen hier in der 

Fabrit, welhhe Ihren Guürtel gegen Rüdenmarks⸗ 

und Kiereniciden erfolgreih benugten und können 

Eie weitere Jeugnifle von jeler ohne Qweifel er» 

langen. WBm.teith, Sup't. R.W. Gastet Go. 
| Minteapolis, Dinn, 

a Diefe Gärtel heilen 

rn folort Oiheuntatiömus, 

N Bujtwen, Lendenweh, 

ierenlelden, Iahsten 

2 Rücdenu. f. tw. Elsktris 

an Erviral:Sudpens 

fortum für Männer f ch r it een Gür ein. 

Niemand larn id d Mmundervollen Ctrünevor- 
ftelen, welde dieje Störperbatierie zu geben im 
&ta:ide iit, ohne fie zu prüfen. Gprehen Cie das 
ber in wajerer Chice vor und überzengen Si: üih, 
oder fenden Sie für urier aroßes, iluftrirteß, deute 
che 'Tamphlet, weldes Tottenfrei und verfi egeli pes 

oft verfanot wird, zu Ihrer nädften Difice : 


SANDEN ELECTRIC CO, 
5 58 State St., Chicago, SE. 


nennen een 


DauernDd 


Geheilt, 3 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verwoeiien Ste auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vım seschaft 
Hinancieiie Reierenz: 
RS IONE NR GLÜBE NATIÜWAL BANK, 
rt vente Brüdje aller Art beı berbem 
| ——ä—— zu heilen, ohn Anweuduug 
des eſſers ganz gleich wie alt der Bruch it Unter⸗ 
fuhung frei. EP” Scadet um Girculare. 
TAM O. . MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali 


N * 


Bruchbänder. 
Er Mer men sriundene: Brude 
band, von jämme pen deut 
> jan Prorioren enipfonlen, 
emgetigrr ta der deutſcen 
: ‘ Aue, bit.: jed:r Bruch Do 
— fitn. Shen od alle anderen 
Eorten Bruhbänder, Geradrhaiter id Ayparae für 
itgendweiche Berkeu nelung des hienictichen örpers, 
in reichh ligſter Auswehl zu Fabritpreijen vorrathig 
beim alleinigen deutſchen Fabrikanten a 
56 Fifth Avue⸗ 
Dr. Robert Woltertz, Ecke ..... St 
EI Aud Somn.ags ojfen bis 12 Uhr Vittags. 


Feine Scihlung, feine Besahlung. 
Alle gehern.cn Arunfpeiten der “Hänier und rauen, 
Konjultation und Umteriuhung frei. Gjalm 


Dr. LINCOLN, 
277 State Gtr., zweiter Siod lintd. 


BELT&APPLIA 


Saupt-Office und einzige Yabrif: 
THE OWEN ELECTRIG BELT BUILDING, | 
‚201 bis 211 State Str. Ede Adams, Chicags, IM | 
Tas gröfite elektrifche Gürtel-Gtabliffenient Der Welt, | 
Grwähnt diefe Zeisung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


forwie eine Lifte von Kranfheiten, für weldhe diefe Gürtel befonders empfohlen 
werden, und andere werthovolle Ausfunft für Jedermann. 
' der deutjchen und enaliihen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarlen 


Dieler Katalog tft in 


Eine Photographie Der vier Generatisnen Der Deutihen 
Daiferfamilie wird frei veriandpt mit jedem Deutigen Katalog. 
Bir haden einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt · Ofſice zu Chicago, IM. 


mon RER 
R 


E60, 


Der Satalog if frei zu erbaften in unferer Office, 
OfficesZtunden: Täclih 8 Ihr Morgens bis & Uhr Abends, 


Evuntags von 10 bi8 12. 


= 


' Leiden, 
ı nr 


1ih 
geſurochen 
| dei: 10 Vorm. bis 8 Abends. 


Frauenkrankheiten geheilt. 


Private, Chroniſche 


D"YANDYKE 
PLEGTRIG: 
UNSTITUTE 


96 State St, Ghieagn, MR 
zierven- u. hronifhe Krankd 


MET. 


m; R 
I x 


— 
eiten aedeift. | RE 


Qunge Mänıer, die an fyolgen bon SJuacndfünden | 


leiden, werden Dich &leTtrizitöt gchrilt. Vier: 
vesiz geriuttung, Spermalsrrbsca, geheime 
Schwindel, Gedächtniſchwäche, Ab— 
igunugeggen Gefellſchaft, Vericcele, Muth— 
loſegtert Aunsſchlag, häuſiges Uriniren, Man— 
zel an Guergie ꝛc. durch Flettrizität geneilt. 
Männer in mittleren Jahren dürch Eeltrigität 
reſrüheren Kraft wiedekgegeben. Konfultation 
urad Urin-Unterſuchung jech. 51000 Garantte ür 
jeden im VBebau ſtung genommenen Fall. Alle Sprachen 
Fraugebogen auf Verlangen. — Spreè 
Sonntags 10 bis ı2, 

Renrglgig, Paralyſis, Rheumatismuo und 
Wjalzyınim 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie ale Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtskrant⸗ 


ei ca und die ſchmmen Folgen ſugendlicher Aud⸗ 
Ausſchweifungen. Nervenſchwäche, 


lang etablirten dentſchen Aerzten des IMnoie Madicai 
Pispeysars behandelt und unter Garantie für im— 
mer furtrt. „rauenfranfheiten, allgemeine 
Ediwähe, Gebärmutterlaiden und alle Unregelinähige 
Reiten werden Kronipt und ohne Operation mitt beiten 


Erioige Dejandelt. 
tverden frei behandelt und haben 
Arme Reute dann nur einen mäßigen Preis 


für Urgueien zu bezablen. — Consultationen frei. 


une | BR 


verlorene | M 
Vranmeotvaı u.f.ım. werden erfolgreih von ven | W 


Auswärtige werden brieflih bebande t. — Sprechitune | 


den: Bon 9 Uhr Diorgen3 bis 7 Uhr Abends: Gonus 
iags von 19 bı8 12 Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
Blut: Sirantheiten 

in 30 Bis 90 Tugen geheift, 
einerlei, wie erworben oder wie veraltet, 
ſchlennige Stellen, Seſchwüre xc. muer⸗ 
haldb 19Taogen v n. Anti⸗S p 
leid vt mufehlbar. atſachen un 
frügen umiere Beh 


iv 
ters 


ei und umiere | 


Q 
Bedima ngen beitätigen fie. Ronfuftation | 


frei und privat. dl5finm 
HOT SPRING REMEDY CO., 
(INcorroRATED). 
Chicagn Ofice: 159 W. MSDISON STR. 
warts wosnende Vatienten brielich behandelt. 


Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, frager im Wem ;;ort, jeit 182 in Ebiraao, 
Arzt für alle reıfchen, und aiten fatnamierigen Rranfs 
hereu der Viänner, Frauen und Knder. Stunden 10 
RSUhr Nachm. Sonntag 10-12 Wittage. Schil⸗ 
leriheatergebäude, Zimmer 109%, Nanıo vd 
Etr, nahe Dearboru Str. 11deanıo, mi, fa,3m 


Keine Kur, | Dr Kr) 
Keine Zahlung Al 
Specialist. 
Etadlirt 1564. 
9° ES rl 
RT TT 
> 
Berlsrene Mann 
— —— — — Ni⸗ 
SeiſchleAsfeauntf 
— —E—8 
p nah einemmenenundbeinzig ſcheren Bar⸗ 
> tehren, obne Verufsiiirung, greümeiih 
vb Dausera gu heilen, zeigt ber „„M 


N 


ı „nets 
» iungse inter. Sranke, felbit Bic- 
z jenisen —— — —— 
Funheiivdere Falle ven Geſchlechts⸗ 
22 !rantheitenlciten, ſowie folche bon gew⸗ 
dan sen Ducdfalbern Getäufchte, foliten €3 
side veriäumen, das vortveifliche deutſche 
Dub au Iefen, buch Deifen Siaihimjäge 
unzählige Beidense in Eurer Neit vie 
3 Gejundheit untiär Pehendglüg mieder 
5» erlangten, Des Kus, 25. Han, 350 Setien 
©? ti 40 lebereichen Bildern, 11:9 gegen Gin- 
2& jenbung non 25 Cie, Veitinarten, weh 
> 9 verjiegeit, frei verfandt. Nprejüire: 
Sa DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, > 
* No.11 Clinton Place, New York, N.Y. € 


Der “Reitungs-Anker” ift au zu haben ın Chicaga 
IA, ber Herm. Ghimpity BR Koriy oe 


| @idiern für al: I der Eehtraft. 
bezügiih Ex 


ueskraft und alle dar 


Schmerslai 


ı beiteüit werden. 


' Ofien Sonniags von I—4. 


Magenieiven, i 
ı Scıhirähe, 
| feızen 
unter Garantte arheilt. 
wir zuruct und neomen keine Bezal 
rein Neñſer auſetzen bevor 
tirt. 


WORLD’S Mi 


au 
elle geheimen Krankseiten der Männer, grauen 
leiden und 
Operation, alte oiiene Seihmwiäre und Mundem, 
Anochenfraß 2c., Nüdgrot:Berfrümmunge, 
@öger, Brücde und verwadiene Glieder. 


den 
ben 
‚ 10 br 


DOCT 


‚ dengroßenGelehrten u.bewandertenSpezialiften, 


Katarrh Kehte. Lunge, Leber, Dpsverfia, Unverdans 


| Tihfeit and alle Araufheiten, imelhe die Eıngemweibe, dem 
| Xlagen u. ). w. beeinfluflen: Diarıhoe, Dyientery zc. — 


Sluͤt- und Saute-Krantheiten, Geſchwüre, Flecken. 


Pimbles. Seropheln. Blutvergiftung. Schwären, Flech 
; ten, Nusichieg und alle Xeiden, die dur eine unreine 


Blutmiigung entitehen, werden aus dem Shiten dolle 
ſtandig ausgeidneden. — Nieren: und Urin-Organe, 
Schwacher Rücken, Seitenſtechen, BVauchweh und Blafene 
beihiwerden, Saß im Uri, Schmerzen und zu häufige 
Vajleriafien, Briehtihe Aranktheı und elle Blaſen⸗ 
beſchwerden beider Geſchlechter. — Geheime Krankheiæ 
ten. Strikturen. Tripper, Samenfluß. Syphilis, 
Hodrocele, Varicocele Gereitheit Geſchwulſt. 
Schwäche der Orge ind Hämorrbeiden, Fiſtels und 
Bruch ſchnell geheilrohne Schmerzen. Verlorene Mau— 
erbundenen Leiden für junge 
ſowobl, wie fur Perſonen imnvorgeſhrrt 
Alter, eine Spezialität. Die ſchrecküchſten 
on frühzeitigen Ausſchreitungen verurſachen 
ervöoijes Undermögen, nädtlidhe Ere 

zpfende Abfuhr. YWusichlag, Zurüde 

ı Energie, Schwäie des Körpers 

Schirns, die jeden Menihen unfähta für Stne 

. Geiwäit und Heirath machen, werden in 1ede® 
Meije mit nie veriehlendem Frioig beyandel. — Damen 
De von ihren, dem Seſchlecht anhangenden vielen Leide 

beäftigt werden, wwird figere Hülfe — Schreibe über 

ure Teiden, wenn Jhr nicht in der Stadt wohnt. Taus 

jende find in ihrer Wohnung dur Brieitweriel geheilt 

worden, und Arzueien werden auf Unteriupungen hir 

gejandt. KHeilung wird gerantırt. 

Ein wertgooler „„Befundheitd-Führer‘‘ wirb 
Dee) an Perionen gejandt, die uns ihre Beidyiwerden mıte 
theilen. 

Geſchäfteſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormitiags, 2 bis 3 
Uhr Nachmittags und d bis 8 Uhr Abends. 

Anmerkung: Maun adreſſire alle Briefe au 


DR. F. L. SWEANY, 


323 State Str., (Ede Cougreh Str.), Chicago, I 


Keine Echmerzen! Hein Gas! 
Mir ziehen Zähne aus ohne Schinerzen und ohne Ga, 


8 Ru 


L vw 
E83 wird Deutih und franzöfiih geiproden. 
‚Grau Job Neshoft, 29 Auanita Str, fant: „IS 
ieh mr 14 Zähne ig den Boſton Dental Parlors aud» 
jichen. ahrerang fürrchtete ich mich vor der Operation 
und bezeuge jest, daR dis Außzichen völlig fchmerglos 
war.“ — Herr E. &, Curtis. Sroßdale, Ju faat: „A 


' eg mir 32 Zähne ausziehen in den Bofton Dental 


Pariors, 146 State Str., ohne irgend welche Schmerzen 
zu deripären. Die Waiyung wird an dem Zahnfleich 


| ———— wodurch die Operation durchauüs ſchinerz⸗ 
los wird.“ 


— San ge 

KRünftlihe Zähne al3 natürliche ausfehend, eiit 
geiest und garantiren wir tadellojeö Paſſen. 
E08 SRBRB:r nee anne ne 
BRTBstIneDn BER. .-u.n 0200 00ne neun 
Gold Filing. ._.......ur00sununnnn BR 
Ss Uussichen.......... 50 6ts. 
Koiten für das Auszıchen wenn Sähre 
Keine Studenten beschftigt. Ale 
fünstiichen Zähne werden von Sahnärzten mit 3wane 
awrährtaer Erichrung angefertigt, 


3°” Rene 


| BOSTON DENTAL PARLORS, 


Zivei ganze Stodfwerfe.— 4 Danten zur Bidienung. 
143 STAT3EZ STR. 
Abends bis 10 Uhr, 


MEDICAL 
INSTITUTE, 
458 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


RI 


Alle geheinten, chronischen, nerpöjen 
und belifaten Krankheiten beider Ges 
fehlehter werden von bewährten Aerztem 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medicin) zu nieb» 
rigsten Raten. Macht ung einen VBejud, 
(Conjultation frei). 


Eprehftunden von 9 Uhr Morgen? bid 8 Uhr 
Alends. Sonitans von 10 bis 1 Uhr; deutider 
Arzt ftet? anmwejenDd. be 


arıN 


Ki MEDICAL 
SEHEN DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
segcnüber Aurora TZurn:Halle. 
Dentihe Specialijten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, ro» 
nifchen, neroöien, Haut: und Blutkrants 
heiten der Männer und Frauen. 9m 
ur #52 pro Monat. 
Medicin und Eleftricittät eingerechnet. 
Sprechſtunden: Von9bis d Uhr, 


Mediziniſches 
Frauen-Inſtitut. 


(Unter Lertung von geieglichen, alten erfahrenen 
Aerzten und A rztıueen.) 
853 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


3 Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


Eprehftunden von 9—5, frei von S—11 Uhr VBorm, 


Abends 6-8 Uhr. 
Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Keine Cpcerarionen — ferne fhädligen Mes 


dizinen. 
<hoidalLeiden. veraltetelebel, 
t, Scbürmutterleiden, Tumor, * 
it, Weibfiuß Unregelmaptge 
ere neue Hertinethode 
Ivie Fülle weile * 
ıqg. 2atjen Sie 
ie uud coniuls- 
- 18105 


Rheunatiimus, Sämor 
wertin 

Unfrud 

Biaienier ch un 


it. Hofmungs 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerite diefer Anftalt find erfahrene deutihe Eyes 


talijten und betradhten e3 ai3 ihre Ebre, ihre leidenden 


tirmenichen fe jhncHl ald möglich von ibren Gebrechen 
beiten. Sie berien gründlıd, unter Garantie, 


Denitruationsitärungen ohne 


mölung, ind. Mediziven, mr 
drei Dollars 
Gsterdet Dicied aus. — Stum 


Mora 
: Yun gens bis 8 Ubr Abeuds; e 


2 


EHRLICH, 
Her 


eutihe 


Dr. H. 
a 


Po : —* 
1, 


heilt ficher affe Augen: un. Cds 
renlteiden nad) neuer fchmerz!oe 


fer Methode. — Künftiige Augen uud Giäfer_verp 


F 
Sprechſtunden: 11 DBafonic Temple, 
don 0 dis 3 Uhr. — Nobrung. 642 Yincoln Aue., 
Shi 9 Uhr Vormittags, 5 big 7 Uy: Abends, — Gone 
fultatıon rer. Wdalj 


E.ABAMSST. 


Genaue Unterf son Augen und 


zes Ungen. 
BORSCH, 103 Adams Ste, 
erernüber BoR:Offie. Er 
Die derten und ditigſten Sru⸗ 
bänder tauft man bein Tabı 


tanten OTTO KALTEICH. Bun 
1 133 Clark Sir, &de Dias 


Augen und Hören-Arzt, * 


% 


u 


EDICAL 


en. 





Ein Ideal d der Farbigen. 


Ein vor Kurzem von Weſtindien 
heimgekehrier New VPorker Kontraktor 
© machte einem Zeitungsreporter gegen- 
©. Mehr intereffanteMittheilungen über die 
E merbevölterung in jenem Theile der 
meuen Welt, Was ihm dort vor Allem 
—— war die Sudt von 99 unter 

- 200 Negern, ihre Haut weiß zu für 
ben und ihre Haare glatt zu gemöh- 
men. Zur Erreichung biefes Zweckes 
ſcheuen ſie keine Auslagen und greifen 

- oft zu den gefährlichiten Chemikalien. 
DieſeSucht überwiegt fogar ihreSpiel- 
leidenichaft.-Ein Lotterieloos neben ei- 
per Flaſche mit u zum Weißfärben 
der Haut würde z. B. nicht die minde— 
fe Anziehungskraft für die ſchwarzen 
Menfchenkinder jenes Welttheils mehr 
ausüben. Der mejtindifche Markt ift 

" boll von chemifchen Präparaten, mas 
zum größten Theile der erwähnten 
N ae der dortigen Neger zuzufchreiben 


Der Kontraktor, welcher ſich unter 
> anderem eine Reitlang auf der Inſel 
St. Lucia aufhielt, beſuchte dort ein- 
= mal einen Öroceryladen, imo er auf 
* beim Ladentifche einen Kalten, etwa 
FE bon der Größe einer LaundroHfeifen- 
fifte, die zirka 50 Pfund Geife faßt, 
bemerkte. Der Kaften enthielt Geifen- 
ftüde in der Form Eleiner Kuchen zum 
Preife von je einem enalifchen Schilling 
> oder 25 Cent3 nach unjeremGelbe. Auf 
FE Befragen des Kontraftor nach der 
© Urfache des hohen Preifes dieferSeife, 
erklärte der farbige Befiber, von leb- 
terer beftehe die Meinung, daf fie die 
Haut weiß zu färben vermöge. Ans 
fcheinend hatte der Mann bereits eine 
große Quantität diefes Ioilettenarti= 
fel3 verfauft. Außerdem bejaß der 
Grocergladeninhaber mohl no ein 
Dubend anderer Hautfärbungspräpa= 
"rate, theil3 in flüffiger Yorm, theils 
"An Form von Pulver oder Salbe, Stof: 
* fe, die außerhalb MWeitindieng, wohl 
ſchwerlich noch anzutreffen ſind. Nicht 
„geringer war zudem die Anzahl ber 
* Haarglättemittel, die der Tpefulative 
Zadenbefiter zum Verkaufe hielt. 
MWährend der Anmefenheit des Kon- 
traftor3 auf St. Lucia befand fich dort 
ein farbiger Koch von Süd-Carolina, 
© der faum die Schwäche feiner Rtaffege- 
" nofjen für Hautverfchönerungs- und 
Haarglättemittel erfannt hatte, als er 
FE beichloß, diefe Schwäche auszunußen. 
So vertheilte er ein grobes, weißes Pul⸗ 
ver, das er in einem großen Glaskruge 
hieit, in kleine Portionen, die er in 
weißes und blaues Pulver einſchlug, 
und verkaufte das Pulber als Haut— 
färbemittel. Für je zwölf Portionen 
E ließ er fich ahtShilling bezahlen. Eine 

e Flafche mit rothem Zahnpulver, die der 
Fe Rontraftor weggeiworfen hatte, veräus 
E Berte der Farbige als Hautverjehöne- 
© zungsmittel für zehn Schilling. Das 
© Zahnpulver erjehte er jodann zu dem 

gleichen evlen Behufe durch Kreide, die 

er mit Dfer vermijchte. Zu dem erft- 
erwähnten Hautfärbemittel aber hatte 

Eder Schwindelmeier gemöhnliches GSei- 

> fenpulver verwandt, wie e3 in derffüche 

"gebraucht wird. 

-  Haarglättemittel werben in Weftin- 
4 dien hauptfächlich von den ſchwarzen 
# Schönen benußt. Diefelben binden jich 

die Haare dicht mit Lappen zufammen 

- und befleiftern fie mit einem übelrie- 

© enden zähen Stoffe. Mehrere Male 

"am Tage fümmen fie fich fodann qe= 

° genfeitig die Haare. Das auf dieWeih- 

Färbung der Haut und bie Glättung 
der Haare gerichtete Beitreben ber 
urchſchnittlich auf einer niedrigen Kul- 

Eturjtufe jtehenden meftindiichen Neger 

beruht auf der Anfchauung, daß die 

Haut des Meihen, Tomwie das alatte 

Haar Zeichen von Ueberlegenheit bil- 
Edeten. Richtig ift, daß durch mochen=- 

Aanges heftiges Reiben au die dun- 

Fielite Haut eine hellere Schattirung 
F annimmt, die jedoch fchon nach einigen 
F Sagen wieder verſchwindet, wenn dieſe 
rottirungen aufhören. Uebrigens fin— 
E bet man  dieje Hautfärbungsberfugie 
Faud bie und da in den Ber. Staaten. 
26 hatte ein fürzlich in New York we— 
gen irgend eines Vergeheng verhafietes 

EMegermäbchen größere und ffeinere 

weiße Flecken im Gelicht, während an 

FanderenStellen desselben fich die dunkle 
Epidermis losſchälte und unter ihr ei— 
ne Hellere Hautjchicht fichtbar ——— 
Das Mädchen, deſſen Ausſehen unge— 
Fund und unnatürlich war, hatte Haut- 
Ebleichemittel benuht, die fie von einer 
anderen Tarbigen faufte. Yebtere trieb, 
Die fich herauzitellte, mit Hautfärbe- 
1Dd Haarglättemitteln einen ausge- 
Behnten Handel, der fich insbeſondere 
Kach den füdlichen Staaten erftredte. 


Sumoriftifches. 


= — 1% (am Stammtifh): „Meine 
Deren, ich gehe jekt, ich .hab’ genug, 
Bogar der Dehie hört auf, wenn er ge- 
Eruc hat.“ — 23.: „Und darum mollen 
Bie uns jhon verlafjen?“ 


FE Köchin: „So’ne fchöne Weih- 
&tegejchente diesmal!" — Dienjt- 
mädchen: „Und das jagen Sie fo —* 
Br — Köhin: „Natürlich, 
? mit fchon fo gefreut, wie ic Teime | 
fen merbe!“ 


Ihr braucht Hilfe, 


m hr Trank feid, die beite ärztliche Hilfe ift darın 

au gut, Warum nicht Spezia! iten von begrüns 
Hort umb unbezweiielter « erläßlichkeit, wie Dr. 
awanp & Eo. zu Katbe ziehen? Auf jedes Guts 

eu diejer hervorragenden x pezialisten künut Ihr 
ih a!8 wahr verlafjen. Ku? fe und Schwindel gehören 


he zu ihrer Wrorid. Sıe find wahre, wirfiiheSpezialte ! 


in allen Männer u. Frauen betreffende Rıankheiten. 
Be Spezialitaten: 
Blutveraif- 
tung, Reraöfe 
qhwãche, 
Stritturen, 
Sydrocele, 
Bariocele, 
Eczema, 
imples, 
dwären, 
iles, 
atarrh und 
Frauentrants 
heiten. 
Koninltation und 
—* Urteriuhung frei 
Spreht vor oder adreilirt 


. HATHAWAY & CO,., 
Dearborn Str., E:ke Randolph. 
bebäude, New Orleans, Louiftana. 
gechft! t : HM. bis 9 Ub.; Somntag®: 10 bis 4, 


8 


URL EEE rd ee i — TUE TRITT — 
Re c Do. Ei ar RG a a ee u 


— — RESET STR — PT TEEERT 
4 G * — a het > c ai 


—— wunſcht, ſchreibe um Syma- 
Ro. ı ii — für 


EE7LE 


172, 174 & 176 STATE STR. 


Offen 
für's Geſchäft 


um 9 Uhr früh. 


SZ 


NS TREE 


TOR HIE 


Derfehlt nicht unfern 


Hrohen Sener- Verkauf, 


der Morgen beginnt. Wünfchenswerthe 
Waaren, nur leiht durch Rauch und Waj: 
fer befchädigt, beinahe umfonft. 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. und e Ave. und Paulina Str. 


Donnerſtag: Grocery⸗Tag. 


— —— l. 


n N DO.%. & Co. White Ewan Minnes 
Rasmuſſens Nocha und, Java— — so fota Batent: ment, d. Bıl 


(5 Dioda % Yava), das Pfund. Beites . 
St. us N 
Nasmuſſens Java und Rio-Kaffee * Bri — — gelzeumehi 83. 35 
(3 Java % Rio), dag Pfund Beſtes bðhm iſches Moggenmehl, d. Bri z3. 10 
Thee. Deites Bumpernidelmehl, 151% Pfd. m 25e 


Beſtes New Vort ‚Wucweizenment, 3 
Unfere allbefannten 34c Theeforten an dies Dip. f 
fem Tage 


==. —2* weißes — 6% % ‘pr. f. 

eſtes eizen⸗ 3% 

—— hd Rfd. ungefärbten Japan:Thee, : * — J—— 3.200, ur: 
as Piu 


Rolled Dats, (aeauetichter Hafer), en. f. 
Grobe Gerite (Sraupen), 4 rn zn. 

Echte — Ghofolade, 2 Stüd für... 

Pfd.⸗Büchſen Bakers Gacao 


Feine Gerſte (Bito), 2%; Fit. 
Grober und feiner Sage, 2 po. für.. 
Baler? Premium Chofolade, das Pfd. .. R 
Zucker. 


Kaffee. 


10c 
10c 


DRESSUR TEERIT? 


—— 


——— 


® e . 
‘ ® x vg 02 ce 
— * 
ff . . 
* * Er er; a TE ag 2 — — 


Gute Linſen, 4Pfd. für. 
Großer Japan Kopf⸗ Reis, 4 "PB d. für.. 
Suter Loutiiana Kopf-Reis, «Pfd. für. 
— —— Rehl!. 
2 Fr Teutſche er:Nudeln, 2 rund für 
1 0 Bid. sranulirten —— für Echter frauzöſiſcher Bermiceli, da3 PtDd.. 
Beite XXX Soda Graders, 2 Pd. für.... Größte cal. Muscatel-Rpfinen, 2 Bid. f. 
are Dose TEE EEE ER "2 f Be englijihe Gorinihen, das Pinnd.. 
eriei e ’7 lergrößte calıfor % 
* TE Nee . ze —— de PBilnumen, 50 
: Banilla Waifers, das Pfun Befie 
Feinſter Cream Brick Käſe, das Pfd.. an ze Bainen, — 
Pfund⸗ Rollen Greamern Butterine ... : Gute getrodnete Mepfel, das Rıd 
Swifts Jerjey Butterine — Grtra * 
Swijts Bure BERG as * 2 ins Galifornta getrociete Be 
wirtd Gompound Lard, das Pfun einſte 
Columbia = fandirter Las g Sein getrodnete en das PB... 
Muſtard⸗Sardinen es 
Große norwegiide Säringe, 18 für... Ulmer, * ausgezeichnete Waſchſeife, 
Geräugerter White Fiih, das Pid.. Bonton Seite tüd 
3. Did.» —— al — Tomatoes.. Malfers — — tür für... 
9 I] . io 
Pd. B ** sn — Walters Famitienicite, bejier wie Ane- 
auch⸗Taba rican Fämily. 6 Stuck ür 
e Babbitt$ 1776 Waichpulver, 2 Bad. für.. 
Swect Zip Top, 7 Padete für Sunbrioht Sapolıv 
low Bon, ? 7 Packete für Enagameline (Ofenſchwärze). 
tavy, 7 Badete für. Barbers Ancor —— das Packet. 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
Inperinfises 


Dabt Ihr 


LEI 


nöthig ? 
Wir verlaufen auf 


—8 Bürgräct die ie neuefte Mode 
4 Herren = Kleid Iern, "Damen: :Mänteln, 
Jackets u. f. m, 
Uhren, Diamanten ıc. 


RP, 
NL Nän, 


Ei 
& 


)Nle 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. $lur. 


u u. 
Vuuuy Abends oilen. 


Ahtet darauf, dak Ahr die obige Marte 
mit gelbem Bentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wafhburn« 
Mühlen, }, Winneapolis. 


‚Enpacitäl 1,5008 1,500 Jaß per Tag. 


Beites in in der Welt! 
Beſtes in der Welt! 


Beſtes in der Welt! 
Bnſmmom 


| Bragen Sie Ihren Grocer darnad). — 
jeden Donnerftag. 
| Erfie Gajüle #50, #80 — 
| 
| 


ren - = r 


—V 


Regelmäßige Polt-Dampficififahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


dureh die bewährten neuen Bojtdampfer erjter Klafje: 


Darmitadt, 
Dresden, 
Gera, 
Karlsruhe, 


Münden, 
Divenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Dorzüg her Bauart, und in allen n bequem 


tet. 
u FR 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
—— Beleuchtung n allen Räumen. 
Weitere Austunft erteilen die General-Agenten, 
a. saumaner & Go,, 
S. Gay Str., Baltimore, Ma 
3 Bm. Gihenburg, 
58 Fifth Ave., Chloago, Tlis, 
oder deren Vertreter im Inlande Simzij 


ALPINE FH EIGHTS. Hab Sage der Pläße. 


Lotten $100—$300. 


#3.00 Saar. %#1.00 per Wache, 

Keine Zinjen, Feine Abraben wä 

| or gan —— 4 San ee 7 
aufbrief. — 

| unjerer Office. —— a 

A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., 


General-Agent. 225 Dearborn Str. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- — —— von 
Strauss & Smith. * 23 


Str. 
a ma 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


in —— 
u. Hopfen·Bie 
RR usBier, Selten zu empfehlen. 


i&en und per 


N; Bapiere zur fihern Eapital» Anlage immer verräthig. 


Abfahrt von Baltimore ee Mittwch, don Bremen 


Die obigen Stahldampfer find fünmtlih neu, bon 
Theile: 


| SE 67 
& Os; Ion Er 
TER Bld ST 


YALKER (2 


Banterott- Verkaufs. 


Vergeudet Eure Zeit nicht mit dem Suchen nach Schein-Bargains, die nur in den Zeitungen 
zu finden find. Kommt nach dem großen Bargain-Berfauf in dem Großen Laden — reelle, 
wirfliche und zuverläjjige Bargains zu Preifen, die für den Käufer vortheilhaft jind, wie 
3. DB. die Folgenden: 


Zleider für Männer und Knaben—ein rühmliher Schluß. 


Combinations- Verfauf von Männer: Anziügen, Weberziehern, einzels 
nen NRöden und Weiten, zu viele feine Waaren zurüdgeblieben — 
Preiſe, welche jie auf die Beine bringen — 

Walkers $20 Anzüge, 

Walkers 825 ueben ieher 


Entſchieden zu viele Ueberzieher und Ulſters, theilweiſe Walkers, 


—— 
— 
— 


Js. 


-_ 6.50 


..... 


53.90 
61.00 
60€ 
80€ 


Damen, in Natur, Kameelhaar, 


84 La Salle Street 


kauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 
Cajate und Zwiſchendec über Hamburg, 


Breiien, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam Stettin, Havre, Baris ıc. 


Oeffentliches Notariat. 
Belimacdıten mit conisilariigen Brglaubis 


gungen, Erbihunftd: Goheftiosuen, Bollauds 
sahlungen u. |. w. eine Epezialität. 
Linie 


Geurral⸗Agentur der Hanſa⸗L 


awiigen Hamburg-Mentreal-Chicago. 

Ertra gut und bikig für Zwiſchendeds⸗ 
Paflagiere. Steine Umfte.gerei; lein Caſtle Garden 
oder sioptfteuer. — Näheres bei Abpbro 


Clark, 
NRDEe 
Randolph 


theilweiie unjere eigenen— Werth bis zu 349— Cure Auswahl, um 
fie loszujchlagen 
Walferö 840 Pelzröde—echter Das, B 
um auszuderfaufen 
ir unterbieten die ganze Welt. 
Reinmollene Hofen für Mänıter, helle und dunkle Farben, Werth 85— 82, >, 
um damit zu räumen 9] 
Drei bejondere Bargains für die Knaben. 
Auswahl von reinwollenen Kuaben:Anzügen, aus 2 oder 3 Stüd be: « 4 r 
ftehend, Walker verfauite fie für $LO— zum Ausverfauf für... Deo + eo) 
Einige übriggebliebene Meefers gehen für 83.45. 
Wir fügen dem Walfer-Lager von 
Neberzichern alle unferigen im Werthe bis zu 89 hinzu — Knaben- 2 95 
Meberzieher und Ulfters in damit zu räumen. ed 
Teine Ueberzieher und Ufiters für Knaben, Größen 12 bis 20, alle — 
Farben, wert) und verfauft von Walker für 810.00 — um auszuver- 55 65 
faufen für — ® 
d nl Unfere eigenen — „Ddd3 and Ends'— 
J Je —um damit zu räumen. — 
Burt & Mear's franz. falblederne handgemahte Männer: Schuhe in 
Schnür: und Congres:Facon—alle Moden, wert) 86, um zu räumen 
deine Qualität Biber Kidoring Damenjchuhe, Fließ gefüttert, Hand» 
genäht, werth 81.75, um zu räumen 
Teinite Qualität tief außgejchnittene Alasfa Weberjchuhe, früherer Preis 
$1.00 -— um zu räumen 
Feinite Qualität Alasfa- und Sturm - —— für Männer, werth 
J “ons 
Mädchen und Kinder ˖ Aeberſchuhe zum hatben Preiſe. 
Unterzeng — 
Ganzwollene Tights für Vamen, Knöchellänge — 
— um zu räumen 
Wollene Damen-Veſts und Beinkleider, glatt und — — 
Preis bis zu 82 — um zu räumen 85c und = 
Raturwollene Union=Anzüge für Damen — Walfer3 Preis 81.50 — 59 
große Herabjegung c 
Feinſte wollene 82.50 Union-Anzüge für 
grau und weiß — um zu räumen 99€ 
Ertra feine, ganzwollene fcharlach-rothe Damen-Belt3, merth $1.50 — 50€ 
en ee.eaeereer ee ...... 
Jackſonville Union-Anzüge für Damen — Walfers Preis 85.50 — 1 49 
UNE AR ARIRIEN ie naar ech .4 S s 
Kinder Silf Sfirts, lange Nermel — Walfers Preis 11 — Ic 
BAUHERR ans genen ee 6 
Finanzielles. 
EST'D: 
The * oT 
| herr un en 
BABANKING ASSOCIATION | 
tre ⸗ 3 d 
ANTON BEENERT, | mie, \ Ä | Te 
Generalagent, Rschtsconsulent & Notar. BANK- BESCHAEFT. \ 
84 LASALLESTR. "ln Liu 
— werden — —— — 
gZinangzieues. —— bezahlt. 
Sepoütoren können e8 fo arrangiren, da 
" Mn de en ray Sg md F — 
a 5 : re \ 
WiLLIAM LGEB & CO, iii 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., land —* en ee va 2% —— a" 
1JBSOLASALLSSTBR,, 
: auf Chicago Grund- 
Verfeigen Yeld Liias sum- 
Verkaufen erfle Moxlgages, Beprilt: Sider B a ne G eſ ch äft 


— von — 


Wasmangdorff & Leinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinſen bezaylt auf Spars@inlagen. 
zu verleihen 


Geld auf Grundeigenthum. 
KORTG: IGES auf Srundeigenthum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, 


seidärtoftunden: 16 Uhr Yerm. 3 3 Uhr Nachm. 


Sanftaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm. und von 
6 bid o Übr Abends. 

gu verleihen im beliebigen Sıunmen von 35% aufwärtß 

auf erfte Sppothefen auf Chicago Grundeigentum, 


E. S. BREYER & CO, mu 


| Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Str. | 


| ) Honsehol Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearbors Str., Zimmer 364. 
534 Lincoin Sive., Zimmer 1, Late Biem, 


= seld auf Möbel. = 


Reine Wegnahme, keine Oeffentlicpteit oder Verzögen 
zung. Da wir unier allen Geieipaften in den Ver 
Gtaaten da größte Kapıtal bejigen, jo Lönnen wie 
Eudy niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 

| irgend Jemand in der Stad:, Unjere Geſelſchaft i2 

| Organifirt und macht Geſchafte nach dem Baugeſell ⸗ 
ſcaãfts·Plane. Darleyen gegen Leichte woenti 
oder monatlihe Rücdzahlung nach Du 
ESpredt und, bevor hr eine Anleihe Nacht Stingt 
Eure MöbelsReceipt? mit Cuß. 


IB €5 wird deutfh gefprohen. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Qive., Zimmeri, Lafe View, 
Gegründet 18354, bw 


| 
Schufnerein der Hausheliger 


Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗— 
ten eingezogen. Baſageſcheine vun und nag 
&uropa 1. — Sountagd offen von 19—12 Barmittags. 


100,000 


' 6, 63 und 7 prozenfige erfle Hupofheken 
zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 
Gute Kapitals: Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Sinfen zahlbar in Gold, 


C. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Elarf Str. — 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Insel} 


E. G. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “on 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Zöm. Eievert,320 
N Zeriinigen, — “ Yise 
WB. @lolte, 32548. Suiten ste. 


Branc 
Olßces: 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Gity Foreiters 
Ba une: —— —F ze Nr ee un 
undergenthum L 
nehmbaren Bedingungen. — — 


E77 Subjcribt on 50: per Shere ver Moırat. 
Näheres bei: BE W. A Secretair. 


© 
152 ©. North Ave. zn 


fic 
* vdo Clybournu Ave. 


Hauscigenthümer!! 


Zahlen Eure ——— ihre Miethe? 
Wenn nicht, ſprecht vor bei de 


City of Chicago Landlards Protectiye Ass’n. 


BE I 


eld zu verleihen auf verbeiierted 
6 Prozent, 83* Grundeiaenthum, rüdfzahls 
bar vor dem stermmm, wenn gewünidt; große 


PR tat: Ware 
. 


* 


Befte fühe Chokolade, per Tafel. 
3:PfundsPadet beite Lanndry: Stärke. 


Neue californiihe getrodnete Bfirfihe, per Pfund 


Gröh;te californiihe Pilaumen, per Bund 


Reiner gemahlener Piment uud rother Pfeffer, per Piund 


9:P:umd-@imer Dairy Butterine für 


21, Gentd 
109 Gcent3 
Gent 
schtö 

5 Geuid 


Golumbian Ercam, gemadt bei der EIgin Gond. Milt Co., ver Büdjie 


9:Pfund gemahlener Kaffee für.. 


10-Cents⸗Packet Griddle Cate Mehl, Belvet Mehl, odert 


2:PfjundBüdse Jumbo Baspulver für 
Hteuie engliihe Enrrants, per Pfund 


2⸗Pfund-Büchſen neues ſüßes Zucker-Corn, per Büchſe P.. ........ . . .. . .. . . . . . . . .. 
2:Biund:Bühfe neue Lima-Bohnen, per Büdie......... 


6 Gents 
. 6 Eenid 


Zur Hälfte des K Koftenpreifes. 


Eine Gelegenheit für’s ganze Leben. 


„One Brand“ Gummi: und 


Dnd-Waaren-Berkanf, 


Bir haben gerade auf Auktion eine groke Partie Waaren gefauit, fabrizirt und her= 
geitellt von ciner groien Firma, und wir wercen die Waaren zur Hälfte dcs SHeritchunggs 


preijes verfaujen. 


Die jhwerften mit Driling gefütterten Gummiröde für — alle Gröden, 


nie für weniger als $5 das Stüd verkauft, Dieier Berfauf. si 


.49 


Bean An ae 59 Gentö 


*7 e Gummi Lager-Blankets oder Schooßdecken, gegulärer Retail: Preis 


1.25, Dieier Berfauf 


Damen filbergraue Hood Bolamers oder Negenröde, nur 


Brit Shiwerem Drilling gefütterte Gummi: ‚2eggings für Männer, ertralang mit 
25 verfauft, dDieier VBerfanf..... 


19 Unzen braune Dud Blaptet: 2 Röde ih Mäuner, — — Ka: 


Baiitband und Straps, nie unter 31.3 


talog: Breis 81. 50, dieſer Berkau 


10 er braune Tud Blanfet: — Männer: Ueberzieher, Batalog: 


5.48, dDiefer Berfauf.. 


39 Genie 
.39 Gent 
.49 Gents 


Brei 
.79 Gent® 


Manner-Lederrock, ſchweres roihes Fianeufuner, Gorduron: Kragen, Doppelbrü- 


gie Front zum Ucheridlagen, Batent: — — — 85. 75, — 


ertauf 


Manner-Lederrock, Fancy-Plai 
ſo gut wie neu, dieſer Ver 


Manner⸗- umwendbare Lederröcke, gefüttert mit 10: Unzen braunem Dun, und Töns 
nen auf jcder Seite getragen tverden, nur. = 
Selröde, in "Shwar; oder Selb, Kiftpreis 


nz m Sfficers’ Sliders oder ö 
r 


„Duck Brand“ gelbe Schürzenhoſen, leicht beſchmutzt, Eiſtpreis 95 Cents, für 
„Duck Brand“ gelber Frock-Coat oder Jacket, leicht beſchmußt, Liſtyreis 51. 35 
Ebenfalls Mefling:verzierte eiferne Bettitellen, volle Größe, werth 810, nur 
Hartholze Kommoden, große Spiegel, werth 89, nur 


G⸗Pfor⸗Kiſſen, gute Federn, per Paar 


Große gewebte Drahi:Matraten, werth 81.75, nur 


Getrodnete Früchte. 


Per Pfund‘ 
Viertel Aepfel 
Fancy gebörrte Aepfel 
Aprikoſen. 


Sonne getracknete Apritoſen ——— 
Gedörrte unentjteinte Aprifoien . 
Fancy Golden gedörrte Aprifofen.. 


Birnen. 


Geviertheifte Eal. Birnen 
Barncy gedörrie Birnen... 


Brombeeren. 
Gedörrt, Ernte 189.. — 
Bfrfice. 


Oeſtliche — * 
Laliforuiſche gedoͤrrte.. 
Allerfeinſte gedörrte 


Entſteinte — 
Ernte 189, Galifornia.. 


Entfteinte Rirfnen. 
Ernte 1893, außgefucht 
ee 
Gedörrte fanch Himbeeren .. 


— 
Türkiſch, Ernte 1808 
Größte fancy cal. Pflaumen, 40 auf’3 Pfd... 
Yancy ımporfirte franzöjifche, 40 auf’8 Pid... 


Sohannisbeeren. 


Neue engliihe Yohannisbeerei 
Voitizga neue Johannidbeeren 
Ausgeſuchte gereinigte Johannisbeeren 


Layer Feigen. 
Neue Ernte fauch Feigen 


Schale. 
— —— 


Orange⸗Schale 
Neuer Leghorn·Tiironat ..15 Gentö 


Rofinen. 


1 Erown Ealiforhia $. M. Rofinen 
2 Srown Eulifornia &. M. Rofinen.. 
3 6romn Galifornia B. We. Rofinen.. 
2 Trheiin Layer Rofinen. u 
2, Kiiten London Kayer Rofinen. 
+ gen salifornia loje Diuscatel — 

inen für 
Ausgefuchte Dehefia Rofinen, "ruffifche 5 

fchei, 22 iu der Stifte $1.69 
Ausgejuchtefte importicte Zultanag, per Pf. 19 Gents 


....12 Eent3 
..19 Gents 


7 Cents 
.00...12 Gent? 


. 9 Gents 


u... 8 Eent3 


..15 Gents 


19 Gents 


....25 GentE 


6 Eent3 
. 9 Gents 
19 Gentö 


12 Cents 


134 Gent3 
..314 Bent 
.44 Cents 


Butterine. 


Einfache Butterine, per Eimer 
—— — Dairy Butterine, per Eimer 
isconſin Daird Butterine, per Eimer 
u. Ereamery Butterine. per Kimer 1.70 
Dies tit die feinfte Butterine, die in ber Melt ge 
macht wird, ift reiner, billiger und hält fi befier, als 
irgend welche Butter. 


Syrup. 


214 Gallonen-Fimer fanch Tafel-Syrup für. .59 Cents 

Ein 5 Ball. ⸗Faͤßchen jancy Zajel-Syrup für..99 Gent 

Weißer Drips&prup, per Sa: one 39 

Remer Gold» Eyrup, der allerfeinfte reine Zus 
der-Gyrup, per @allone 

Reiner Vermont Diaple-Syrup, per Gallone. 


83 99 


H. R. Eagle & Co,’s bestes 
Minnesota Patertmell - 

Unfer „Belt“ Patentinebl wird ausihlieglih für 
ung in einer der beiten Wühlen Diinnefot2d gemacht. 


€3 wird von außgefuchternt No. 1 hartem Weizen ber« 
geitelt und wir garantiren es ald daß feinfte Diehl ım 
Diarlte und daß es in jedem iyalle vollite Zufrieden» 
beit gewährt. 

SR. Eagle & Co.’ö 


beites Minnefota Patent:Mehl in Säden: 


= Pid.»Sad, der Sad 49 Gents 
50 Pid.»Sad, ber End 

98 Pid.»Sad, der © 

Bo hmiſches a ei per Faß 


Gent3 
31.00 


31.9 
33.49 


"212 Gents | 


82.79 
81.69 
$1.95 


99 Gent3 
39 Gents 
...65 Genis 
853.48 
$2.98 

60 Gent 
..89 Cents 


Gonjerven. 
Frühte— die Büchſe. 
3:Pid.-Büchien Baltimore Pie-Pfirfiche st $ 
3: Pfd.-Büchlen K.& M.gelbe Delaware Pfir. 9c 
3⸗Pfd⸗Büchſen Nanficote gelbe Pfirfiche .... 10€ 
3⸗Pfd.⸗Büchſen Ponanza californiiche gelbe 
TIafel-Pfirfiche . .ilc 
3Pid.-Biichien No« ‚Label calii. gel be Pfirſiche. 12c 
3ePid.-Bichien Weitküfte cal. geibe Nfirfiche. 13c 
3⸗Pfd.⸗Büchſen Gold Spife cal. gelbe Pfirfiche. 14c 
ZPrd.-Büchfen Bajadena Crawford califor« 
niſche Pfirſiche 18c 
3:Prd.-Büchjfen Madrona Lemon — calif. 
Pfirſiche * 15 
fd.Büchſen cauforniſche Birnen ar 2 
3⸗Pfd.⸗Büchſen Sunjet calif. Birnen ...... 
3-Bid⸗Büchſen Sonoma cal. Aprikoſen... 
3-Pid.»Büchien Sebanto cal. Aprifojen... 
E Pid.-Buchien calif. Musfat-Trauben, 
gu -Büchien Bonanza cal.Sı srpflaumen, 
3⸗Pfd.⸗Büchſen Pacific calif. Green Gages. 
*Pid⸗ Büchſen calif. weiße Kirſchen. 
2. Bid.- nn vfen Plymouth) Rod QU luanas in 
Scheibe 
2: fd. “Büchlen Rieeblatt-Ananas, Ed: iben 
2ehi d⸗Büchſen Uniou Abaco Grat — 
2:Pid.-Bügdien Union Sliced Ananas.. 
SP: d.⸗Büchſen rothe Kirichen. * 
2.Pfd⸗Büchſen Stachelbeeren ...... 
Sallonen-Büchjen New NYorf Nepfel. 


Gentüfe. 
Rd. »Büchien Charm Eugar Corn 
2 »Pfd.Büchſen Mansfield Sweet Corn.. 
2 Pd. Vüchjen Potters NN. Corıt. 
Bid: Büchſen VPartous Sıviet Eı yet. 
2⸗Pfd.⸗Büchſen Baby Sugar Eorit......... . .10c 
(Diejes Gorn ift wie die Babı te3, zart und füR.) 
3: %id.»Biüchien Solid Mert TZuntatoed...... Yc 
Pfd.⸗Büchſen Preminm Extra⸗Tomatoes.. IOe 
Solid Meat Gallon Zomatoes 30c 
ZPfd.:Büchlen Marrowfat Erbien.......... Sc 
2: Bfd.-Büchieun Early June füge Erbien 
2:P}d.»-Bücjjen beite ausgejuchte Eariy June 
12% 


Dutz. 

.95 
1.03 
1.13 


22 
ey m io 
Ssöhö 


v 
ae 5, 
zuSsuoun © 


Ebd u dm je bad nd nd Ind 
72 22 
-o 


— 
13c 


. 6lsc 


2:Pid.»Büchfen Tom Ertra aundgejuchte 
Early June Erbien 

Pid,-Büchien fadenlofe Bohnen.. ... 

2:Pfd.»Büchien Orford Lima-Bohnen. 

5 sBücjen Turin Lina Bohnen 
3:Pfd.»Büchien Boiton Baied Bohnen 
2:Pfd.-Büchien PirsHürbis 
2: Pfd.»Büchien Ertra Succotaih 

3:Pfd.-Büch] en beiter Spargel 

Milch, Fiſch 2c. 

Tip Top condenſirte Milch 

Balley Braud Milch .......... 

Mon roe con denſirte Milch .. sed ä 

St. Charle3 Sahıe.. nee 

Gail Bordeus Ca ale Miich 

Pfd. Büchſen Cot umbia River — 
1Pid. Büchſen B. K M. Hummer.. 

1Pid. Büchſen Dackereie 

1 Pd Bürhfen Little Neck Elam3.. 

3’pjd. VBüchien Little Ned —— 

1-4 Sarbdinen in Oel ....... = 

34 Senf» Zardisen 

Fancy importirte Sardinen .. .10c 

Xufrebec inıportirte Sardinen, autes Del. 1214c 

Gillett3 1-4 importirte Sardinen 15c 


Zum halben Breije. 


Eine Partie Sinyrna-Teppihe—fie find außerhgl® 
unferer Branhe—aber wir werden Preife machen, dıe 
Euch dıefelben zu befihtigeu veranlaffen werden. 


Eht Sınyrna, 16x32, das Stüd 
Edit Smyrna, 21x45, dad Stüd.. . - 
Edi Suyrna, 26x54, das Stüd......... 
Et Smyrna, 30x80, das Stüd 
EHt Smyrna, 36x72, das Stück. ........ 


Tiſche. 


Wir haben ungefähr 1100 Speiſezimmertiſche — 

und wollen dieſelben zu weniger als der Hälfte ihre 

Koſtenpreiſes derlaufen. 

Diaifives Eichengeitell, 43x48 9% 

Rundes Hartholz-Geitell, Weichholz: Platte $1.19 

Groge runde Tiiche, Hartholzsweitell und polirte 
Hariholz- Platte, und 85.00 werth, werben fie 
verlaufen für 1. 


SEHFTSSAHERZAEE: 


zoo 


‚82.69 


Cigarren. 


— 39 Eents 
Euban Puff. SS im der Hifte. ....cucnunnonene.k) 
Havana Belle, 25 un der Stifte 
enrhy Glay, 50 in der Kiite 
Eonfidence, 50 in der Kifte 
New —— lange Füller, 50 in der Kiſte 
La Rofa D e ©., 50 in der Kifte 
Spaniih F 43 50 in der Rifte . — 
Manuel Garcia Key Weit, 50 in der Rifte ua 
City of Hey Weit, 50 in der Kifte 


Der Midway Blaiflance 


Sleingul- und Hlasıwaaren-Verkaul, 


Diefer Berfauf fhlieht einige der beften Steiugut: und Borzellansffabritate der Weis 
ein, wie die Meatins White Granite Ware, Greenwood: Borzelan und andere berühmse 
Fabritate. Nur in diefem Verkauf Lönnt Ihr faufen— 


Partie 1-Zaffen und Untertafien 
Partie 
Bartie 
Bartie 
Bartie 
Bartie 
Bartie 
Bartie 
Bartie 


6—-5:, 6: und 8zöll. Tablets. 


9—-Saueieren, reguläre Yormen. . 


Partie 10-Seifenihalen, verichiedene —— 


VPartie 11 Individnelle Rahmtöpfchen. 


Vartie 12 Buttertellerchen, leichte und ihwere 


Bartie 13S—Doppelid Borzelan:Eierbeder... 


Partie 14-Waihbeden und Kannc, werth s1. v©.. — iu 


Partie 15-Nadttöpfe, wert) 50 Gents.. 


Bartie 16—SIop Jars, gron, werth 31. oo das Stüe. 
Partie 1L7T—Salz:, Bjeller: und Senf-Behälter in einem Stäg.. 
Bartie 18—-Zifg Streihholzbüdien, ganz ER — —— TE 


Bartie 19-Familten Porzelan:Senfläfier... 
Bartie 20-Eid:Greamers Ü.D.. 


Bartie E1--Botel Eid Gream: und Sauc-Shüffeln..un..n. 
Bartie 22-Shwere Waiterö oder TZablets, 30 en —* 


Bartie 2814351. Tablets, ſehr —— 
Bartie 24—6 Duart Bowis, mit Fuß... 
Bartie 25-—- Salat Buwls.. 


2—Ihee: und Frühftüdsteller.... ...... 
4-24 und 3551. Gemüjfeteller........ 


5-Familien Sahnetöpfe ........uenssssensnenenennnnenen 
ale ee ee ee zu 4 Cents das Stück 


............ .. 


7-Onfter und andere Bowis, alle Größen 
8—Zuderdsjen mit Dedel............« 


zu 2 Gents das Stüß 


Kerr vn 1 Gent dad Stüd 


zu 1 Gent Das Stü@ 
ee ne ee ee au 2 Cents das Stüd 
....3% 3 Gents das Stüd 


zu 3 Cents das Stüd 


öde re a nennen Zi 6 Cents das Stüdl 


.zu 6 Gents das Stül 
zu 2 Gents das Stüd 
...48 134 Cents Das Stüd 
zu 1 Gent das Stüß 
...38 2 Gents das Stüd 
zu 49 Gentö 
...38 19 Gents 
....30 359 Gents 
..3u8 9 Gents 
..38 5 Cents 
..30 3 Gents 
..3u 1 Gent das Stüd 
"zu 2 Gents das Stüd 
gu 12 Gentö das Stüd 
..3u 5 Gents dad Stüd 
..gu 39 Gentö das Stü@ 
..zu 4 Gentd dad Stül 


......... 


Partie 26-10 Stüd Shamber- Service, bemalt in zoja, braun — blau zu 82.68 das Service 


| Bartie 27-100 Etüd GSounteh TafelsService, ein — 


Bargain.. 


Partie 28-Mitado Thee:@ernices, 56 Stüge, in Siiner, gran, "oder 


braun, das Beite im Martt.. 


Bartie 29-Nlte engliihe PorzelansMufter Zafel:&erbiceh, bemalt 
in marroon, blau und EWR 112 Stüde 


urn Baby Schuhe.. 


..34 86.98 das Service 
. 3u 93.65 dad Service 


au . 75 ad Service 
.25 Genid 


.............. 


H. R. Eagle&Co68&70Wabash Av. 





